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Die laufende Betriebskontrolle als Mittel zur Brennstoffersparnis. 
Von Ing. Friedrich van del' Stl'aten, Inspektor tler Ü;tcrr. Alpinen Mont:u1-Ges\'llschaft. 
Von Dampfbetrieben, die hinsichtlich ihrer Wirt chaft-
lichkeit gar nicht oder nur mangelhaft kontrolliert werden, 
lil.ßt sich behaupt n, daß sie fa t immer unwirtschaftlich 
arheiten, wofür im allgemeinen 3 Möglichkeiten be tehen: 
1. Kohlenverschwendung. 
2. Dampfverschwendung. 
3. Mangelhafte usnutzung des erzeugten 
Dampf s. 
Zu hoher Brennstoffverbrauch dE>r Da.mpfkes el ist 
begründet durch: 
a) Zu tarke Belastung der Roste, die mangelhaftes Au -
brennen der Kohle zur Folge hat. 
b) Ungeeignete Rostkonstruktionen. 
c) Unvollkommene Verbrennung infolge Mangels an Ver-
brennungsluft. 
d) Zu geringe Wärmeausnutzung infolge mBDgelhafter Ein-
mauerung (falsche Luft) oder infolge von Schäden an 
den die Feuerzüge begrenzenden Scheidewänden (zu 
hohe AbgBStemperatur). 
Eine b deutende Brennstoffersparnis läßt sieb durch 
Hintanhaltung der Dampfverschwendung erzielen, die ins-
be ondere in au gedehnten• Anlagen oft ungeheure Werte 
annimmt. Dampf ver chwcndung findet statt: 
a) Durch zu geringe Dampfüberhitzw1g; der D1m1pf kon-
densiert in den Leitung n. 
b) Durch schlecht arbeitende od r schadhafte Konden -
WBS rableiter. 
e) Durch DampfmBBchinen und -hämmer, deren Arbeits-
kolben und Steuopmgsmechanismen dampfdurchlä.ssig 
oder deren Mantelheizvorrichtungen schadhaft sind. 
d) Durch schlecht schließend Absperrorgane aller Art. 
Zu g ringe Ausnutzung des Dampfes findet statt: 
a) Durch schlecht gewartete H izvorrichtungen, Dampf-
koch r und Dampftrockenapparate, bei welchen der 
Dampf nicht entsprechend zum Kondensieren gebra!:ht 
wird. 
b) Bei Anlagen, in denen der Auspuffdampf der MBSchinen, 
tatt zu Heiz- und Kochzweckeµ, Raumbeheizung odl:!r 
Speisewasservorwärmung herangezogen zu werden, ins 
Freie strömt, während für di erwähnten Zwecke wo-
möglich Frischdampf verwendet wird. 
c) Bei Dampfmaschinen, deren Steuerungen mangelhaft 
arbeiten. 
achdem also die Zahl der Gründe für übermäßig hohen 
Kohlen , bezw. Dampfvnbrauch an und für sich ehr groß 
i t und w 't rs mit dem mfange d r Anlage naturgemäß 
auch dj Zahl der Energie vergeudenden tellen zunimmt, 
o ist dj lauf nde B trieb kontrolle der einzige Wegwe1 r, 
tun in n wir chaftlichen Aufbau zu ermöglichen und ins-
be ond re, w nn <lieser inmal erreicht ist, <lie Anlag wirt-
cha.ftlich w iter arbeitend zu erhalten. 
Di lauf nd Betri bskontroll gipfelt letzten Endet1 in 
d n beid n !''ragen: 
1. Wi i l Kilogramm Dampf werden aus 1 kg Brenn toff 
rz ugt. 
2. Wievi l Kilogramm Dampf ntfall n tatsächlich auf d n 
Arbeitsproz ß, das heißt: Wievi l Kilogramm Dampf 00-
nötigt die P - tunde oder wieviel Kilogramm Dampf be-
nötigt di Herstellung d r jeweiligen Fabrikationseinheit 
oder wieviel Wärmeeinheiten wurden tatsächlich au einem 
Kilogramm Dampf nutzbar verwendet (Heiz- und 1· och-
vorrichtungen in chemischen Fabriken,.Brauereien, Appreturt>n 
usw.). 
Die Genauigkeit der Kontrolle selbst hängt von d1m 
litteln und der Sorgfalt ab, <lie zur Anwendung kommen. 
Die Betriebskontrolle wird wie im folgenden beschrieben, 
durchgeführt: 
Der tägliche Kohlenverbrauoh läßt sich ermitteln durch 
Abwägen, durch Zählen der Schiebkarren, l"otter oder Hunte, 
deren mittlerer Kohleninhalt erhoben wird oder schließlich 
durch Errechnung eines Mittelwertes aus dem Gesamteinlauf 
während der einzelnen Monate, nachdem eine Abschätzung 
der am Ende jede1:1 Monates vorhandenen Vorräte erfolgt 
i t. Der Heizwert der Kohle ist annähernd durch deren Herkunft 
g geben, bezw. vom Kohlenhändler .oder vom Kohlenrevier 
erhältlich oder schließlich aut1 einer Durchschnittsprobe 
durch ein chemisches Laboratprium ennitteln zu lassen, 
Der Speisewasserverbrauch läßt sich a.m zuverlässigsten 
durch volumetrische Messungen bestimmen, bezw. durch 
einwandfrei arbAitende Wassermesser. Mit Hilfe <lie er 
drei Größen ist der Wirkungsgrad der Kesselanlage ohne weiters 
bestimmbar. Für den Fall, daß der Speisewasserverbrauch 
in besonder bei größeren r ei;solanlagen nicht zu ermitteln. 
ist, kann man den Wirkungsgrad durch Rechnung annähernd 
genau finden. Hierzu ermittelt man, die genaue Kenntnis 
d s Kohlenverbrauch s und des Heizwertes vorausgesetzt, 
die AbgBStemperatur, <lie AbgBSzusanunensetzung, den Rost-
durchfall und das Gewicht der anfallenden Asche und Schlacke, 
deron Gehe.lt an brennbarem Material zu untersuchen ist, 
und mißt endlich. die Speisewassertemperatur, die Dampf-
spannung und die Dampftemperatur. Auf die e Weise ist 
der ganze Wärmevorgang, somit auch sämtliche Einzel-
verluste b stinunbar, mit Ausnahme der Verluste durch 
Rauch- und Rußbildung (l bis 3%) und durch Warmeabgabe 
des Kesselmauerwerks nach außen (2 bis 7 ° 0 ). Eine der-
artige Wärmebilanz gibt den besten Aufschluß über die zu 
ergreifenden Maßregeln, um eine bes ere Brennstoffverwertung 
zu erzielen. 
Durch die SpeisewBSsermessung, bezw. Wirkungsgrad-
berechnung der Kesselanlage ist somit die erzeugte Dampf-
m nge gegeben und folglich auch die Grundlage für die Kon-
trolle, ob der erzeugte Dampf auch tatsächlich wirtschaftlich 
v rwendet wird. Der Dampfverbrauch der einzelnen Dampf-
mBSchinen läßt sich annähernd aus den P -Zahlen be timm n 
und jener von Dampfspefi;eapparaten, Dampfhämmern utiw. 
aw den Abmessungen, den Hub- und Umdrehung zahlen. 
Di umme dieser ettoverbrauchszahlen wird nunmehr 
od r weniger von der tatsächlich erzeugten Dampfmenge 
ab ichen und 11omit di ser Fehlbetrag ein n gewissen Prozent-
atz der erzeugten Dampfmenge betragen, der dann auf die 
Verlu te aller Art entfällt. Es läßt sich also die ganze erzeugte 
Dampfmenge in Beziehung zur erzeugten Fabrikationseinh it 
bringen, so daß der Bruttoverbrauch der Einheit gegeben 
erscheint. Bedeutende Schwankungen des Bruttoverbrauch('& 
müssen in der Regel in einem Zu- oder Abnehmen de Unter-
chied zwi eh n Brutto- und Nettoverbrauch zum Vorschein 
kommen. Zweckmäßige Arbeitseinteilung und Beseitigung 
•j ner fehlerhaften teilen, die die Dampfverschwendung 
veranlassen. müss1>n einerseits dil' erwähnten chwankwlgen 
• 
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und andererseits den Bruttoverbrauch an und für sich ver-
ringern. Besteht die Möglichkeit, mit Hilfe eines Damp{-
messel'8 oder durch Auffangen der Kondemiwässer die Uampf-
verbrauchszablen genau zu ermitteln, so ist die oben be-
schriebene Kontrolle wesentlich erleichtert, vornehmlich dann, 
wenn es sich um ein ausgedehntes Dampfleitungsnetz mit 
vielen Verbrauchsstellen handelt. 
Am allerwichtigsten ist die Bestimmung jener Dampf-
mengen, die für Heiz- und Kochzwecke verwendet werden, 
da der tatsächliche Verbrauch der Heizapparate, der Dampf-
kocher und der mit Dampf geheizten Trockenapparate in 
der Regel die für den }°abrikationsvorgang effektiv erforder-
lichen Dampfmengen wesentlich übersteigt, nur deshalb, 
weil der jeweilige Wärter, der auf seine Arbeit vorzüglich 
eingedrillt ist, über die sich abspielenden Vorgänge in voll-
tändiger Unkenntnis gelassen wird und folglich den Fabrika-
tionsvorgang nach seiner wirtschl!.ftlich n Seite hin zu übEir-
wachen gar nicht in der Lage ist. · Meist tritt noch als Er-
schwernis die mang~lhafte Ausführung der Apparatur hinzu, 
da die abführenden Kondensleitungen, die nur Kondens-
wasser sbleiten soJlten, oft nicht einmal einen Kondenstppf 
besitzen und, we~ dieser schon vorgesehen i~t. er in · den 
allermeisten Fällen nicht mehr ordentlich wirkt, so daß der 
Wärter nach Gutdünken vielleicht das kleine Ablaufventil 
mitunter reguliert, meist aber das Abl!l.ufventil ganz offen 
läßt upd dafür nur mit dem Einlaßventil arbeitet. Ähnliches 
findet man bei Zentralheizungen älterer Systeme. Berechnet 
man die bei den el'Wä.hnten Vorgängen tatsächlich aus-
genutzten Wärmeeinheitep, bezw. wieviel Prozent der im 
Dampf enthaltenen Wärme verwertet und wieviel verloren 
gehen, so wird man in der Regel geradezu erschreckende 
Ergebnisse finden. Die laufende Betriebekontrolle in lndu-
strieen mit Verwendung von Dampf fül' Heiz- und Koch-
zwecke wird sich also zunächst auf die Ermittlung d~r 
geringsten erforderlichen Dampfmenge zur Erzeugung einer 
bestimmten Einheitsmenge oder zur ~rreichung einer be-
stimmten ausgenutzten Wärmemenge erstrecken. mit andert'n 
Worten, sielt mit dn Aufstellung des praktisch c•rrdchharen 
günstigsten Wirkungsgr~dr>< zu befassen haben und wPitrrs 
mit der dauernden Ermittlung der im Betriebe tat. ächlich 
auf die einzelnen Proze se entfallenden Dampfmengen. Damit 
ist analog dem Früheren wieder der Effektiv- und der Brutto-
dampfverbrauch, u. zw. für die einzelnen Proz~e g geb<'n 
und mithin auch jene Anhaltspunkte, die einen giinstigen 
Aufbau einerseits und ine dau rnde wirtschaftliche Erzeugung 
für die Zukunft andererseits ermöglichen. 
Einzig und allein durch die laufende Betriebskontrolle • 
ist es möglich, das hinsichtlich der Brenmitoffrage wirtschaft-
liche Arbeiten eine Betriebes dauernd im Auge zu behalten, 
bezw. den Zeitpunkt festzustellen, an dem die eine oder andere 
Einrichtung wegen · unökonomi eben Arbeitens durch eine 
neue zu ersetzen ist. Für jene Betri be, die gleichzeitig Dampf 
für Kraft- und Heizzwecke, wenn auch nur für Raumbeheizung, 
verwenden, ist die laufende Betriebskontrolle in allen ~'ragen 
der neuzeitlichen Abdampfverwertung der bete Wegweiser. 
An dieser Stell soll nicht unerwähnt bl iben, mit welcher 
orgfalt die Industrie alle Mittel in Erwägung zieht, um die 
Gestehungskosten zu verringern; es wurden ganze ysteme 
aufgestellt, um die Leistung auf ein Höch tmaß zu bringen 
(Taylor), nur die Brennstoffwirt chaft wurde dabei vernach-
lässigt. Jeder Fabrikant oder Betriebsleiter, der über die 
Erzeugung dieser oder jener Ma chine oder über die erforder-
liche Arbeiterzahl für irgend einen Teilvorgang eine Mengo 
von Ziffern und statistischen Belegen ohne weiters zur Ver-
fügung stellen kann, wäre in großer Verlegenheit, wenn man 
ihn fragte, wievi 1 Koh'le eigentlich ein bestimmter Arbeit -
organg benötigt oder wieviel Brennstoff z. B. seine mit 
Dampf geheizte Kanzlei m Wirklichkeit verbraucht. Die 
all rwenigsten würden da nur annKhemd richtig uskiinfte 
geben können, Wenn also bei einer derartigen Bett·iebsfiihrung 
Brennstoff nicht vergeudet würde, o wäre dicil geradezu f'jn 
Wunder. 
Druckluft-Tunnelbohrungen. 
Beitrag zur Berechnung von Tunnel-Bohranlagen. 
Yon Ing. Josef Gaisberger, Graz. · Forts tzun(fl. 
Dies ist die 01. einer gleichseitigen Hyperbel mit der Kom1tante 
a, deren Wert gegeben ist 
a = L [F1 (l + p) + F8-2 F1 <!i lj 
k m.h N 1 , 
1 + 2h "' Na 
...... 7). 
Bezüglich k, bezw. m. k ist einleuchtend, daß es sich nur 
~Mittelwerte handeln kann und daß der Wert dieser Koeffi-
zienten im allgemeinen von dem geologischen Längenschnitt, 
dem verwendeten Sprengstoff, der Zahl der Angriffe inner-
halb 24 h und der Richtung der Tunnelachse zur Schichtung 
der Formation abhängig i t. Da den Tunnelauffahrungim 
meiet geologieche Vorarbeiten vorausgehen, i t es &ll der 
Halid des mutmaßlichen geologischen Längenschnittes und 
der in Aussicht genommenen Betriebsanordnung der di 
Bohranlage liefernden Maschinenfabrik mit hinlänglich r 
Genauigkeit möglich, die Leistungsfähigkeit der Bohr-
m&sehinen, bezw. den Wert von kund m.k bekanntzugeben. 
Die berechnete Baufortschrittslinie wird im allger,neinen 
nur bei unerwartet schweren Gßbirgsdrücken, W&Bserein-
brüehen u. dgl. Abw ichungen ergeben. Ist im Verlaufe 
q Teilstrecke Z" der Auffahtung eine Leistung kH m• bei 
IP. Bolu'lleit zu erwarten, so ist der Mittelwert von 1c durch 
t k,. • In 
1: = L ..... (m•) •.•••• 8) 
iten 
ist daher von einschneidender Bedeutung für die richtige 
Größ nbestimmung der Bohranlage und zeigt Tafel III der 
von der Tiefbau-A.-G. Julius Berger aus Anlaß des Baues 
d s Hauenstein-Basistunnels Basel-Olten herau gegebenen 
Dtmkschrift, •) mit w Jeher Genauigkeit derartige Arbeiten 
allSgeführt werden können. nter Benützung der GI. 7 
kann für beliebige V rhältnis e der Festwert a berechnet 
lind damit die jeweils bestimmte Hyperbel, bezw. di T-z:1 
Schaulinie aufgetragen werden. Hiedurch erhält man eine 
Hyperbel char, von denen einige in Abb. 3 nach dem Konstruk-
tionsv rfahren on Brauer, welche in bb. 4 ersichtlich 
g mscht wird, aufgetragen wurden. Der W rt der 7'--z 
Kur en liegt zunäch t darin, daß die uffahrz it T für ein 
bestimmtes a und eine beliebig Anzahl on Bohrmaschinen .z3 
sogleich abgeles n werd n kann. Andererse1t ist e möglich 
festZl1stell n, in w lchem Maße sich die uffahrz it T rhöht 
od r erniedrigt, wenn mit der gl ichen Anlage uffahrungen 
von veJ'BChiedener Länge ausg führt werd n soll n. Ein 
wirtschaftlicher Kl inetwert d r Auffahrzeit T kann au11 
GI. 6) aJJein nicht rrechnet werden, hiezu ist no h die uf• 
stellung ein r Beziehung zwi chen .z1 und d n oeten der 
Bohranlage, bezogen auf di an den Kompreaorenwellen 
erforderliche PS notwendig. Die an den Komp orenw llen 
erforderliche Lei tung N ergibt sich mit N - 2 z1 1 + z1 1 
= 2 h 11 N + 1 8 N = z1 (2 h N 1 + N1 ) P „ .... 9). 
') E W1eJ1m oa 0 Der B u 
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E;; sClien: 11. di<' gesamte Tunnelbau. mnnw. B, die Kosten 
für Jeµ AusbruC'h, bcstcht'ntl aus d<'n Kosten für Sprengstoff. 
Holz-EiP1•n-Einbau, FördPrung, Werkzeug, Lüftung. \Vas:;cr-
lialtung, Beleuehtlmg, ilrC'nnstoffc. JktriPborn1ittel und Löhne, 
C. die Kostt 11 für dil' Tunnelamm1auerung, [{, die Koi:;ten 
der gl'st:uutc>n maschirwlhm .Anlnp;cn, p, d •r Prozl'nhiatz, 
bczogn1 auf t!it• gPsamte Bausumnw A, w!'lc!tcr ah.;' Yerdien"'t 
bleilwn :<oll, q, der Prozenhatz vom ge,;amt<"n .Maschinen-
aulagPl<apital. inbl'grifü•n Tilgung, Verzin><uug und ln. tand-
haltung. welcher :i:u Lasfrn der Tunnl'lauffo,hrung in HL·<'hnung 
zu stclkn ist. !f· c!Pr Proz!'n atz, bezogen auf den l .eingewinn 
P · ,J. welclH'r für Stc>m·rn. <Jebühn•n und 'cnüclwrungen Pnt-
riehtet wenlen mul.l. Somit. t•rgibt ;-;ich untc•r Bi>rücksiehtigung 
der friihcn•n Bt'zPichnungt•n 
(l + 'f) p„1 
g: N l.wdeut.111 clom111i.ch 
in rn. J 0) dil' auf die 1'8 
cntfalll•nd{'li J\.ost{'n tler 
masc:: hi nellen .\.u lagc IJ!'-
zogc• 11 auf dio (Jpio;amt-
h•istuug .N. weldw an 
dc•n KompresHnrpnwellPn 
l'l'forth·rlich ist. Di1• wirt-
schaftlich Anztihl ckr 
Bohrrna><chim·u rl·cluwt 





1 .,._ .. ioro9•. 
1 ~ . a. M.~~,~~t"\.-1'\f, 
. 1 1 'f) p .• J -t.~-L-., __ _:::====:==:3... __ 
]{---
(2h .V1 + iY;;) N .q 
. . . . . . 11). 
.\lit d<'m 1elt 1iu. Ul. 11) 1·1·-
g1·bl't1<lP11 \Vt •rf, \Oll z,1 llll d 
GI. 0) ergibt Hich sou1wh als 















l>l'r \V„1·1 \ 011 'l' gibt diP .\uffohrzoit in 'l'agl•n, uuvorlwr-
gu. L·lu•ut• l~reigni ~<', w1•l<'ll!' ,\hwl'i<·hu11ge11 ·011 d!'111 h1·rt•ch-
1wtl'll \\'1 rt"c lwdi11gP11, wiP \\'a;;i-;Pr- odt•r GasPinhruch, H<·hwer ·r 
(lp ·t in dnwk usw., können in d011 UI. ni<'ht beriick,;ichtigt 
Wt•rd!'n. GI. 12) Prmöglicht nach vorgelegtl'lll J-o„tenan ·chlag 
d1 r .\lt1,..<•hi1anfalmk ülwr die Bohranlag<! die (hJerprüfw1g 
d11n·lt die B::i.uunterndunung hinsielitlieh \,Yirtschaftlichkeit 
11nt1 Zl·it lichl'r LPii:;t\11\g ·fii,higkeit. D1·r dil• Bohranlag<' \"l'l'-
u.11 1'!1lagend<' 1 ng!'niPur 1·n·l'el1m t am vort1>ilhaftt>!'\tCn mit 
Hilfo cl1 t' UJ. !l) 1111d 10) d1·n \V„rt !\: N aus dt n lwlmnnt-
gt 1 l'i>P11i>11. hP:.1w. ang •11<111111wnt•11 Uröl.lcn dPr geJJanntc·n <:l. 
l>a ~, Ni<'h 1111ch Gröl.lt• clel' vorz11tl't'ibentl1•11 ~Hollen ri1•hh-t. 
Wl'il'lie mit !) hi,.. !J 111 2 ausgc•führt wt>rclPn. und dPmt'nt,.;prPchencl 
.::, mit :! l1i8 lO 1mgpi;l't:.1t wPrdPn kann, C"rgibt sieh :.11111iiehst 
111wh \1111ahnw , 0 n hau:; cn. fl) cl<'I' \Vorl \"Oll N. ,\nio; dein 
lllit llilfP d<'r UI. l:.!) h• r<•l'illl('!!'U \Vert vo11 K: .V und dem 
• rnutt< lt< 11 \\'prt Yon N t•rgPbt•n sil'h die Cci:;nmtkm•tl'n 1\, 
WPl..J1p für diP BPrt>ibll'llung der masdlitll'lll'n Anlagt n zur 
!{ 
Vci-fti 'llllg t•·hPn. ni. !:!) mr.lt Hieh, !'\Oft'l'Jl{' T und,\' al. 
Yt>rii11dPrlid1t· 1111d di<' übrig< 11 Crölkn ul. f Pst b!'t raehtl't 
Wf'rcl n, i11 tl1•r lt'ornt 
'l' - b. 
!\ 
N 
• ..... 13) 
sclu·eiben. GI. 13) i:-;t dit> f'iner Geraden, deren Richtungs-
konf;tantf' bdurch din GI. 
gPgeben ist. 
Beispiel l. 
a (2hN1 + N'J)q 
:-l-B-0-(l+<p)p.A ...... 14) 
E,.; sei für eme Auffnhrung nach belgischem Sy:.;tem: 
L = 36 0 m. F 1 -= F.i = 8 in~. F 3 = 45 m~. :N1 = 20 P '. 
NJ = .3 PS. z1 - =~· h = 1:3. p = O·:W. <ji = 0·30, 'A = 0·25. 
k = 15. m = l·7 .. l = K 3.000.000, B = K 1.02Q.OOO, 0 = 
K 1,320.000, T = 211 Tage, 'f = 0·20, p = 0·10, q = 0·50. 
E ollen di1' Anlagekosten K sowie z1, z,1 und 4V berechnet 
werden. Festwort a b0reehnct sich nach GI. 7) mit 
:rn o [ 8 ( l : 0-20) ( 45 rn) o·:rn l 
0 
· l .3 1 +- •) 
l ·7 X l + ~ X 4 X 0·25 
3 3 
5500. 
Dt•r llohwrdiern;t l'fj.?ibt sich mit (1 + q;) p.A -(1 + 0·20) X 
O· lO X 3,000.000 = 360.000. Für dt>u i Tcnner der GI. 14) erhält 
man den Wert .1-B-C-(l+<p)p.A =3,000.000--1.020.000--
1.320.000 -360.000= 300.000. Festwert b nimlllt nach GI. 14) 
folgenden \Vert an 
] 
,)500 (2 X X 20+:5) 0·50 
3 
b = ----------- = 0·168. 
300.000 
K 
Dit• Auswertung der Gl. 13) ergibt für 
N 
a. 








Da h - :J • !'\O ergibt sich für z1 - z2 = "7 rv 9. Für :N 
1•1·häJt mun aus <ll. !l) den Wt>rt N = 2 X!) X 20lj--26 X .3= 490 PS . 
1 >ie .G ,.,amt l·m;t,•n ch•r ma,.;chinellen Anlag n eq~Pben si1'11 
<ln.licr mit K -- 4!JOX 1255 ~ K 614.!l.iO. Das yorgegl·lwne 
flei.~pjpJ Hl'tzt anniihernd gleich günstige ßetricbsverhiiJt-
njs,_e auf bcidPn Tunm lseiten voraus, da mit Rücksicht 
auf cfü <1röße dt·r gc>wählt<'n Vortriehsnmschinen tmd df'ren 
ber<•clmete Anzahl zi -z~ ........ 9 oiowie der Größe dt>r Stoll n-
quPrsclrni tte die Vl'rteilung der \'ortricb,;maschincn so durch-
gl'führt w!'rdcn nutf.1, daß auf eim•r Tmmeh;eite in je d1•m 
•'tollen höchstPnR 5 l\IaRchincn für den Vortrieb "·orge 't'hen 
werden. Dies voraui-;gesetzt, Prgibt sich sodann die Zahl der 
Vortril'b><ma:-ichinPn in don Htollen der anderen Tunnelsl'ite 
mit je -! ~laschinP11. Di<' l)l'rl'chnl·to Zahl dPr Vollau>lhnwh-
ma,.,chi1w11 z~ ist mit H.ück:;ieht auf die· \'orgenanuton Umstände 
auf b ide T11n11Plsl'it.1·n in a1111ii.hernd gleicher \'Vt'iRe zu vl'r-
tt'ill'n. Bezüglich der V!'rwcndeten Maschinentypen wird 
bem<'rkt. daß als Vort1·iebsma.Rchim•u in dem Yorliegenclt'n 
Bcispick Bohruuisehinen Bauart R. ßfoyer gedacl1t sind, 
wiilm•nd für den Vollaukbruch Bohrhämmer in Betracht 
g ·zogt>n wurdl'll. Oie Verwendung \'011 Bohrhiimm •.rn für 
\'ortri<'b:-sbohnmgPn hiitte naeh dem friilwr n,•,;agfrn zur 
\ ornu><»ctzu11g, 1lal.l N 1 ,,.. N~ - ()PS und diP Ausführung 
clor StnllL•11qnl'rHclmitte 111it einer mittlPrl'n Größe von 6 m~ 
vorgl'Rl'IH'n wird. 
B. 1>11• A11trit•hsleisi11ng dPr l"raftz<"ntrah-.n . 
Dio Pff( l'ti \ l' UPsamt lc1i,-t,u11g d •r .\ntrit h.;ma..,clii1ll'11 
auf lwid •n Ttm1wJ:..L•itL•n Rl'i durc-h dil' GI. 
...... l.i) 
t~lb!! drückt. Hi1·h111 lwdPut n L 1, bt>zw. L~ dit• cffrktiYl'll 
LPi,..tlm!?C'11 dPr Antri„bsmuschinon in PS. Die Antrieb:-;-
lei„tuni.: de" rmftwerkes ttnf einrr Tmmelseit1' . .;etzt sich wie 
tt>lgt zu„amnwn 
L1 XK i\1.·+N1 l\p X 11 +.S1;i'S .. „ .. lli). 
I•; bedoukn: 1\'1' di!' Antril'b><lei tung für dil' 4 ''icdl·rtknck-
kompre;.-oren zur Drncklufterzeugung fiir diP Bohrmaschinen. 
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NF. die Antriebsleistung für die Hochdruckkompres::;oren 
znr Ladung der DruekluftflaschPn für den Betrieb der Druck-
Jnft-FörderlokomotiYen. K I'• die Antrieb lei::;tung für die 
TunnC'llilftmaschinen. Np, die Ant.riebsleistung für die ;; utz-
nnd Trinkwasserpumpen. Xm die Antriebsleistung für die 
'Yerkstii.tton-A1·beitsmaschiuen, Sand- und Schot.ter-Auf-
bPreituug::;a.nlagen und Betonmi11dunaschinen URW. NR, di 
Antril'bsleistung für die Lichtdynamo. In ähnlicher ·weiRc, 
wie GI. 16) angibt, setzt sich anch im allgemeinen diC' Ant1·iPhs-
leitnn!:( L~ der Kraftzentrale der zweiten TnnnelseitC' zusammPn. 
Im folgenden werden einige grundsätzliche Unterlagen fiir 
das Veranschlagen der einzelnen Arbeit»leistungen (•ntwickC'lt. 
a) .\n triebl'kistung dC'r Niederdruckkomprossoren. 
BC'zeich11t.:t Z 1 die Zahl dPe Stolll'nvortriebs- und Zj die 
Zahl dPr YollausbruchmasC'hirwn, ·~ d(\11 \Virkungsgra<l cks 
Komprc;;sorenantrillbes auf einer Tunn<>lsflite, so <'rgibt i;ich 
Z 1 N 1 -t Z" Nn , 
.NK ----·- - N~ ...... 17). 
·~ 
Dit> AutriPhsleistung dt>r NiNlcnlruckkomprc,;,.;orcn i11 <ler 
Kraftzentrale der anderen TunnrlsPitt• ergibt sich mit 
_, N--(Z 1 X 1 !- Z:: Sa) PS 
.:.\ f{· -~· 
' ..... 18) . 
Hiebei bed„utet -~· in GI. 18) den 'Virkung ... gra<l dPs Kom-
pressorenantricbes in dem hetl'cffenden KraftwPrkc. 
b) An triehslPistnng der HochdruckkompressorM1. 
Es .·ci Z' die Zahl dC>r DruC'l<luftlokomotiven anf Pinor 
TunnelsPite, u' in m:l der Lufthcdarf der Lok01notivP für 
den Aktionshalbm""""r r in m. ,V' in P8 die an df'r Hoeh-
tlrucl<lmmpressor nwdle erford• rlichQ L istung zur Erzeugung 
von 1 m3 Preßluft mit dem crfordcl'lichen Ladedruck von 
P Ahn. absolut. 8. in m der inucrhalb 24 h znrlickgP!egt,c 
\\'E'g einer Lokomotivr, so ergibt sich zuuiichst am1 dc>m 
gezeichnetc>n Fahrplan der Weg , 
J't S mit S = 0 s dt m 
lkr gc>,..amte Luftbedarf für den Weg 
• ~:mit 
• JI 8 dt 
V1 = • v1 ••••• m 3 
2r 
...... l!l). 
...... ~0) . 
C'nter Yoraussetzung, daß der Lufthcdarf Z1• T' 1 dnrc·h 
:!4stiincligen Betrieb dc1:1 Hochdruckkomprl';;sors gt•dcckt 
WC'rdr>u soll und clt·r Wirkung;;grnd dPil Komprt,sson•11antri1•bP,; 
·rw ei. ergiht sich 
Z' ).." v' i' s dt PS 
48. 3600·~F·1' o 
. ' .... 21). 
Zur grmittlung dct:i LoiAtungHbedarfN! „ ' verwendr•L mnn 
für die Y1•ransrhlagn11gsarbeiten die Tabel!Pn nach Hin t z. *) 
'.\Iit Hiicksicht darauf, daß die VerwPndnng d1•r Dmcl·-
luftlokomotivC'u zur Förderung lJl'i Tn111wlhaull•n w1·11ig1•r 
bE1kann t i t. wird •ml' Erliiuternng b1•nwrkt, da(l für die I"iirclc·-
rnn~ unter Ta' diti Druckluftlokomotivcm sid1 hervorrnp;encl 
bewährt hab n und clt n Cas-, Öl- odPr Dampflokomo'tivt•n 
vorzu:i:irhen . ind. Zur Verwr•nclnng gelangen Lokomoti,·on 
mit Lnftmn.;chirn111, wcldw mit 10 bis H i\tm .• \nffmg~cll'ltel 
arbeiten. Die erforderliche ßetri!'l1;;prt•f3111ft wird in .'tnhl• 
flas1·hPn, wcld1e bis zu 150 Atm. 11nd darüher \'On Hcwhclnwk-
knmpr " on·n tinfgP]acl<'n wf'rdrn, aufgc>spr,ichrrt. und wPrd. 1 11 
In"hrero 11olchE'r Stu.lilfla::;ehr'll fiir jPdc Lokomot.iv • 1-lO nn 
gC'Ortlnd, 11aß dPr •n Auflachrng wwh Prfolgt.er En tltid1lllg l<•iel1t 
,·orgonomrn"n w ·rdcn kann. Znr Erzo11gung der l'rforclerlich ·11 
Preßluft w rd n gewöhn lid1 vic>ri>tufip: •Hochclruckkumprf'-; Ol't'll 
mit vorgeschalteter Puff Pr·DruC'kluft bnttcrie yorgC'sl'h n. ])ip 
La.d~sta.tion für die Luftfla.,;d1Pn wir<l unmittelbar ·or d •rn 
•1 Po kor n y n. W 1tl••ki11.J, ,,T~chr·11b11ch rnr d1'11 l'rcßlufil"·lri l>' ·. 
Tnnnelporta.le erric>htet odrr man führt di HochdruPk-
Ladc>Jeitung in den Tnnn l hi. zu einer StollPlllttt.;w 1chc. b·~i 
der diC' Druckluftfla~dwn d r Loko1noti\ e t 11f d n B tri ·h ·• 
druck aufgeladen werden J·ünnon. 
c) Ant.riehsll'i tnng dPr ·r11n11elliiflmnschintn1. 
Bei der Plammg der Liiftung,;an lagen ist die g ologi elw 
l•'ei-;t.;tellnng b zii 'liC'h ·trcck 11-w<•io;c ch.\·a zu 1•rwart.t'ndcr 
Ga;;Pinbrüchl' z11 b rii<-ksfrhtigPn, LiiftnngQ nhtg n mit lW 
kl im·r Fördc>rung l·ö1111P11 11nt~r C-mstfüid •n 1 d 'II( nd•' 
Arbeit,.,. <'hwi<'rigkl'iten 1111<1 l'nl·o t<'n y1•r11r nehc11, wel1•lw 
bei Pim•r .·orgfältigen gcologi cl11m Voran~sng<' de>· Liiugl 11· 
profili; <ler Auffa.hru11g und t•iner nt pn•dlt'llcl n Liiftu11' -
nnlago yermi clc>11 w•·rclen l·iinn1 n. Ihr<' Au fiihrung h t ·o 
zu t'rfolgf'n. chiß mit cl m Fr rtschro1tC'n d r Tunnelrwffuhrung 
<'ine füpii:i;enmg der V111tilntorl<'ist11n • möglieh iM, n11d1•r1 l' ci1s 
rnul.\ auf j(•df•r Tn1111d eito unhNlingt eitl(I Lüftiua d1i1w11-
E1·satzanlage vorlmndt•n st•in. Wf']f']tr• eine hi111iinglidll 1 n~­
wcttl'rung untn allen l m. tii.nd n gr"wiU1rlPisfr11 ·oll. IJa 
hd großc>n Tunm·lliingcn dm11·rnck Liiftu11g zur Erhaltung 
dl'r .\u-<mauf'rung, lle>< ci,.,Prnt•n ObPrhaues und bei t IPktri eh n 
B1\lm bPtriehen znr Erhalt1111g d r stromfiihr n<l 11 '!'eilt> 
unhPdingt erforderlich i t. kömwn dil' Anlagen. owcit tli1• • 
die Ansfiihrun[!: ob<'r Tag lwtrPfft-n, i-o entwortPn w rclc n, 
daß die> bleibPnde Venwnd1111g fih· die Liiftnng de11 T11111Jt•J;; 
möglich ist. Die> LPistnng<'n fiir d<>n B triC'h der bldb ndt'l1 
T,üftnngsa.nlagen. Wt lclw. Howeit ;;ic bauliche> Au.~fiihrungen 
betn·ffc>n, vielfach rn1ch dl'r Bauart 8accardo "') ausgr-flihrt 
worden. sind bei großf'll Tu1m~!Hi.ngen bctriichlieh und i 1 
dahC't' in diesen Fiillf'n cl1 r Frag< d•" wirt<;ehaftlirhen Liift-
nw.scl1inPnantrit'brs hPi nu.-r1•idt•·1Hlrr Hegelfiihigkdt drr 
Lf'istung PrhöhtP ufmrork amkt>it zu widm 11. 1 >it 1 PgPlun 
der Yentilatorlc•istnng c•rfolgt cntwcdc·r cl11rd1 ;\ndt rung 
der t mlaufzahl des .1.ntriuhmotor;; od 'r durch Hoihen. b zw. 
Parallrlschaltnng der Lüftm.a l'hi11C'n. ~teht (l]t'il']1,..trom 
znr \'erfügm1~. ,;o g' nügt dPn Anforclcrun T 11 cinc-r wirt· 
HChaft]irhen l{cg<•Jung dror lJ i<"h trom-, ~ ht 11. ! h]ußmot11r, 
jC'der Lüit1naschin<'n><ntz kn.nn hiohL'i unn.bhhngi' od!•r in 
Hoihon. bczw. l>ara.llolsdmltung mit antlen 11 ,\ggri gat n 
hutriebcm wcrd<'n, wodnreh w ·itau,; •rl'if<'lld" l{c•gPlung enniig-
Jicht. wird. Soll dt>r Liiftmasd1inc>na11tri1 h mit Urt>h~trorn· 
motoren erfolgC'n, so wird mu.n. 1mfcr1w e,; siC'h um klt•inc• 
AnlagP11 handelt, für d.-n ,\ntridi A~y11ehronmotnren lllit 
HiPmensC'lwibo wiihlr 11 1111cl rint• Stei"'i"fllllg dt r \• nt1l. tor-
lf'istnng dnrC'h t•irwn ent 11rt>l'h ndt·n Austnu. h der l{jp111 n· 
sc>lwih<'n l10wirlwn. Bt i :ror.lli1ftu1•go;;nulage11 i t. of nw 
ckr Anfrif'b durch Ulri1•Ji„trmn-X( hcn l'hluß1noto en t rf•llµ< n 
soll. d0r znr Verfii1-11111g. h hrntlt• l>rf'h. trom dntclt Pine S c>h~­
pha.sPn-l mformemnlagc in C leic·h„trom 11111zu fnnn n, wie 
l'.~ bPi der Liift nngsanlagll d• " Tt\tn•rn t wrncl nu geführt 
wurdr. Soll dP1' Liiftma~chinena11trieh 1111mit 1Jbar d11rch 
])rt>h·ironunotort'Tl erf11lg1 n, so WP!'dPn orn 7.\\' r•km""fJig l<'n 
Asynchrnnmoton'n lll 1 ·a. lmd„11 r·hnllung vorge l1t n. .l n 
di<'Ht•m Fnllo w, rdt 11 die vor:r.11,;eh nd 11 2 l\loti r'H, ' o]c]l(l 
mit 11ieht glc>ichen Lei t1111gen 11nd lTmhrnfzl.\ltlen uu zuführ• 11 
sind, einer„cit,; unl\hhiingi von i11nnd r unil nHd rf'1 its 
durch Abnulllne vo11 1,;·ur„r trum nin d('m t · ·kcr n • lotor. 
wdd1 r nJ,, Botriph„ t rom d m .\nk t' cl• • /. ·it;en l\[nto1 
zng führt winl. g •11win 'llll nnt f·t1u 1· dritten nrt C"h ftli h 11 
l'lllh\nfzahl h •trieb •n. l>io L'1ftlf'iiung \•ir 1 
\\'Pdt r ul„ BIN•hrohrl<'ltllng o•itlich nn Stoll 
f „ \\ 1•rdP11 b ,,,0111lerf' L1lrt 1m' tollc>n orgP ehrn, 
l'lll•'n Q11er,chl11g s ·hriig zur '1'11mlt'lach 11ut 
stoll(•Jl ,·crbundrn \\ r r<lC'll. l>iC' lc t ztg rnmn t 
h i <l r ~\uffohr1111g cl · 
'J J 11 U [ k 
'1 K. Prns e! II 
' 
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zu ziehen. Bei dem Ausbau auf das zweite Gleis braucht 
der zum Hauptstollen gleichgerichtete Luftstol en nur mehr 
auf dei_i Vo1lausbruchquersclmitt ausgeweitet werden, wodurch 
cler 2. Bauabschnitt wesentlich verkürzt wird. Bedeutet V 
die g1·ößte Liefermenge in cbm/s der Lüftungsanlage auf 
einer Tnnnelsoite, ; h die Druckzunahme in krt/m~ (oder 
mm Wassersäule). ·r, ,. den Wirkungsgrad der Lüftmaschine 
und ·r, 1 den der Kraftübertragung von der K.raftrna,;chinen-
welle zur Lüftmaschine, so berechnet sich die größte Betriebs-
arbeit. mit V'{ h 
N ,. = - -P8 ...... 22). 
7511 ,. '1)1 
( Fort~otzung folgt). 
Rundschau. 
Entwicklung der Treih1•if'me111H·~ise. Vor dem Kriege kostete 
Trnibrieml'nleder etwa 4 nI /kg. Lederriemen Yon 100 mm Broite 
und 5 mm Stärke 4 bis 5 1\1 /m. Haar- und BnunrwollriemPn bei 
100 mm Breite und 6 bis 7 mm Dicke waren für 2 M/m zu haben. 
Dtt dio 'l'roibriemeninduFStrio ihre RollRtoffe 'zum Großteiln nu.; 
d!'lll Am;lunclo bezog, war wegen dor ßlockmlr schon im Jahre ll/l(j 
<•inhoilli<'he Bowirtschnftung der teclmi~clwn Leder11rtikl'l erfordf'r-
lich. '.\litto 19 l 7 war der Prci~ für lohgnro 'J'reibriemcn nui; naß· 
ge1-1t1·nckton ß,dmon 25 ].[/kg, Anfong Jilnncr 1919 :rn :\f. /k(l, ::\litte 
dossolbou Jahres 42 M/kq,. Fiir Toxtilrü,rncn war die F!•8tsetzung 
von Richtpreisen erst spiifor orfordorlioh, so ko~toten April l!ll 9 
normalsturke Hnurriomen für l rn Lä11go und 100 mm Breite 21 ·25 :\I, 
dichtgewpbte Baumwollriomen dil'HOL" AbmeAs1mgcn bei 7 bis 12 1nm. 
Dicke l Z M, im August 19UJ erst 15 l\L Für Ersatzstoff-Traföriemen 
wurden nmtliche RichtpreiRe übPrhaupt nicht unfgestcllt. 
Katastrophal gestaltete sich jedoch die Aufheb1mg der ·r„Pih-
riemcnwirtschnft und dcr Lederbowirtschaftung iJ.n August l !H !l. 
Znniichst erhöhten die Gc•rb1'r sofort den Prei;1 des Trcib-
riemenle<leri:; theoretisch auf da!'I Doppelte, in 'Yirklich.keit noch 
mehr, obwohl es sich doch noch l\fonato hinduroh nur um \Ynre 
hnmlcln konnte, die aus zugeteilten, alHo Yerhältnismäßig s< hr 
billig<•n Häuten hergostellt WtU'. Der private Verbnnd der Leder-
lreil>riemenfabrikanten Deutschlands setzte d<>mgemiiß die Pr ·i~o 
fUr LedertrnihriPmen sofort <t1lf 85 M je Kilogramm naßgestrcckte 
1 \Vnre fost. Schon am l. OktobPL· H.119 erfolgte eine weitere Er-
höhung ouf 110 M, Mitte Novemhor auf 132 M, am l. Jäuner 1!1:30 
nuf 180 ;\f, schon am 23. Jänner nuf 205 M, und dann kam Clnt-
~prorhond der ztun Teil wohl dtrrrh den Rückgang der Vnluta 
gerecht.fortii;:lr>n Pr.-isstl'igt•rtmg für L<'cl<'I' tun 19. l<\•bruar <kr 
µroßo Spruni;i: auf aoo l\I unrl nur 1-i Tage spütt'r zum 4. ;\Iiirz auf 
·WO M jo rilogrmnm. Das ii;t dns 40· bi~ 50iacho de~ Fri dnns-
prPisC's uncl immer noch fast <lns Zohnfnche dt>H Yor Hhvns iilwr c,rnf'lll 
hnlben .Tahro gültigen letzten amtlichpn HiC'htpreisrR ! 
Anf drm Gobiote dor 'l'nxtilriomen wurden dio Proi~e rh1rc'h 
die 7.iemlir·h geschlossen vorgolwndo Brmwlu1 oben.falls s<'hr bfltrüf'ht-
lich erhöht, was zum Teil j11 scino ßtwpchtigung dnroh die l'rni•e 
clc>r überwiegend nur noch im froien Handel hozi'<hbare11 Rohstoffe 
findot. So wurdon Rand,reihriemcn fiir clie oben n.ngegebt·nN\ 
ni111rnsio1wn zuniichst mn 1. Soptombor nnf 27·20 l\I, einen i'llunat 
spill<'l' u11f 34·2!1 .U, alsn rltls 11~f1wlio dt•s lutzt.f'n amtlieheu Hicht-
pr„is< s orhöht. m 1. JitnnPI' l!l20 t'rfolgte 80dann die weitere 
hetriichtliHhc> Erhiihunµ; n11f ;;4·!)() M und l\Jn l. März f·in Sprung 
n.uf (;/· 1 O :\L Di1•sf\r Pnii~ hl"rlentrt dn:< Vi„rfocho deR letzten Rif'ht-
prds<'" urnl d11>1 40fn<'h<· il<'s Friecl<'n~p:·„i•ns ! Die Prt>i~e fiir Banm-
wol11·ienwn bewegt<Jn sic•h in iilmlil·ltor \\'<•iH , wn~ j11. nicht wunder 
uolun<m kann, W<'llll mnn bPclenkt. d:1 ll rollll Baumwoll!' in Bremen 
sehon mehr nlH 120 :11 jn Kilogrnntm koHtct. 
Das Gebiet der neuzeitlicht-n Treibriemen hat durch diese 
tmorhörten Preissteigerungen natürlich t•ine mächtige Förderung 
erfahren. Zwar sind auch hier Preiserhöhungen nicht zu ,·C'rmeidem 
gewesen. sind doch auch die einheimischen Rohstoffe wie Zell-
stoffgarn, Draht, Pappt>, Eisenstifte usw. außerordentlich im Preise 
gest.iegen, und muß sich doch Helbstverst.ündlich die Yielfache 
Vermehrung der ArbC'it.slöhne und allor son~tigen Unkosten im 
PrPiso des E1•zeugnis~es iiußern. Allein diese Prrisstl'igernngen 
halten sich doch in ertriiglichom Rahmen. 
Die N:1chrich tou cle8 Deu tschon Treibriemen vor band<'fi 
von 19HJ E. V„ H. 2von 19:20, stellen weiters ft-st, <laß bei Lederriemen 
auch mit einer durchschnittlichen Verschlechterung der Bl'schaffon-
hcit zn rechnen ist. Die ungohcurn Prei~steigernng für rohe Häuto 
tmcl Felle verlangt in der Gerberei heute das annähernd Zwanzig-
fache des Betriob:;ikopitt1ls, wenn man mit dcn~elbt'n l\IH1gen nnd 
gif'icher Oerbdauer arbdtl'n will. Solche Swnmen sind iil>er für 
dit> meisten Gerben•ieu nicht z11 beschaffen, ganz abg ~ehen YOll 
dem großen \Yagnis, das in c•inem langfrifitigen Geschäft bei Artik~•ln, 
deren Preis ganz '"on der Valuta abhängt. liegt. Die Gerbereien 
müssen daher inuncr mehr zu kurzfristiger Faßgerbung übPrgehen. 
immer weniger wird Treibriemenleder in lohgarer Grupengerbtmg 
erzeugt. 
Es kommt hinzu, daß die LedertreibriemenfnbrikPn. Yon 
denc•n nur ,~·enige <le11 Ch11rakter ill<lustrieller Großbet.riehe mit 
ri'ic·hliclwm Kapi1nl besitzen. boi den heutigen Prei.~en ~ich nicht 
nnniih„rnd mehr diojonigen Vo1iäte an Leder halten können, wi 
f'S einem f!achgemäßen Betriebe entspricht; sie können nlso nicht 
mehr wie früher für dio herzustellenden Riemen das geeignete 
Leder m1~ einem großlln Vorrat hernu'!suchen, aondern miis,,;en 
verarbi it"n und zusammen~tellon, was Rie ebon haben. 
Auf dem Gobi •te der T1,xtilriemonindnstrie bestehen ehenfull" 
~rr·l'ß<' Schwierigkeiton in dor Hohstnfibe1>chaffung und natürlich 
auch eulwqlll'mlichkeit1>n in der Aufbri.ngung der rforderlichen 
I3etrit'bsmittol, doch föllen dil'se nicht so sehr ins Gewicht. weil 
es flieh überwiegend mn gut fundierte, kaufmännisch geleitete 
größere Betriebe hnndl'lt. Der Brunche kommt. die riesige Preis-
steigcrnng für Lederriemen natürlich ebenfalls sehr zugute; kosten 
doch Textilriemen ,jetzt noch nicht die Hälfte von. Lederriemen. 
Die vorhandenen Toxlildomenfabrikanten sind daher mit Anftriigen 
iiberhiinft und vorlungcn in dor Regel Lieferzeiten von 4 biA G Mo-
naten. 
Bosond<•rs u115enföllig i_,t die Vort .uerung der oft gebrauchten 
Baumwollförderer iJ.11 Vergl •iche zu Friedenszeiten. 1:1"nh'r den 
grgt'!Jt·uen Yerhiiltnisdlllt erschei1wn die 11011zeitlichc~1 Zel~~toff­
und ~Ii~chri<>ml'n, ~owie Dinht-, Holz- und l'nppgh<'dm-rl<'mcn 
ohcr zm Bevorriitignng gel'igP it, weil hier scharfe Prrisrückgö.ngc 
wf'ni:::or wahr&ch0iJ.tlich sind. 
Patentanmeldungen. 
(l)ie i:rslt: ZHhl bc!INtiul "lw l'11tontkl:1sse, am Schlusse ist <ler Tng <ler Anmeldung. bezw. der Priorit.äl angei;eLcn. 
(llokunt1liiom 1fi. April lD~O. Einspmch bis lfi Juni 19~0.) 
(i h. Xuehl.(i~higer Clruhe11stt•m1H•l n11s <'itwm Pich n•rbr„i1ernrlc n 
Oh,•rtl•il, w ·lch1 r ><ich <'nt g<'g<'ll cl"r Brcrncwirlrnng c•iucR 8che11Pn-
han<lrn 111 dt>n LT11IC'rt il lti11d11Rehid1t: Dns ~kh"1kul>an.J besteht. 
1111>< wngr<'chtnn Blattfedr>rn. wl'lcho sich bcidC'rseit, fe<l<'rnd geg n 
d1•11 Obnteil lf'g1>n und in iiblkher \VdRo cm !lc•n Enden durch 
Rclironhonbolwn orlPr dgl. zt18ammsug..t10.ltc11 sind. ~ AdnlbPrt 
Htttenhnrn, ERsfon·AlttHs11. (D1,1t!Rclw8 Hdr-h) .• \ng. lH. 8. l!llR: 
Priol'. 30. 11. 19Jö (De 1tlRt•lwH He it'h). 
l:l d. Yon·i<,htung zum fü1twü~su1·n und lll'inie:l'n rnn U11m11r 
[iir drn Dampfdnm Yon l,o\rnmofivkrsst•ln: Ein TPil <lf'r Domwand 
RPlhst bilrh•t. in VPrbin1h111g mit „; 11,.1• mit \Vulsl nnd Bchrägr•r l'rull-
)'lntto v nitihPlll'll \Vancl den D1t111pfkant'll im R• inig,·r, wiihrcu<l 
t>ino grbng(•no Rinno clit•so11 Knnul oben hogq1Iiinnig wcilPrföhrt 
11nc1 mit rlmn 'Vulst die AnRAtrö1111111gsdii.~f1 für den zu rl'inigendPn 
Dnrnpi hilclet. - (kr1w<l Ulri<'i, DiissC'ldori-C' ·afrnhorg. An.c:, 
2.1. 8. 191!): Prior. rn. 8. 1Hl3 (D«Ht~chPS Reif'h). 
U rl. Zw11ngliiufig11 Einlußsteunung mit in dl'll ZylindC'r-
deek<'ln angcorrln•'(C'll StenerHdric-her11, die von einer zur Zylinder-
nchRn pnrallf.'lt'n i:5tPuenn·llo unter \Tcrmittl1111J:! You Exzcmtern 
und UlwrtragnngRwl'llcm nngolricbP11 \\'Prclcn: Das AntriebHgestänge 
d r Stc11<·nlllg t•tithält z"·oi Schwinglmrbl'lu, w<'lche wiihrcud <ll•s 
1otou 'l\•ilf'R dos SchiehcrlrubcR drn'ch ihr1• Tot]agt n hindnrch o<ll"r 
doch 1111hezu bis zu ihn'n Totlagl'll schwingen. - Iug. Dr. R1 inholrl 
Proell, Dros<lon. Aug. 21. 11. 1918: Prior. 5. 6. HHS (Deut„clu ~ 
R1ieh). 
1 i c. Entlüftuugsvorriehtung für Konden ntoren mit hiutPr-
' inouder goschallctcn Dampfstrahlpu111p1•n und ,daz·1dsclu11 1in-
g„ordudt-m HilfRkon1l utntor ocl0r dgl., g• kl'llllZPiC'lm t dm c-h <in 
zw1 ckmliLlig r1'gPlbarP8 oder sP)hsttätig wirkt nd'"" Lnttei11führm1gs-
m·gnn an 1•it1f'!' ,~t..JJ,, drr Vorricht1wg. wclclu lt.intf>r der AuFmündnug 
clt•r vorge$c>halt( l»n ("rskn) Da111pfsl111h)j,umpo lic gt. - :llanrict• 
lh,lnporte, Paris. Ang. 2:l. 2. 1!11~; Prior. 18. Ci. Hll:l (.Frnnkn·ic-11) 
beunsprucltt. 
20 a. SchnellzugslokomotiYe: Si<' besitzt zwd YoneinandPr 
völlig unabhiingige Tl'iPbwuko mit gl'lrnppcltcu Achsen. n. zw. 
1·in H11.upttrit Lwerk mit, größerem ,md ein Hilfstriebwerk mit. 
klrinen m Trk•bralhlttrf'hmessn', die im gemeinsamen Hauptrnhmen 
fost oder '"'itlich Ye1·schif'bbar gdagert sind. dtll'ch direkt wfrkcndC', 
uuahhängige Dampfmaschinen augelri1•bt n werden und bO "irkcn. 
'lall . io bis zu mittleron Fahrgeo;chwindigkeill•u m1d b<.•im Befahren 
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starker Stt>igungen gleichze!tig arbeiten, wogegen bei höheren und 
'1öchsten Fahrgeschwindigkeiten nur das Haupttriebwerk bei 
leerlaufenden Hilfstriebwerk wirksam ist, wodurch bei allen Fahr· 
geschwindigkeiten bis zu den größten die jeweils größtmögliehste 
Zugkraft erzielt wird. - Dr. Rudolf Sanzin, Wien. Ang. 15. 3. 1918. 
21 d. Stromerzeugungsanlage mit Windkraftmaschine: Ihr 
Stromerzeuger besteht aus oinem Ein- oder Mehrphasen-Induktions-
generator, der an ein von anderen Maschinen gespeistes Ein- oder 
Mehrphasennetz angeschlossen ist, wobei die Ständerwicklung 
oder Läuferwicklung des lnduK.tionsgenerators beim Durchgang 
durch die synchrone Drehzahl durch eine Schaltvorrichtung (z. B. 
eine tachometrische Scha!Lvorrichtung) selbsttätig eingeschaltet 
und b i Unterschreitung der synchronen Drehzahl selbsttätig 
ausgeschaltet wird. -Ing. Dr. Ernst dler, Wien. ,'\ng. 10. 7. 1919. 
21 d. :Magnetelektrl eher Zündapparat für Verbrennung -
kraftmaschlnen mit außfil.halb des Magneten liegepder und durch 
ein besonderes Eisenjoch magnetisch mit iljm verket.teter Induktions-
spule: Der in Hufeisenform ausgeführte Magn t ist um seine 
L!ingsa.chse drehbar gelagert und s ine Pole be.wegen sich vor den 
Enden d s Eisenjoches vorbei, wodurch in der Induktionsspule 
Ströme erzeugt ·w rden. Aktiengesellschaft Brown, 
Boveri & Cie„ Baden ( chweiz). ng. 7. 5. 19li; Prior. 3. 
16. 5. 1916 (Deutsches Reich). 
· 21 d. Msgnetelektrl ehe Kupplung: Der induzi rte Leiter ist 
sowohl d m Feld eines mit der ntrieb welle "erbundencn Feld-
körpers als auch einem di e m Feld überlagerten, n1h1>nden, um· 
kehrbaren Feld ausgesetzt. so daß sich das gesamte auf den LdtH 
ausgeübte Drehmoment aus zw i Drehmomenten zusammen etzt, 
wobei das von dem Feld ausgeübte dem iner gewöhnlichen Schlupf· 
kupplung entspricht, während das zweite, vom Feld ausgeübte, 
ein elektromotorisches Drehmoment darstellt. - Richard Erb an, 
Wien. Ang. 13. 3. 1919. 
21 d. Mehrpha enkolleldorma ehlne, g kennzeichnet durch 
paarw ise, der P~nzahl entsprechend verschied nach ig kurz-
geschloesene oder durch tromkreise niederer Spannung verbunden 
Bürsten auf dem Kommutator, die an St 11 n, bezw. äquipotentisl n 
Stellen, des Kommutators aufliegen, d r n Abstand. auf d m 
Kommutatorumfang gemel!llen, ver hied n i t von d m Wink 1 
zwischen den Achsen der ver chi den n Phasen d r Stator 
wicklung und wob i die Rotorwicklung im zwei1>oligen Schlmla 
eine Sehnenwicklung darstellt. - Alexander Heyland, Brii1111el. 
Ang. 15. 5. 1914; Prior. 14. 6. 1913 (D utsch s Reich) beansprucht. 
Bücherschau. 
15.432 Billig Verladen und Fördern. Eme Zusammenstellung 
der maßgebenden Gesiehtspunkte für die Schaffung von Neu-
anlagen nebst Beschreibung und Beurteilung der bestehenden 
Verlade- und Fördermittel unter besonderer Berücksichtigung 
ihrer Wirtschaftlichkeit. Von dipl. Ing. Georg Hanffstengel, 
beratender Ingenieur, Privatdozent an der Techn. Hochschule 
Berlin. 2. verbess. Aufl. 146 S. (24 X 16 cm) m. 116 Textabb. Berlin 
1919, Julius Springer (Preis M 6). 
Das Schriftwerk bezweckt die Vei•mittlung allgemeiner Kennt· 
nisse über Fördermittel aller Art in Ansehung der Möglichkeiten 
der Förderung und Stapelung verschiedener Güter. Jede Gruppe 
ist durch mindestens einen Vertreter der Gattung verständlich 
gemacht, die Gesamtanordnung und wesentliche Einzelheiten 
sind abgebildet und Angaben über osten und Abnutzung, Leistung 
und Kraftbedarf angefügt. Der letzte AbschDltt führt Vergleichs-
rechnungen für Fördereinrichtungen verschiedener Art, aber gleichor 
Leistung vor, in welchen die Preis- und Lohnsätze in der vor dem 
Kriege üblichen Höhe bE>ibehalten sind. Seither haben sich die 
Verhältnisse allerdings verändert, aber die Bedeutung, die den 
Förder- und Speichereinrichtungen zukommt, ist keineswegs gü· 
mindert worden. Ihr Entwicklungszustand ist heute auf jener 
Höhe, die in jedem Fall nicht irgendeine, sondern nur eine be-
stimmte Anordnung richtig und wirtschaftlich erseheinen läßt. 
Darauf hinzuweisen, hat den V rfasser veranlaßt, dieses Buch im 
Ausmaß einer gemeinverständlichen Unterweisung herausrimgeben, 
und diesem Zwecke entspricht es in ausreich nder Weise. 
I. Michcdele. 
16.135 Mechanlsehe und technl ehe Grundlagen des Segel· 
Buges, Von Dr. Raimund imführ. (Bibliothek für Luftschiff 
fahrt und Flugtee nik. Bd. 22) 142 S. (22 X 14 cm) m. 26 Textabb. 
Berlin 1919, Richard Carl Schmidt et o. (M 7'50). 
Der Verfasser, welcher durch seine wisl!enschaftlich n chriften 
?nd Bücher auf dem Gebiete des Flugwesen, hinr{•ichend bekannt 
ist, entwickelt in dem vorliegenden Buche seine Theorie über den 
eigentlichen Segelflug auf Grundlage des Spannungs( Entspannungs)· 
druckes der atmosphärischen Luft bei dynamischen Verdichtungen 
(Verdünnungen). - Alles was Dr. Nimführ bereits über di se 
Frage in verschiedenen Faohzeitschriftftn veröffontlieht hat, er-
scheint übersichtlich zusammengefaßt. Im I'i'tzten Teile seines 
Werkes spricht der Verfaseer über die mechanische Nachahmung 
des Segelfluges und hält diese nicht nur für möglich, sondern auch 
für die sicherste und wirtschaftlichste aller Fortbewegungsarten. -
Da Dr. imführs Theorie wesentlich von der bekannten Flug· 
theorie abweicht, wird i1u- von vielen Seiten entgegeng treten. 
Ing. H. P_riuer. 
16.142 Geseblch&e dee Krl peJalllbaae1, em Altertum bla sur 
Blnfüruq der Dampfkraft. Von 0. Georgen. 48 S. (28 19 m) 
m. 34 Abb. Berlin 1919, Architekturverlag „Der Zirk l" (Preis 
14 6•50). 
Das „Deutsche Museum der Meisterwerke d r Technik und 
atark"Q.nde" in M.ünch n besitzt seit kurzem eine Sammlung 
kti.nstleriseh ausgeführter Mod ll , welche die Entwicklung des 
chiffbaues, im besonderen der Kriegsschiffe, durch die maß 
gebenaten Typeu, beginnend mit d m Altertum, soweit noch ge 
nügende Angaben für die Heratellung der odelle verlagen, bis 
zur Einfümung der Dampfkraft im 18. Jahr~undert zur DarateUung 
bringen. 
Du Büchlein enthält die vorzüglichen bbildungen dieaer 
odelle, mit dem AgypterllChiff aus dem 36.-80. Jahrhundert v. 
beginnend bis mm Flagpohiff elaoaa „ ictory", und bietet ane 
die damit verbundene f61180lnde Beschreibung eine klare Cber icht 
über die Geschichte des Kriegschiffbaues seit d n älteaten Zeiten. 
Das Werk Georgens wird 1mwohl bei Fachleuten als auch bei 
Laien regstes Interesse find n und kann die Bereich rung, w lohe 
die deutsche Fachliteratur dadm:ch gefunden hat, nur wirmatens 
begrüßt werden. em Ausstattung ist als mustergültig zu be· 
zeichnen und wird das Werk unseren Lesern bestens empfohl n. 
H. Wagner. 
16.1!11 6rundlagen der Betrieb rechnuug In Ma chln nbaa· 
anstalten. Von Herbert Peieer, Direktor der Berlin nhalti oh n 
Maschinenbau-A.-G. 1011 S. (23 x 15'5 cm). Berlin, 1919, Juliua 
Springer (Preis lU 6, gbd. M 7'60 + 10 6 0 ). 
Das Buch enthält eine lesenswerte tudie über Fragen der 
Kostenberechnung für Maschinenfabrikation, m deren lauf 
einige Grund ätze ntw1ckelt und begrundet werd'en. Di orso~lilg 
über die Unterteilung d r Buchung und ihre li derung verd1 nt•n 
volle Beachtung. Die Form des Vortrages ist angenehm gebunden 
und i;icle nachahmen \\Crte Vordrucke sind di scm mpfohfon -
werten Aufsatz beig geben. 1. M. 
16.214 Der Ingenieur, daa W n seiner Tat1gkeit, seine • 11 -
bildung: wie sie sem soll und wie Bi ist. Von Prof. Dr. Ing. Juliue 
Schenk. 39 S. (16X23cm), München 1919, R. Old nbourg 
(geh. M l · 10). 
Der Verfaseer ersteht es, durch seinen Kultus d r erzeuge 
riech n Arbeit und die Gej.13elung von Mißständen an den t~chn. 
Hochschulen Deutaohlandf Aufmerksamkeit zu rreg n. Er geht 
jedoch von - s lbet m iJrrer Einschränkung auf d n Maschin n 
bau unrichtigen ora~tzungen aus und landet dement prechend 
bei der Behauptung, daB tlas deutsch Technikum der chn. Hoch 
schule überlag n und der Vorbehalt der Bezeichnung Ingeni ur 
flir die wissenschaftlich gebildeten Techniker nicht g r htf rtJ 
sei. Die Kampfaohrift chenks ist wohl durch daa v runglüok 
Preisausschreiben dea Ooethebundes veranlaßt worden ond schli ßt 
mit einer vom gleichen Geist getragenen Polemik geg n Riedlel'll 
bemerkenswerten Aufsatz „z rfall der techn. Hoch chul uud 
N uaufbau" (Ztschr, d. Ver. deutach. Ing„ 1919, H. 14. u. 15). 
lttg. M. 
ond .-heft Juni 1919. 
1920 Zeitschrift dos Osterr. Inge1rnmr- tmd Arcllit6kten-Vel'eines Heft 22 ·23 181:1 
13. 755 Hie ))am11Imu.schinen. Kurzgefaßtes Lehrbuch lllit 
Beispielen für dus Selbststudium und den praktischen Gebrauch 
von F\·iedrich Barth, Obering. an dor Bnyeri8chen Landesgf'werhe-
nn-.tult in ~ürnherg. 3. verbesR. u. verm. Aufl. 1 \Yürmo und 
cbtmp[toehniHche Grundlagen. 147 S. (11.i < lOcm) m. G4 Abb. 
G. J. Gösc·hon, Berlin u. Leipzig 1!119. (Preis gbd. mit Teuornngs-
z11schlug l\I. I · 'O.) 
fn diesem Bändchon dnr S, rumlung Göschen wordtJn im Zu-
smnmenhunge mit dem Indikatonliugramm die Beziehung zwi'4chen 
\Vürme und 1-raftwirkw1g in cfor D1.unpfmuRchi110 untPrHucht, 
der Geb1·uuch der \Värmediagramme, Dampftabelle und Entropie-
tnfAl un Beispielen erkliirt tmd die Wirkungsii:rnde ernlittelt. Die 
klare Entwicklung des Gedankenganges und die ge»chlos»ene Form 
t[,,r Abhandlung verdienen Erwähntmg. J. M. 
ln.925 Jlnsd1inenuntersucbungen und dus V:erlrnHcn dor Ma· 
scbinen im Betriebe. Ein Handbuch für Botriebsloitor, oiu Leit-
faden zum Gobrauch bei Abnahmevorsuchen und fi.ir den Cnter· 
richt an :\laschinenlaboratorion. Von l'rof. Dr. Ing. A. Gramberg 
in Höchst 11. l\L öl<! S. (2a X lli cm) 111. 300 Abb. im TPxf und auf 
2 Taf. B1•rlin 1918, Julius Springor (Prei;; gbd. l\I. 21i). 
Auß<'l' <lern Yorst!.'hcnd wie<lerg<'gebpnen Titl'l trägt das TitPl-
bla.tt noch cliP Überschrift „M:aschinnntechnifiches Versuohswe.ien, 
ßarnl II", woraus geschlossl'n ·wt>rdc•n darf, daß <'R als Gli<><l einer 
Bücl1Prreihfl a11zusc,hen ist, doch feh!C'n Angab<'n üb r clie iibrig<>n 
Gliecl1•r. Das Buch handdt von Versuchen, dic> nn :\Iaschinc>n 
uud Thfasf'.h.inenanlagen Zltm Zwecke der Jfe$tstellung ihrer L<'ilotung 
und \Virt~chaftlichkeit oder zn \\-i.Bst>nschaitlichen Zwc,ckon YOr-
g.•nommen werden. Von ::\la::;cltinenuntC"rsuchungcn, als welche 
man gemeiniglich die Festst('llung der Beschaffenheit. ihrer e~nzelnPn 
Tc>ilo hinsichtlich der Giite des Baustoffe~, der Konstruktion und 
dC"r Ausführung sov.-io die FPststellung der yorhandenE'n ::\Hing 1 
und Sclüiclf'n yerstdn, ist nicht dio Rede. Hat man sich aber einmal 
iibt'r das \Vest>n des Inhalts untf'rrichtet. so wird man mit Freude, 
ja mit Bnwundorung der Gründliohke~t, Sachlwi:mtnis. und Er-
folu·ung gPwahr, mit der der Verfasse~ d1~ Aufgab0 n~ me1ste1:'hnfter 
\V11itm zn lösen verstand. Dr•r Inhalt, ist m 5 Abschmtto geghodert: 
„Allgemeines iiber VPrsucho". AtPllt die wichtigsten Begriffe fest. 
erörtort die gegen8eitigf' Ab ängigk11it dl"l' Pinzclnen GlicclPr von 
:'llaschinemmlagen, beurteilt die üblichen Arten \'On GPwiihrlPistung 
und widmPt 7 Küpitel clcn wichtigen rechtlichen Fragen bt-i Ab-
\'ll't:n11·h,..n. Der 11. bsohnitt „\ViirmPIN·lmisc·ho YrrMuch• ··. 
l11tndPlt ,·on V1'rBnel11'n an DumpfkeHRdanlugcm 11ucl Dumpf-
leitungen und umfaßt 22 Kapitel. Der lil. Abschnitt „Wärme-
kraftmaschinen", beschüitigt sich in 67 Kapiteln mit Versuclien 
an Dampfturbinen, KolbC'ndampfmascltinen und Verbrennungs-
kraftmaschinen. Der IV. Abschnitt „Al'beit~maschinl'n'· mit 
31 Kapiteln behandelt Versuche an Pumpen und Ventilatoren 
und der letzte V. Abschnitt erörtert in 11 Kapiteln Prüfungen der 
„Regelung der Kraftmascllinen". Diese Übersicht kennzeichnf't den 
lJmfang. innel'halb dossen der Verfasser die i<'weils anzuwend<'nden 
Prüfung ·vprfah.ron theoretisch und prakti8ch begründPt, die Vor-
ber itungen zu \7cniuchnn nnd deren Durchführuug beschreibt 
und an zahlreichen Beispielen die weitgehende VerwPrtung der 
Verhiiltnisergcbni8se zeigt.. Die systematische Bearbeitung dei; 
umfangreichen Gebietes in anregender Darstellung bei leicht. 
ver8ländlich gemachten Auseinandersetzungen verdient hesondon 
hervorgchob< n zu werden. Das vo~:treffliche Buch wird in kurzer 
Zeit in den Händen aller l\laschineningenieure sein, die dem Ver-
suc:hi;wesen nahestehen;' in strittigen und zweifelhaften Fällen 
der Versuchsprnxis wird os häufig mit Erfolg zn Rate gezogen 
werden. Dem Verleger ist es trotz aller widrigen Um ·tiindP gPlungen, 
d11':1 ßnch \\'Ül°dig auRzustal ten. -ss. 
lü.030 l,~hrbu1·h der Tec·hnis(lben l'flcehonik. Von }lurtin 
Grühlor, Prof. u. d. Techn. HochHchule Dresden, IT. Bel., Stntik 
dt"r starrNl Körpe1· ( 17 X 24 cm). 28U S. m. 2::?2 T••xtabb. Julius 
::>pringer, Berlin Hll9 (Preis geh, l\I. l ). 
Dem ersten Band dit•ses grot.langelegten \Yc•rke$, enthaltend 
die Bewegm1gslehre, folgt nunmehr die Stutik dn starnm Körper. 
Di<' Richtlinien dieses Wi>rko;; wm·den gelegentlich des Er,;cheinen8 
Yon Ban<l l be:;prot'hen. Der mnthemutiHchenEinkleidung der Grund-
lagen der l\Iechanik, insbesondere de1· Einfi.ihi·tmg des ;'.\fasse• \llld 
Kraftbegriffes, widmet der Vo.'ll'fnsser besondere Sorgfalt. Er be-
trachtet l\lasse und Gewicht als identümhe Begriffe, bezw. Größen, 
damit wird die „M:,tsse" z.u einem leichtverständlichen Begriff, 
nämlich dem der Stoffmenge. Diese landläufige Auffassung reicht 
auch für clie wissenschaftliche l\Iochanik wägbarer Körper uu~. 
Dami.t wird die mathematiRche Formulierung des KraftbegriffeR 
ermöglicht. soweit die Kraft als Ursache wirklicher Beschlem1i-
gungen in Betracht kommt. Daran schlieflt sich die Begriffäbestim-
nnmg der ,.TI'irkung" einer Kraft als deron „Arbeit". Diese führt 
Hystenrntisch zur 1-e1mzeiclmung des „Gleichgewichtes" der Kräfte. 
Aus diesen kurzen Andeut.ungen sei der strnng wissenschaftliche 
Aufbau de~ inhaltsrPiehon und sehr gnt ausgc>stat1eten Buches 
c1it111>mmPn, du-. St>Hlierenclen und Ing<'nieuron be:;tC'ns !.'lllpfoh!Pn 
wird. J ng. Dr . .d. Ha"clt. 
Vereinsangelegenheiten. 
Berieht über die Hauptversammlung am 24. April 1920. 
(Forlsotzung.) 
.t. Wahl der zwrd Vizoprüaidenton. Der Priisident 
clankt zuniir·hRt in l1Przlichster \Veis<' dm1 ausscht>id<•ndPn Viz<'-
priisid nlten \Vag1wr nnd Rudolf i\layreder, wobei_ er inllbesonderc> 
lwrvorh bt, daß clank deor Tätigkeit \Vagnors clie ''011 nn_serem 
Von inc> 8 t 1,ts gepflPgt<-n Hezi<>hungl'n zur \Vi ner TPchu1scl.1en 
Hochschul<' 0in" c,rfrculichc !Je f1';;tigung erfuhren lrnbc>n. (Lt>bhaftt'l' 
B< ifall.) \\'agnc·r dankt fiir diP ihn sehr ehrende Aner~<'llll~ng ~cinf'.r 
Tiitiokeit · <'t' wPrdc sieh auch kiinftig imuwr grrno lll d10 Dien:>te 
rlPs "verf'i.nf's st..JlPrt. (Beifall.) MayrPdt>r hat brieflich Heim m 
Bt>d!tllCl'll .\trndruck gegl•bcn, sich nicht ebenfnlltl persönlich '>f'r-
1thsc·hi1•dc'n zu könnr•n. . 
r,. \Vahl von ,;, ehe V<>rwaltungs1•iitE1n. DN· Präsiden.t 
>l]ll'icht dC'n a11>1scheidl'ndt•n V<•rwnltungsi•ätPn Bra b bee, En~.11 
!enge J. .firelz. KiPslingor, Franz Krauß und )l1nchet lm 
d1·r~n l'ifrig<' Betätigung in cl1·1 V1•rein>1leitung cl1m besten Dank au;;. 
(Li hhnftll" Bt ifoll.) Di' \'vr~arn111luni:r wi.J:d .hiPrttuf zur Durch-
fiihrnng ,[ll' \\'nhl n nd .1 nud ,; für lau_zn Zeit. 1mtrrbroc!'fo.": 
El1t' cliP Ti\g'tiOrdnu11g fortg··~et:r.t wird, ~rtult d1•r l 1'11Rtclenf 
:\lnuth 1101 cla~ \Vort, d<'l' nam·us d<1R \1nn1ltungAr1tC'fi d1•n 
.\utrng st< !lt, ch•u l'rii8itknten Ul'S Hchw<'disclw11 lngPnimir- und 
• Ar<·hit{-kton-VPrvirn 8 , Ing. Hjnlmnr• Fog1•l 1nnrek, ObC'ri!tlentnant 
<lt·s <.;c•niestabi. und ('ht i cks ßaudopurt.PmentR tl1>r .schwcd~~chen 
::itaatsbnhrrnn, in \Vürclit-.'1.mg sc·iHH' VPrdu nstc um <U<I tl'cl1111sclw11 
Fortschritte anf dem G~ biC't<' clc>H ßauingP1tic11n1·esf'nE! zum korre-
spondi!'rTndt•n l\litgliPclf' llllRl'l'('H Vc,1·1 in<'S zu "''.·ne~non: D<•r .\ntrap: 
wird 111it. lchh11ftcm Bi it'nll b<'griißt und fint!Pt ern~tim1111g<' Annalmw. 
ti. BPratnng deA an\ 17. \pril 'on Olwrl>aurat Ing. 
Engel nam<>ns <los VPrwult'ungiuatf's C'ingobrarhten 
Antriq:(i! auf Ahii11derung dC'r VPrcd11ssatz11ngen. Drr 
Priisiclf'nt tc>ilt mit, dnß ,,,„. \ i•ni·altuugsrn! hrHchloi;sen hah . 
clPr Haupt v0rsamml11ng \'Ol'Z!l1<c·hlngN1, mit ltiieki>icht anf die 
ZllhlrC'ir.hen Anmddungf'n von Ge.gPnantriigcn zu mc hrcrP!l Pnra-
graplwn zunii!'hSf iilwr diejenigen Paragraphen zn verha~df'ln, 
d<'ren Äntlc•rung besondPrS dringlich i~t. Dic> V0rsammlung stimmt 
<lPm Z\I; f'l'I ,,Plnno;t ~ a (Zugchörigkpit ZllIIl Vereinf') Zllr VPrhanrllung. 
Hiezu sinct Ü<'g1•rnwträg<' angemeld<'f· \'Oll Dobihnl. Hi;ilbling, 
Illing und l\lnx Singor. Zum Worte mc>ldot sich Singer, der den 
Antrag eingebracht hat, die Yorgc>schlagene Au.Inahrne von För-
derern zu st'.C'ichcn. Er begründet diesPn Gegenantrag dnmit, 
daß der Verem Udahr laufe, durch diC' Aufnahnw Yon Fördert>rn 
sei.nPn streng wissenschaftlich n Charakter und seine l nabhiingig-
kcit zn Y~rheren. Jhm cntgegn<'n Richard Po,Jlak, PiC'l'\IR, :!\.likula 
und Fl_cischl,. welche sämtlich die Bedenken Singt>rs als uu-
b;rechtLgt b1•zr·1cbnon '?.~cl der Gberzeugtmg Ausdnick geben, daU 
eh;' Aufnahn:e vo~ F ordPrPrn der wiR enRehaftliclwn Tiitigkc•it 
(\ ornahme 'on '\ ersuehen, Untersuchungen u:;w,) nu.r zugutr• 
kornm<'n werdr. Hölbling tritt dafür ein daß in den Aufnnhms-
bedingungeu jc·no t.:nivcrsitütHnbsoh·ent<'~, wPkhti dm; Doktorat 
der Chemie od~r Physik erworben hab n, mit den Ingenic·urt>n 
\ollkommeu gle10hgest<'llt werden. Illing wümicht eim dPrartigo 
.FasHung der S1.ltz11ngN1, daf.l technis<'h geschult<'n Arzten der Einttitl 
sehr l'rh·ichti·rt werde ::>ingc>r beantragt die Beschränkung der 
Aufn~l11ne Yon Uni~··:i·~itätsal>solventen anf jene, welche ihr<' 
tud1e~ an der mPchzimschen nud de1· philosophischen Fakültiit 
abAol nert _ lrnben; hingt g<'~ tritt er für Pine Erwriternng der Auf~ 
n?lmu he.dingnngC'n betrdis der AbRolventc>n der SpPzialsehule 
fur Arclutd~tnr nn de„. \kndcmie clrr bildr'nd 11 Künst1 e.in. II li n g 
würwcht · ~uß rlin Sc·haffung Yon Eh1·en111itglierlcrn vorge'<·lwn 
"' r<lr; H1rKchrnnn11 unlersliitzt di1·~. ßeri1n<'ck bPautragl. 
cla,ß an .stt:Ue ~l.rr Bezeichnung „korreHponclierende ::\[itglit-dP1"• 
.,Eh_'.'e1m11tghe_~c'r tr~ten s<>llf'. 13C'riehteristatte\' Emil En gr>J 
erklart. daLl fur der. \ orschlag rlei.; Satzung änderung.;an.;schuss<•s, 
~örclorf'r einzuführen. wohl zuniichst die materiPlle Lage des Ver-
rmes, dnnn abPr aur.h gf'qlclC' d<'r \Vunsch br timm<>ncl wur. die 
lnduRlrie zn >!liirkC'rer För<l<'rung \lllRt•rer wiH,;eni;chnfllichPn Zw,,cke 
h<!ranzuziehen. Die Aufnahmo von nuf t!'clrniselwm Gchiete tiiti,..c•n 
Xrzten, Chemikern und PhysikPr' .;ei auch nach dem vom ,\us· 
Hchusse vorg„]egl<'n Antriij:(Pn glatt möglich; nur i t für dieR<' wif' 
hisher die Anfaahnw tlurclt drPi J\liti;:Ji,•clC'r ,·orzn~<'hlngen. BC'trefi 
rkr .\bsoln ntt>n der .!i.kaclPmiP der bild1•ndt>n I'ürn<le konnt" dt>r 
.\u~'rh.'.rß nac-h rciflfoh<',7' tlbC'rlegung c>in<' A11f1a8Hung drr bishPrigf'n 
B .. tich;1'nnkun~ n11f Au_lnahmHbewPrber mit hPrYorrag<>ndon selb· 
stunchgon Leistungen mcht vorschlagen. Die schon zu wiederholtem 
:lfale aufgetaurhto Anregung, Ehrenmitglied<>r zu Kcbaffen. l;iegegne 
der groß„n SchwierigkPit, bei clp;· Auswahl dn zu EhrPndt>n t>in<' 
Grenze' zu ziehen; es würde hie bei vielmelu· Kränkungen a!R 
Ehrungc>n geben. Bei den hierauf durchgeführten AbstimmungPn 
Zoit~chrift des Österr. Ingonic•ur- Ltnd Architekten-Vereines Heft 2~ 23 1920 
1imlet keiner der vorgebrachten Gegenanträge <lio erforderliche 
Zweidritt< lmehrheit; <lie Antriigo doö BerichtPrstat\ern wc-rdrn 
mit tincr Stimmenzahl, Wt lclw clio erfordel'liche weitaus iiborwit•gt, 
angc nouun n. Es erticheint somit dt>r § j gemäß tlen lotzt.<TPB 
Anträ!f n abgeäntlert. Die Beratung der Satzungsän<lc>rungen winl 
hierau1 abgebrocheu, tlamit die weikrcn Aufgab,111 tlt•r Huupt-
\'er~ammlung t•rletligt Wt'rden können. Hirschrn au n t'l'sucht, 
die Einberufung einer n. o. Hanptveröatnmlung zu dem Zwl'ckc, 
die restlichen Satzungsänderungon noch in dimmr VurtrngHsaison 
zu c-rlecligen, in Erwägung zu ziehen. Der Präsideut erklä.rt, clic-i;e 
Anregung dom Verwaltungsrate vorlegen zu wollen; in dem .!!'alle 
als tlicSL'r seiue Zustimmung nicht erteilen wi.li'de, werde die An-
beraumung der a. o. Hauptversammlung zu Beginn U<'r Horbst.-
subon erfolgen. Der Prii~idcnt dankt hierauf dem Berichtcrtitatt.cr 
Emil Engel herzlichst für dessen überaus große -'lühcwaltnng. 
(Lebhafter Beifall.) 
Vor weiterer Fortsetzung der Tagesordnung teilt der Präsident 
das Ergebnis der Vizop1•iisidcntc11wahl mit. Es eri;cheinen gowiihlt: 
Batu·at Prof. 'iegfried Thoil3 mit 198, Zivilingenieur Ing. Harn:1 
..\likula mit 195 vou 200 ubgcgcbencu Stimmeu. (Lobhntt.ur Bei· 
iall.) Theiß orklärt, trotz starker boruflicher. Iuansprnohnuh1.no 
diese ihn auszeichnendo Wnhl anzunehmen, 1mt der dm· Vernm, 
einer alt n Gepflogenheit trou, einen Architekten iu das Priisicl..i,um 
ontscndet. (Beifall.) .Mik ul a t•rklärt gleichfalls clic\'Vahl anzunehmen; 
er gibt seiner .Freude darüber Anstlruck, un der tieite des l't'ii~i.dcnt.~n 
Goltlemund wirken zu können, der dio Leitung des Voremes rn 
1Uodernem Geiste führe. (Beifall.) 
7. Bericht <los Verwa.ltungsratoi; über die Vel'l ins-
tätigkeit im Jahre l!llO. Dieser Bericht erschci?t ii;1 Hl'ft 16 
<lE'r Zt·itsehriit abgedruckt. Der 8ok1'!JtÜ.r bringt die :-;amen ~··r 
im B richtsjahre verstorbeuon ~litglieder zur V crlo8tlllg; tlw Ver· 
san11nlung1:1teil11ehmer erheben sich zum Zeichen ihrer Trauer vou 
den Sitze.i'i. ;\Iit dieser Traucrkuntlgcbung vorbindet sich eine sol.cho 
iür tlen in deu letzten Tagen verstorl.ionen, langjii.lu•igen Vüre1ru;-
kassier Johann Koditok, der sich im Kroise der Mi~glietler grö!Jtl·r 
\'r.P.rt~chätzung erfrcu te. Der Pri\sident hiilt tlem verdien tun ßenmten 
einen war1rn'n N'achruf. 
Dl'r Bericht des Verwaltungsrah's wird von der Verisarumlung 
genehmigell<l zur .Kenntnis genommen. (.Fortsetzung folgt.) 
Facbgruppe für Verwaltung und Wirtschaft. 
Bericht über die Versammlung am 2. ::lliirz 1020. 
Der abtretende Obmannstcllvertreter des zu Beginn d<•S Jahr •s 
1917 gewählten .Fo.chgruppt•no.u~schusses Ing. Dr. A. K 111111„tll" 
Einberufer d• r Vcr:;ammlung eröffnet die Sitzung und stellt ge~clmJt~­
ordnuugsrnäLlig fest, daß die Ausschußmamlat,;<lauer berP1ls 1:1e1t 
ungefähr einem Jahre abgelaufen hit, ohne daß Neuwohku vor-
genommen wurden, duß aber auoh tlic als Tätigkeit der Fuchgn1ppe 
im abgelaufenen Jahre als tiolchc publizierte Tätigkeit der Fuclt-
gruppo nicht als ciuo von dem gowiihlte11 J.t'adig1·uppcnausschusse 
gctragetw ungesehen \\Prden küum-. Die nurunehr vorgono1111nu11c 
AusschulJwtlhl fillu·t zu folgcnuem Ergcbni~: 
Obmann Ing. Dr. A. Kann, Stellvertreter Ing. H. l.lartack, 
~cluittführor Ing. F. \Vaneck, AusHoh1fünitglieder die Ingenieure 
F. Brook, K. Ebnet', A. Kann,!<'. Kioi;!ingor, Arch. U. Leixuer, 
lng .. 1. Lob, Ing. J .. lnrchot, Dr. H .. Paw.cok,. Ing. 1\1. H~od. 
Der neu gcwiihllo Obmu1m dankt fnr· die "' ahl tllHl Lr.11Jgt 
den von ihm kurz bt•grüntlPtoll Antrag auf Andf'rung do~ • umena 
d r .Fachgruppe in „Fachgruppe Iür Verwaltung .~mtl W1rt. chuft„ 
nn.statt düs bisherigen Namcrn; „J.t'ac11gruppo fur Vcrwultun~s­
und \Virti;chaftsteolmik" zm· Abstimmung, welcher Antrag om-
stimmig ang uommeu \drtl. 4'ach einigem .\litt ilungen g:c-chiift-
licher Natur leit ·.t der Obmann iu dt'n \'011 ihm angekümligtc n 
kLu·zen Vortrag „ Über rli · wirl8chnftlil'!w Aufgnh, tl1.·s Ingcni ·urs·· 
cliu 'Vechsclr~de ein, an tlcr siuu zahlreicho !llitglil'utr b 1 •iligu11. 
Der Obmann: Der o:;chriftfiihrer: 
Dr. A. Kann. l 11g • .I!'. IJ'rrneck. 
Bericht über die h•rsawmlung 11111 2;J. :\lüu rn:io. 
DPr Obmnuu oröf1not dio \'er:sammlun•• nntl crttilt Herrn 
Ziviliug. 0. Gro~smanu <ill!! \Von zu dun \ u~trag „ n~en1 Wlrl-
sehaltslagc und der sich uus tler .·atnr der I\ri l> Nl\'l'hentlll \\ eg 
zur. Sanierung 1hirs~lb~n„. 4 ·ueh 1l1 n Ansch1J.11u11gen tl s \' ortrn ondL 11 
würdtJ ;;i~h folgender \'urgaug t•m1Hdil n: 
Die H.ogh;rung sollto sumtlicho Immobilionb sitz in Form 
Piller Steuer mit je. ein r, in tincr vollwertig n \'itltrung zu bi:· 
m:s~enden und zu tilge~~<lrn Hypothek bt-laRten. Di Hypotli<ken 
wären emer neu zu grun<l nden lfonk zu iibcrg, b n \\.eiche rli 
Vwpflichtung zur Einlösung siuntliclic·r zu La~tc~1 ur~ r e ~talÜ< s 
geheutlor Banknoten zu üb rn hrnon hlltt „ Dil' Bauk 1 fü<ll· tlnuu 
1wf dun au~lündi11ol1c11 ..\lürkt u Aktien iru G samt11c111rn nt dc1:1 
sich aUö der tiUJUlllll der Hypotheken crg •bu11l 11 n. t1ag s !Ull 
. legun und das uul <lie Aktien eingez11hlto Knpit 1 zum Ankt ut 
von RohBtoffcu• un<l Lebonsmittel11 vcrwt•111len. Diese \lth·en als 
volle Deckung unscn·s liankuoteuurnlaufes zu betrachten·, wodun:li 
sieh der \V,·rt un~er r Krone boi c inem Kurse 1c tigL u wünli>, 
welcher sich au:; d m Verhiiltnis tles .\ktic-nkapita.ls tkr Bank zum 
Ba11knuteuumlaufe ergibt. Angc- icht~ <ks Urn tan<lo , tlaiJ zur 
Einlösung de1· im Umlaufo b •fuu.llichon Banknoten auf Ururnl <lc>< 
der:oütigtin KronenkurhCb nur ca. öUO lillion n Schweizc•r Fruukcu 
notwendig wü.ren, kann man annehmen, daß sich tl r neue Kronen·. 
kw·s wesentlich höh r stellen wiir<l . Allercliugs miißto tlanu eine 
wcilPrt' Verm ll!'ung des ~·ot numlnufcs i:.usgcschloHsen sein. 
Der sich durnn ansclilic!Jeutlo \ ortmg <lL•s H rrn Oberin.~pck­
tion:sratl'~ Iug. Dr. f'runz Helrnuer „Zur f'rngc der Wiederherst„Jlung 
unserer 'täh1·u11g„ b,•lmu<lclt. mehr von einer nnd(·run Seite tla8 
gleiche Thema, wi< Hebung d s Kredites im At1nl11ude durnh ßr-
kuutlung ein ·s höheren ,\rbeitswillen" und ~pricht, t1ich für U1' 
1:1chaffung eines zwischcnstaulliehen Cfoaringn:rkelll'c uu[ Gruml-
lage iner internationalen Erniill!'u11gsei.11heit aus. 
An die Leid n \ on d r Vers.uumlung beifällig aufgenomnh·ncn 
Vortriigo ~chließt. ·cJ, cin längc.ro. \\'eohsc)i: d , tlie untcrbrnchen 
und auf dfo 'l'ageMor tlunng d r niichswu \'er auuulung ge t.;tzt wrrd. 
Der Obmann: Der :Schri[tfiihrC'r: 
Dr . .d.. Kann. 111y. P. H'ancck. 
Bericht Ül!H tlie Vrr~11111111lu11g vorn ta. A11ril 111:!0. 
Der Obmo.unstPJI\· •1·tn•tei· crüff11l't in VL•rln tuug die \'t•r-
lmmmlung und erteilt zur Fort tzung tl r B••Sprtchung „Üb<•r 
uns<•re \\'irtschnftslago„ z1111äl'ltst d(m Obn11.u1110 Dr. K1•1111, 
<;otlt1un wiederholt ilC'n H<'ncn Ing. Großrnuun. ür. tlobauer 
nntl JJr. liPck dus \Vort. 
Alle lt1·dn r Leleuclil< tc·n vou HU'.ichfrd ncn Go ichtspunktPn 
aus in daukeutiwertl'r \Veis 1lio schwierige Lage unseres \\'irt· 
schlat lebcnF. Dil' 'Vecl1seln·u1) z itigto tli' Erkenutuis, duß die 
V1Thilltni se noc•h zu un.~icher .rn<l ungelJärt in<l, um oino .Ent· 
8chlieLlnng tl :1 Ö ·terr. lng niC'ui·- und Architekten \'Prein iu 
w!Hu·uug„po:iti c·h r Hinsicht auzurog •n, daß aber <li kommend 
lh•rbsttnguug der J:'achgrupp dir8 wichtige Augeleg uh it durch 
l'i11 ch.liigige Vorträg und ll sp1·<•chungcn woiler huutl lu sollt 
l),·r Obmunnstellv •1·tr ·tcr: D •r ..:ehriftf1Huer: 
lw;. H. Burtack. l11u. 1". IVancck. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
Fachgruppe für Elektrotechnik, gemeinsam mit der Fach-
gruppe der Maschinen-Ingenieure. 
llesichtlgung der llllnptwcrkstüUe RuduUHhelm d1•r Gt•rueintll' 
W le n-s lädtlsc h 1• 'lru llen bl11111en. 
Zusamm nkunH: l•'1·l'itug, den 18. Juni 1920, nachmittug1:1 
~2-1 Uhr, Ecke \\'i11kl'lm111111 tru!Jo-Si bondrhongn se. Die 'I' il-
nL hmer werdt 11 g1•b<'t<·u, tlus Vct L·imiubz,•idwn zu tragen. 
X. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
Auslaudso.ulentbult fllr• Kinder l'Oll '\'t>relnsmitgllederu. 
nrogun •1•n auA 1le1· .:'llitgli"ds1·hnf~ folgend, lmt. sieh tlio 
':ercinsleitung un di1 Koll1'g<'un·rc·i111• in tlt·r fü·ll\n•iz, Diint<mo.rk, 
Schwcd n und Holland mit dL'I' Uitto gL!Wl'nch t, uus Lt ku1111lzug1•bf'11, 
ob dortige 1 Iitglied r g,lll•igl sind, erholungsbc·cliirftigt n Kiud1•m 
un· erer .litgliodt:>r Gnstfreundi;chnft zu l..i< t••n. Al" Altorsgrenzon 
werden Torgo chlagc-11: du>i vollcndoti 8. und du11 vollondoto 16. 
Lebensjahr. Um im Fallu zuoti11111wn<le1· Autwurten die erford„rlich •u Vcranl~ ungen rascht·bte11s trdt<'n zu kiiml<'n, i"t es 11ot\\CUdig, 
Lereits jetzt eine Li8te der in Betracht ko111111en<lc•11 J{intl r uutz11-
st< llr>u. Olm · ulso geg nwiirtigcin GPwähr fiir tlit> tnts ichlich Dureli· 
fiilirung zu iib< rnel11m n, liidt di• \'crein 1 itungditJ int•'r" i rt 11 l\lit-
gli der c in. ihr Kind r ohest 11 in din im :.; 1 n turink nufli g ndl' 
1.isto oiuzut1·agr-n (u.zw. mhloutag,J\Iittnoch un<l Freit \On 4 ~ 
Uhr). 1111 Fnllti e •• er günstigen J~rl li"Ull' un r Er ueh ns e.n tl1 
A11slunclsvcr iuc \ ·rdt 11 di betr 1fr11dcn Kind r d n au luncl' ch<'n 
Kollcgcu \ ou um; namhaft gc-macl1t Wt rdun. Tli • ht li d r " rd n 
aber no„hmul auatlrüel h h uutrn rl, um gemucht, daß di Ent 
g1•gr-1111uhm • tler or111 rk m' inl d11r1•h u 1m\ ubiudli 11 J t. 
\\'ir 11, am 8 . .funi IU.O. Dur l'rß icl nt: 
lwJ. Dr. Uoldemu11d. 
Persönliches. 
Ing. Dr. Johann Hom11nuwicz, .\. i tent un der Tc hn1 dll n 
Hoch. clrnl•, wurde zum l'rofc or am 'l'e hnulog1 he11 l " rb< -
mUSf'lllll in \Vio•u ernannt. 
Die n. ö. Lanclo„r gi ru11g hnt Ing. Dr. Bornh 
Befugni C'inos Lt:!h, ant. Ziv11ingNlioura für cl e B uw<' n 
Ing. Hans Wodera dio Bdugni ein b h. o.ut. ZiHI • om t rA 
mit dem Sitz in Wien erteilt. 
E1a;enlum dea \'ereme1. - ~'Qr den lnball verantwortlich: Ing. IJr. !lranz M u • i I. - IJruek 11nd \'erlag der ÖJterrelcha h n 'laatsdnickorei 111 Wlou S~ ltiJ 
([)20 Zeitschrift rl11s Österr. Iugenieur- und Archilekteu-Vereines Heft 24,2!i 
~6 .. Juni. Alle Rechte vorbehalten. 
In.halt: 
Da~ Myrawlll·k d<•r Studti:;1 moinde Wif'nor Nem,tndt. Von lni;!. L. Schmid 185 - Dio Elektl'izitätsversorguug von Wien u11d Nieder-
iist.nr<>ich. \'on Inµ; J\lui. 8i11ii;er 187 - Donauwas~;11rkr11ftwerke und EnNgiewirtHchaft nach dem Friedensvertrnge. Von Dr. Hei11rich 
Hc•hreibc'r 1 !11 - Die Jll>ttl'Jl Wmisorkrnftunlugen rt11f de1· kanadischen Seite de;, iugurn~trome;;. Von Frnnk C. Perkins 1 !14 Energie-
\ orni„ht<w für Hocll(h·111·kwu8HE1rkriifte. Von Jng. }{. lrnhof HHi - Die Ab.„enkung des Spullerse-es 1!)7 - Rundschau 198 - Putent-
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Das Myrawerk der Stadtgemeinde Wiener Neustadt. 
You Ing. L Schmidt, Prof. a. cl. n.-ii. Landes-Ge\\rrl rsel111lc in Wi~·ner Neustadt. 
ll1 1 J\1uggi·11Clol'f, :l /..m von der Station Pernitz der 11. ö. 
Kiill-WPstlmJu1 l'ntfernt, fiihl't<' di<' l\Iynt ihr kleine;; Gewässer, 
\ 1111 dmchschnittlich ca. 300. l dnrch Kaskaden über ein 
U<'fällo von ruud 100 m hPrab und bot das Werk ihres Jahr-
ta11srnd1• wiihrcndPn Kraftverb1·aucl1cs dem bewundernden 
A11ge 111 s Nlttnrfreunclei-; ;;owio dem krifo;clwri Blicke dPs 
\\ irtscl11:ift.lid1 dPnke11dl'n 'l'Pdmikers dar, )l('rrlich und an-
c•if<'rnd b!'i liolwnt \VaAsPr;;tand, onttfü.rnclwnd und ontmutigond 
i 11 fast v<'r1<it·gtc•m ZttHt a.nde. 
J SH!i lwfof.lt.e sich Ilrrr 0Kkar v. Hosthorn mit der 
,\ h,;id1L, dit>sc> WaKH<'rkraft dPr Vt>J'W(•rtung zuzuführen w1d 
















haLte er zwei Pro-
:e!<:tcau,.:gearbeitet, 
t.. di!'Ho1ben drr Be-
hörde Yorg<'legt 
uncl die Baubewilli-
gung rhaltc>n. Dif1 
l•'inna Kiemons u. 
Halsko in \ 'Vien 
wul'clchi<' fiir int('l'-
PriHil'rt \llld f\ill 
L'rojokt. dtir l•;Jc>k-





ld111tf> jedoch das 
l'rnj<•kL tih. 
( :Jeirh nn1'h Er-
t.-ilnng df'r Ban-
lw" iligung durch 
difl B· l1iinll' ltatt<'t1 1,;d1!rl'i1·it1' l'ru(l',.,(11 \ 011 to11riHti1-1rlll'n \'pr-
„i11r11 i-;owic \ 1111 dP11 ( :•·1w,indc·11 im 1 nkrc•si:;P d(•t• Erhaltung ch•r 
• 'at nr ·phi>1ilwit <'illg!'r;1'lt.I. wdrlw bis zur ld1.l1•11 l 11st1tn:r. 
;:;I'! rid>1•Jl, 1 !lO:! i.11 U 1111>1! 1·11 d1•s Bau\\ 1•dwn1 t'Htschi<'dl'!l Wl\l'C'll. 
f 11 di<' .Jnhrn l!l0:3 bis 1 !JOH fi1·h·11 UntPrhandlungPn 1Uit 
dt·m k. 11. k. Krit·g><rni11iHteri111n l><•l111f,; t~ll!'rnaluuo des I'ro-
.!l'I 1 f'H fiir die Bl'trif'ht· \'Oll 'Viillc•n\clorf 1utd Bluumu. ,\111·h 
di""' l'11t1•rl11111dluug1'11 [iil11'tt•11 zu kt•ii1c•m J•~rgf'bnis. 
1!10!\ h1 · 1!110 IH'1niihl<'11 Hil'11 di<' :-;itt1tl'l1H :-;dnwkPrf-
\\'f'rk1· in l<'on11 l'llH't' <k:-;Plh·whttfL um di<' lf11tNb1·ingung d1•s 
:-;1 l'Oill<'H !'iil' d1 II l•'ul! d1•s ,\uslJatlPK ltll clit• C:<'l1Willdc11 (;uten-
:;ft•1n, J.'i:wliau. 'l'lit·l'f'Hic>nl'dd, li\1lixdnrf' 1111d \Vicitll'r Nt•ut>tadt. 
1 )Pr H1 1t ri<'b ~mlltP wit d1•1n Hchon lwsta11clt>1H111 Wald!').().(t'r-
l•:lof,trizitiihrn nk ko111bi11i1·1'( Wt't'd<'n. l~..i gl'lang j<'d ich nil'l1t 
l'ill C bPrcinkn111111p11 zu>1tu11tlo zu bri11g1·n. 
1910 nrh·it<'t<'n die l"ic>uwn,.: 8clntC'kt·rt-\Vcrke in \Yil'n 
•·in 11em•i1 l'rnjL'.kl nu;; und woll1<'ll es 1wl)>1-1t finain.i0n•n. Hie 
t mtPn du1uit 1.111 di„ UP1111•iud1• \\'inner Nt•uHt tidt lH'rnn, W<'ll'l1e 
si1·h a).; ~t rn111nh1wln1u·1· v1 rpfliehti·n ;;olltc. ])fr VPrha11d-
l1111gl'n blil'l11 n c>rp;i•hnislu,;, 11 iPrnnf iil)('rrrnh l diP lnunobililir-
hnnl· i11 \\'i1·11 dit• \Vl'it1•rv1•rl'olj..,'1tl1/{ 1111<1 trat llC'ttt•rli<•h in ' 
l'nt1'rl111ndltmµ: mit ckr <IPn11•i1Hln \\'il'1wr • <'118tadt, dir:mal 
idJ •r mit tl t' Ab,.;id1t, \\'i<'111·r N'1•u;;t1Hll iils 1\'.iiufPr fur diP 
Anlage zu gewinn n. Nicht dicA Form, in \H•lcl1cr ntul dti,,.; 
Projekt vorgelegt war, ali; vielmehr dei· Um tand, daß \Vfr111•r 
.i: eustadt unterdessen eine kalorische Elektrizitätszentrale 
errichtet hatte, an die rascher anwachsende Anforderungen 
als vorau gesehen, gestellt wurden, ließen das Interesöe der 
Stadt nun kräftiger erscheinen. 
Das Angebot b stand im We1:1en darin, daß die Immobiliar-
bank eine elektrische Zentrale ffü eine maximale Lei;-;tung Yon 
00 P bei 800 .~l"') mit einem Stau- und Au:>gl<'ichswcilwr 
• 
Abb. ~ TurlJinC1nl11111.~ . 
,·011 jt 1 O.Ol m'l l•'assung>:1ratun rl'l'id1tet und vullko11wu·11 
betril'h. fertig gegen Ztthlung eine:; Kaufpreises zu übergehen 
l1iitk. Drr Bau war so geplant und auszufü11ren, daß an df'11 
M.> rafölleu i;e]b,.,1, kt>inc baulichen Ei!!griffe zu erfolgen hiitte11, 
somit dif'>1f' ::faenPrie t'iil' das Üb<'i·wa.iser uuvt>rändPrt weiterhi11 
t•rha.llcn bliebe. Uic'i<<'ti Angebot. wurde Yon d<'r Ge1ueinch· 
Wir1wr .NPu,;h\dl angPuonunNI und der Bau ,.;ofort hegonnr11. 
Das \V'a>S>ier Ü<'r )l.> rn wird rund :WO l:\chrittP unterhalb 
dt't< •'nge,\erkl'l Karnc·r-'\Virt in ei1wll Sta.uweilwr gf'führt, 
an drsi>en oberen Ende Pin Übc'rfoll-1\'l<'J.lwi;-Jn• anp:eordnet isl. 
Ein H1·hrcihpegPI n•r:.1richnl't diP zuflicf.lend1•n \\'as>SC1'llll'llg1•11 
fiir Wl'lehc hi,; z1un Awmui.ß von 800 sl \\'a,;s !'fül11•ung:;-
he.-;timmungen getroffen 8ind. D<'r Abschluß des \Yeiher,.; 
'i'inl durch ein Hetonsta.umauor mit 6 m breitem „ berfall 
und :.? m hreiter Grunclf1cltiitzt', v!'l'buudcn mit abto<'nkban'r 
Eis,.,l'hutz1>, gl.'bild t. Den \Vt>iher durchzieht ein l in tif'fc:> 
,'ohlengerinne. Der \\'as15erstau beträgt am untl'rl'l.l Ende 
clr" \\'Piltcrs rund ,5 m. Dort;;el lnit mündet am l'<'t'hten l fer 
der Einlauf in C'inen 'tollen. der clas ·wasser durch den steil 
•) Hif1 ~or,r•• 11m d"'s 11illiJ.{1' Ud';1llt1 u111l d1·n l'lll~pn.·l:lwod ·n ""irknng!'Oe"l'ild war 





l 1, r %\\ 1•1•1 d1•r \ulul-(P, 
111 gr.iJ.h·r • \ hr. nrh1 it •t, zu 
111Pl1r nl drd t1111cli•(' 
!HI /'. mll'lt b i kll'ill tt•111 Z11lu11f zur 'crfugung. 
ni 
l >ii l III• rt1·il1111g d• r \\'u • r111• Hgc• n111 1 11 , 11, d1 r n 
Di• 
\11\\1 J11lu11g di1»; r J-:111ri1•htungPn nn h1 h r1g• 11 
li (1 d •11 \uf,11u1rl j.\l'r(l'htfortigt • r <'lt i111 n. \11 -
or1lr11111g 1111<1 \ui-;f11lir1111gd er'l'11rh1m 11 hn n 
IJ1 lt'll l!JllR(ll•ldW11. 
III" 1111111lltdlmr gil 11pp1 !1111 llr•l1 lromgi111•r11tor 11 f'r-
z1 11~<·11 :-\trn111 \ 1111 f!IHHI I' 1111<1 J.! I'< ric11l.-.11. \11 lt•h• r 11f 
lli.(11111 I' ll'ttll 1'11ri1111•rt, ;,,11111i1•1t 1 i11 I " ho•I 1111d \Clll \\nld1•gr 
un, al 11 l'l 1u d11 iihngi llitllt• cl1°H \\'<'gL , i11 Fr<'ileituug auf 
H1•ft 21 2;; 1 ,~ • 1 
1.;n< 11li •to111111\,..h'll lwi 100 bi,.; IJO 111 .·pa111rn1 itc nach .·Pu-
tuc!t gc fiihrt wird. l>it ,)ahr!'sstromh•istung drs "'erk1>.-< 
teilt il'h im :\litt<'! n11f 1-;) :.'\fillioncn Kiluwattst1md •11. 
na.· <liP Tnrhitlf'll \'t•rlas,.;1 nclo \\'as"l'r wird in <"in1•J1 
, \11 gJ„i1·h:\11•ilwr grfiihrt, cl!'rsl'lhl ist dnrl'h di1• nnt1irlil'lic· 
'J'nl „hJ1•gl•hildel. l•:i11 J•;rcldltmm ,·011 !i ''1 Hölll' hl'i :\ 111 1-ro11Pn-
lm•it•. mit 11irwr Hl't(l11ti11flag wl\:<>< •r:<c•it,.;, hp,.;orgt <l1•11Ah:-.t·hhd3. 
Tu d1•m lh1111111 ii-;t. <'irw Urund>irhiitzc sowin l'in l'b<•rfttll 1•in-
• lmut. \ 011 clo•r ( :ru11<l,.,chiitzt• führt tla,.; \Va,.,;;1•r nl'11t•rlic·h 
zn • irn•m l hPrfull-:\T1•lhH•hr in glPidt!'r ~\u,;:-tattung wit> j1•111•.s 
11111 :->tnuwei}wr. 
1 >i• FPrti).C. tPllnng dPH \Vt>rk1·s fo•I lwn•its in clrn Anfon~ 
d r J"ri••g,..z••it und ltntt•• dur11nt1•r zu lt>icl„11 •• \m 1:1. Oktoht•r 
IHI 1 lu 1nn11 Pill tiigig1·r l'rolwh trieh in" \riemr .·rui>tiirlt •r-
" 'Nz, dl'r '1.nll::;tiindig znfriecl1 n :<teilt•'. sn 1laf.l dns \\"pr)· 
an <"hlit>l.lt•11<l hi1•11\11 i:;oµlt i1•h in Bl•triPh <•rl1alt<-n wur~lt•. Ilat1l 
rhon di" K1·iP,:(sz1•il d111 \V«rt cl1•s >i<'llH rzPit sl'h\H'I' 1•rhri\cht1'n 
l~nt 1•lth1H>;t'S dt'l' n1111tt>i11tl11 " 'i1 lll'r No nshtdt ZUll\ ,\11shn11 
d<' \\'t11'kl'S <kut lil'h gPZl'igt, fHl IHlll.l ""' lt<'Uttl Ulll>'lllll1']1r 111it 
H<'friedignng l'rfiilll'11, dnU du•,.;1•s Stiit·k im All:sli1n1 Utl>il'l't'l' 
' 1 ,;,..c l'kriift1• bPr!'it:-; gP!Pi>ilt•t ist. 
Die Elektrizitätsversorgung von Wien und Niederösterreich. 
d L 
Yon Ing. Max SiugeP, \\ i1'11 . 
• rli 
tl ll 
um dr \u 
l "rnft\1 rk• n 
eh dur<'h-
Hll k icht 
rbru11ch 
1. 1111• Er11·11~1111" • 11 nd \ 1•rhru11d1 ~1·hit II. 
In ilor iif1tllidil1it \1inl 111t dt>11 1~1 
• rkrafl iu • i111 111 l 
• \lpt n g1•htirl'llcl" \ 'ierlt 1 ohC'r 1h·111 \\ 11·1wr" 1tld. E: u1r." ·hli1•ßt 
Jwtni• h1 li• lw 1.::ohlPnl11g1•r m11l i,.;t dl'J' Nitz einl'r nltrn Ei,.;t'11-
1111l11 t rit'. lfo;h••t" ('J]l ~l'lhst Vt'l'HOJ'gllJ\gHgt•bil'l, ist •'S "'l'it 
d,r Erric hl 1111tr 1kis Ln 11ch•,.;t'l1•kt rizit ii tswc•rkcs a 11 1kr E:rl>l uf 
111 En1 \\ i1•\ lunµ :.r.u111 l'IH•1•,.;1·Jn1ßgchit•t. 11uf des~1'11 J;;1wrC!it·· 
, rtmg "kh 1li•• EJl'J,trizitiH"\'l'l':-inr 1 1111g 'nn • 'i<'d• rö:<t<'rr(•i1•h 
nufb 111'11 wird. l)ps \ wrtl'I 1111t1·r <k111 'Vi<'n rwnld \llll"Pllt\llt 
dit An lii11f1 r d1 r .\lp1•n g1•gt'n di1• p11nnn11i,.;c•l1t1 Ti('foh, 111'. 
1 i11t•11 \Y '" 1•rlih1f1•11 hnt :-;kh PitH' l\lfät'll!lliclw hllht ·tri<' 
111 ,. ·i1•1h lt, di1• lwi .-.111wh1111 11d1 r E11hd1•klung ihn• E11 rgi<'· 
'' 1 oq~urt' dt11Th 1>.1111°pf1 11log1•11 l'l'giinZ<'!l rnuLltt·. \\'iiltn•ud 
i111 :-\t, J 'iilt n•·r 1111d \\'i1·J11't' :o\t>11sti1dt -Ulogg11i1 Zt'I' l 111\11,.,triP-
'•'hi• t \1<'11i' IPll" dill iilt< 1'•'11 KIPi1111nl11g1•11 1101•h mit "'ll"'"''r-
knft •rb• i11 n, iflt <1111' <'ig<'ntlic·lw \\'i1•w·1· l11d11,.,tn<'gl'l1i •t 
r. t ~··n:r. auf Kuhl11 '111gt'\\il'St1tl. lh•r B··dnrf \'01\ \\'il'!l ist 
i>lwr i;11 1i11,;,.;l'ltl11gg•'lw11d 1 iir cli1 Eli•ktri:r.ilii.ts\ t'l"sorgun 
011 • "1ed1 rii tl'rl'l'll'h, dt 1.1 1111111 fM-1 µki{'hb· dP1tt•·ntl \'011 
du- l~J. kt rizll iit"' 111"111' •1111g \'Oll \\ 'i111 ><prl.'elwn cl 1f. Dur(' lt 
\\ 1111 'inl dtt \'11•rt1•l 1111t1•r dl'111 \\'ir11el'\\t'ld '/,11111 1111t•1. iitl· 
Jwl1t 11 J:\h 11gdg('h1('t. dt' di11 l~lwrsl'l1ii"·" d<'r lwid1•11 \\t ~t -
ln•li 11 \ 'i• rtd ll!ld dP11 t•:rtrn • d1•r g1 11ze11 l>uiu ll\\11 crkriift 
\ 111 dtlugl' 1111!1 :\l11l.l1111h11w11 111r l:l<>l..lridt11t H'r 01:.:-1111~ 
'1111 ' i<'ll. 
1111 \ ord1•rgr1111d 1'l1•11d1• 1 In.; 1.11111 1.11 lllllITl' nhrn<'h dit< 
P10J• l t1 dc·r 1:1111••i11d<' \\ i"n zur ,\u niitz1111g fl, r 1':1111" .1111 
1 :1 it 11 1• 1111d cl1•r E11no.;z11liri11~11•r aus ch•n • •il'den 11 '1"1 11cr11, 
dt l'ro <'kl•• dt• .·~utlikl'I••>< „"'ull~<'<'" fiir <l>. h.r1•111 -
1f!lll[l·\\1rl·1111d du i\ll'11iitz1111g dll' Donnu bt>i \\' ll=-t•1•. 
t•hli• ßl11 h dtt• l'rnj1•k11 liir dit> Tlinyt1\\ 1•rh hei Zn im 
1111.J .J rc11 Zu 1111111111 1•hl11l.l 111it cl1111 Krnt\\1<'rk 111 <i<'r Drau 
!>11 Fr 1 t•m di1 E1111 \\1\ 1wrkriift1 lwwarh ,..j,•h im glf:'it h111 
L'mfo11 • dw f't.•1 t „j„1•11h11l111\'l'l"\\1 ltung, o d1 ß j 1\in•l11ng 
11l1r d 11 lntl'r• 1•111111 gltil'!1 dir lwid1'll K(lnz1·.-iol\'\1•rh1r 
1 rJu n.f1•lt \\1 rd1 II 11111!.llt'. r111 ,Juni J !)] S \\lll' du' \\\•rk Ji, j 
F 1 i11 lk1t·i, h g1•I 01111111'11, 11111! di1 \\;tss1•rr c·htlid11 \' ·rhrnd-
h111 • \Olll ;\lii1·z 1 HI s Ji„ß • i111· hnltlig1 1"011:-;1'11srneil11ng flit' 
d l>o1w11\1Prl· IH"i \\'1 11•« 1·n11trt1•11. lli11 \\'eh ·olr1•ck iil 1· 
,.Fit ktri7.1tlil \\ll"t. ..J1nlt \111d \\1 "ll·kr ftnu 11iitz11n " (d11. ,-. 
Zut d1rif1 l!lli. II . :il, 1!11 • II. 7 hi :.!4 1111.! :-!:!) 1lr ht irh 
l•'n• •1. nh di" \ ', 01 •nng 'on \\ i 11 
kmißr• r dunh d111 Z11111u1111ns<'hlul3 rl1r 11 ll\\lrkl 
188 ZtJittwhrirl <loK Österr. ·Jng nienr- nnd Architekten Vt•roin l 20 
mit d(•Jl TlmyawPrk"n ( Fer11lPit un).!; 400 k111) oclc•r au» dem Kubik111l'tcr hintc r 
Donauwc'rk bei \Vttllseo (Fer11lt•itu11g 1 ()0 km) zu e1·zi •1!•11 \\ärc. 
Bl'i dirn;cm Anlaß wurde nueh rin l{.nidmkr ftudz von 2140 km 
1..t•itungsliingl'l vorgc·;;c·hlagPn, d1u1 \ViP.11 mit den \\'a11 lf· 
kräftcn der Alpen und dl'n Dnmpfkmft\H•rkC'n in <lcu l" ohh·u· 
gebieten verbinden sollte. 
"! lPj.tl lll'll :.HJ tlt h11h1 II 
Dl'r Zusammcnbrud1 dN1 iilten ÖHtcireieh hat dirso 
wt•itausi:,rrcifenden Pliino dur('hkrPuzt. Drau und 'l'hnya 
fiPlen an die Nachfolgm1tantcn und dns Land Htt inm rk 
tmt in Verbindung mit,einem Korn;ortium selbst als Kon!H'n · 
wt•rbcr für die EnnswaKfj('l"krii.ftc im C:eKii.usc auf. :Eine 'o eil 
zum Wa11serrechtsgesctz schloß die Ucmeinde \Vien und die 
Htaatseisenbahnverwaltung vom Wettbewerb aus und das 
Hteiermärk.ische Konsortiwn hat sich bisher nicht geneigt 
gezeigt an der Versorgung Wions unter annehmbar n Be· 
diugung"n mitzuwirken. 
Di'3 schwierige Lage Wicns wurde duroh das He r der 
Arboitslosen und die zunehmende Kohlennot ersohärft. 
Als Notstandsarbeit kam in orst<•r. Lini der Bau eines Donau· 
kraftwerkes bei Wien in Betracht, wofür neben genPr llen 
Projekton von Prof. Ing. Dr. K. Sö 1l ner und d<·r Bauunter· 
nehmung Brüder Redlich & Berger, die gleichzeitig dem 
Hochwassorschutz dienenden Vorschläge des t dtbaudirektors 
Ing. Dr. H. Goldemund und der Donaureguli rungskommi • 
sion vorlttgen. Die Gemeinde Wien ließ außerd m generelle 
Projekte fiir die Ausnützung der Donau im Tullnerfeld und 
im Marchfeld verfassen. Ein weiterer Vorschlag für die Donau-
strecke Krems-Korneuburg wurdP von Ing. Dr. Bort c hinger 
ausgearbeitet. Bei eingehenderer Durcharbeitung zeigt n 
sich zwei bedeutc>nde Schwinigkeiten: die für das Bauprojekt 
unentbehrlichen ~·ersuchsergdmisso über die Rückwirkwig 
des Wehrbaues oder der offenen Abkehr iner Wa.ss rmenge 
von 400 cbm/s auf die Stromverhältni.ßs (Schiffahrt, Go-
ischichebcwegung, Eisabgang) müssen erst naobgflholt w rden 
und die Bauzeit für die Donauwerke läßt sich unter den g gPn· 
wärtigPn Yerhiiltnisson bestenfalls nuf 6 bi. 8 Jahr abkürz<ln. 
Fiir dieson kritischon Zeitraum, in dem iihn da \\irt ·eh tft. 
liclio Da ein W'lens entschi<iden w<>rdu1 wird, mußt• dem11a<"l1 
durch Maßnahmen vorgosorgt wPrden, die iu kürzester Fri t 
eine vom Aui.land unabhängige Ennrgieerzeugung ermöglil·hcn. 
Die Elektrizitätspolitik der Gc•nwindc• Wien \Hir 1;oho11 
\01' dem Kriog auf mügliehkto Unahhängi 1 kcit om l ohlc•n· 
markt gt>richt 't. In der Nachbari;olmft dP \ on der Gem •indc 
\Vien e!'..,,orbenen GrnbPnl){'sitzes der Zilling dorf r Br un· 
kohlrn-Bcrghau- Gcwork1<dmft wurd das Dampfkraft\\ erk 
in Ebf'11f11rth f'!'l'i<·htet und im D z 111bor 1916 durch ein 
70.000 Voltleitung mit dom \\ i1 ner etz \ rbuml n. Trotz 
clt r damals stark bc hi11d rtt n Kohl ng w innung hat das 
Eh•nfurther \Verk im B•tricbl!ljahr 1917/18 39•2 .lilhornn 
Kilowattstunden nach Winn abg geben. Dur< h n chhalti 
Stcigt•ruug der l ohle11förd11rung hofft dio Gemeind awi di em 
W1 rk<i l!J21 bereits 220 Millio111 n Yilowatt1.t und n für d111 
gcdroos~•ltt•n l.h samt\erbro.uoh von 2.JO Million n J 1lowu.tt • 
stunden im Jahre a.ufbri11go1 zu kfinnc•n. ·ach d m u b1 u 
d r Großwa serkräfto wird die auf 100.000 t gt til.'gt n 
.Fördtrung dieses H \ien•11 fiir H izzwecke fr,:.j \\erden. 
Bei dor II. Hoc·hqtwll1•11l itung wurde das ilbt fliChu ig 
Ge fi\11 z'~iKeh n d n Quel11 n und Hochb hält n io zwc 1 
8ttücn zus mn11mgedrii11gt, on denen di kldnf'r iu \\i it II 
bet 200stiindig{ r Aw111iitzung dt rzei~ jährlich gegen 0 M111io11 n 
Ktlowattstund n in d s Wi ner tz liof rt. Die• großtr 
Stuf boi Kienberg·Oaming oll nun b"l!cbl unigt a g baut 
v;erden. 1 'inzigo kpeicherfähige uncl inuerh lb 3 bi 4 J hr n 
awifiplrbare Hochdruckaulag zur Deckung d r 1 •l r 
<·rbrauch11Bpitz wurden di Ybbstalwtirko na.ch d m Entwurf 
d r Bauunt rn hmung Aet & l'o. jns Aug gt'faßt. In dr J 
tufen von 15, 46•6 und 101 m wird da.s G fäll d r bbta 
zwiscb n dem Lunz r B und Opponitz ausg niitzt wobei 
10 Mill\on n Kubi.lun t r im Lunzcr und 4 Milh n n 
, 
mfang 
'Wien r Verbrauch eignen und durch di 
zunütz n ind. 
3. Uoehdruek- oder • •tedl'rdruek t'rk , 
Der 
11d1 dt l1Plli i11Cl die .1\11;.; i<·ht1•11 fiir dn eh k1ri <'hl' Heiz• n 
ogt•r111g. l>i1• h11li111 \\'1 s1r!l11i11il1• li11T d1111 iu <1111 \Ion t111 
l 1i li1 .l11li, i11 d1 11•·11 dit• l!1•l1•1wl1t 1111g 1111d i11folg1 eh , 11 <lt r 
r 111~.„ tiidt1i<••l11• \ <'rl1n11wli 1•111t•11 1·1t·i11 1 , ... t , IT• i1111. 
lli•• V1•1•1tlp1•11flii_,„,. n••lt1111•11 l'it11• :\li1lrol;.;!dl11u • c:in. 
1 >11• 11lp1•11hi1ulii.wliu 1\ltfl11f.h11•llt1 1111d di1 grnl.l tii<lth-'rlu 
Vr rl1ri 1wlis\1Plitl 11111!1111 ulHo oi1w 1''111 f'll\"<'1' 1•l1ieln11P bi-.. ?,11 
<'i111111 111 llwu .Jnhr. l>Pf'l·t 111n11 d1•11 \\'i11t"n"c>rhrnud1 d11ri')1 
11i1• 'i1·dl'l'Wll <•rlt•ifit.1111g, ·o t•I' r )w111<i1·Ji in cl1•11 (; J1i 9 ..\lo11ate11 
d1•r liiih1 r •11 \\'1 l'!sc>r ·tii11df' Ll'i t 1111g 'II, di cl1 s tlidti <'ht 
\ • rhrmwh 11117. ni('I ( 1111fz1111nln11< 11 n nnn •. uucl 
o '' 11nn11!t> ~111111111•rkr1 ! l od1·r ;\lif 11111·1 ft j-.t e 
l11l1111'11d1• \'1•n1 ·111l1111g zll f111d1 11. Urol.lt • 'it•il• rdrucknnl, • n 
lwdi11 •Pu 11<'g1·11 cl1•N 11i1 drig1·11 <, ti'l11 • ehr \\ 11 s< r· 
1111 11gi·11. Ei1u t11i.:nl1111•11• \11f;;p1•i1 111 r1111g l\O]t h1 r \\' t rm en 
i t 1111dt1rf'hfiilirlt,1r. \\'P1111 "in 11il'l11 i'' ieherfiihip;r Hoch· 
11cl1 1· • •j, d rdr11dtw"1·l· ic•h 11i1 ht \ 011 \t>l'l11•h1•r ·iu d<·m \'t r· 
ltruu• lt diagrn111111 ri1•lii ig • i11fii r1, \\ inl c dnh1 r unter n.111 11 
l 111 t1111d1 II 111it \ iPI ( l1t·rHPlt11f.h\tl ... t'l', <I. h, 111it t i111·m \111· 
'1111 ti 't'll \11 11iil Zllll ,,_f,d·t111• fa 11 r;l1•t .1•i11. 
Lfl 
Ji, sti1111lig l111tl·r <11111 \\'j, 1H•r \'<·rhr1111'!1. :-11 deß inan d,>s 
\\'a "rl rn fl\wrl· 11alt<'z11 1'7 lifhn iind ig P nsn\it zPn klinnt P. 
1'1111 r ll1•1·1i<'kfli..J11 ig1111g d1 r \ '<· rl11 tt' i11 d.-r F• r11kit1111g und 
irn V1rt1•il1111g1:m1•t1.1· \11irn diP ;\rh1 it d""' "'·'"'" 1·J..,·afhH'rkr"' 
thon itu .lnh1'!' J!lll \t1llstii11di.r n11f~·11om11wn \\lll'ti<'n. 
1 h r 1 llfiillig11 \\'ui;,..c•1·iih1•r„a·h111.l in th 11 :X1whtstun<l<'n 
111111 in dt r .\.litlugRp1111~1• kmm 111 i J"h•i11slwassf'r, wo kt>i1w 
Fl11f.lfuhrt stri!tfindt•I, zum 'l'l'il im \Vt'rk,.;gr,tlwn gt'Speiehp1·t, 
l11>i hüh r•·n \\'n>'st"r,.;tiindl'n nhl•r zum .l\hfo,.;s1•n d"r J:t'lö!!"t' 
iilwr drts \\'ehr wirr tlurdt dit• l<'lol.l •11»:-:l' bt•niitzt wPrclon. 
Auf <lit•st• Art ka1111 Pino \ ollkuu11111•m• .Aw<niitzung eines 
mit J, n•11 • •j,•d«nlrnd;.\11 rkrn.; erzi •lt untl dt r Ge tehungs· 
preis fiit• di l 0 ilow1 t t:-t\1111h• nuf dt>n klt i11,..tc11 \Vert ~ebr. cht 
11 rdP1\. Di' llPl ri1 hHl>cr1 ihwh. ft tler ]),\111pfu11lngl't Hißt sich 
in 11 irt.-r•haftlil'IH'l' \\"t i .,. l'<'gt•ln, t! rh r \'t>1·I uf d<'R Tagf'i<· 
\ • rln·n1wh1•s im allg„1rn i111•n l><•l a11111 i:-t 111111 die Gestaltung 
<111· Bel ril'hH\l'll"t<<'l'K! ii1t1l1 Hit'l1 1 11f 1 his ~ 'r'agn voraustwhPn 
1111<1 i>piil„~tc•n,.; am friihl'n .\Jorgen 111t'ldc•n liif.lt. 
Ei111 I·Iod1drn<'lrn1d11gt> lii1t g";:wniihr•r 1 in<>m Nil'1l<'r· 
drw•k111•rk glt•if'l11•r L<'islun • dPn \'ortPil. cl ß ,_je infolge• <kr 
\ hh. 2 01111 -i„Jit-t-1k11rlo 111it tlt•r ijKlt'l'n·i<"hi 1·lit11 ::-iatmnel chi no. J)i rr„Ltt k1•11111.1•icltn1 n 1.11 r uncl Leistung tl1 r Krnl't'\\crk<', die 1-tn 
•nlspn ·hon d 11 'J'arifliLilg n d r Ei • nhahnen. 
\\'1• r11tli1·li giin (jr,r li1gt d11• 
n111 :10 •• J 11111 1H18 iilt<'t' t>i11 auf 1 :1:1.01111 /\II' 11 ü •h t J, i 
g„fi. 11t • 
nrl 1 i t 
•1tll'r l'i111•r p •i1·l1< rflihii.t••11 
~llr 1 > "' 1111g di•r J,i1·htflpill.11 h 'i 111111iih r11cl 
\rlJ it d1• 1 > l111pfkrnft 1' ·rk••!I. 
1 > t •roßt• \\'i •111·r J)111 l'I 111111 
'l'iig1 !lt'dn rt' 
f1lt th 'II. 1\hl1. 2 r11th1ilt. dit lJ11dtiifl •11d 
(.'t111n• 1111d l'l 1 -ringt•) d • 
1111 t • r 111 •11z• dr• 1 >iagrn111rn' s, und d 
ri ifh\ „ kt· l'll df'I' 1•:1111 ) ,,.j • t. ,. ih 11( in 
lli l fJI ~ 1 '" d i.: 
?II 
'l'ringl'rr•n "'asi; •r111r1w1 l1•h·ht. r sp i<'lierfii hig gPmn.cht "f'rcl<'n 
k 1111. d 1 0µ:1•11 im all'''"' •in"ll d1·11 'whtnil großt•r ,'toll<'n· 
nnlagen mit lli11 ,, n•1• ll11111.Pil. ,\ls C1>('r•1 ngsm ßnnhmo 
fiir \\'i• n '1 rdi1•11t 1hl11•r cl1•f ll ;rn rirw..: ~ "i1·1h•rdru11k\\<•rJ,p 
\"On l'i1·ht ig1•1· Ul'iif.l1· don \To17.11J< C!•':..!;<'niilHr ni<'lit ~pei1·lwr­
fiil1ig1•n Ho1·hilr111:k inl11"P11 rnl• !' '1od1•rdrm·kwt•rkt•n von :7.U 
g1·11f.I •111 limf1111". 
1. Hili 1\'ruft 1Hrl\1• nu d1•t· untt•r11 11 J<:nn . • 
111". I•'. H.o•H n11 n1•r lt 1.t, in l{pft. 17 cli1• or ZeilArhrift. 
clrr oh •r;i„t!'n't if'lii "h.•11 \\'. „l'rf·l'lfL A.·O. und tl •r 
1:111.-l f tlt1"r '1'1·;u1111-.1y- \llltl l•:l1·ktrizitiit-,ar> 'llt;c h ft kon-
rutif'rt Kr ~l11 •rk 1111 d ·r 1•;1111„ 111 i ::>nnd be. ehri1 hl'n, 
d 1 i111 i11 111 l• l11Ll t!Hl'hnil t ·011 '2"/,111 <; •f1ille li •t. I>.\ G1>fiillo 
11 r nu "ltlieLI ·11do11 g1111 t 1·cc•k i t <lur ·h d1>n tau d.•r 





Dios führt dazu, r1i'ch vorweg überhaupt mit der wa. >\PI'· 
rechtlichen Frage an solchen Gewäsf!ern zu befassen, die, 
wir. die Donau, einen zwischensta.o.tlichen Charakter 
tragen. l\Jit. Rii<·ksidlt hierauf 11ind die flipßendt·n Uewi\sHm' 
PinzutRi!Pn in nationale und in terna.tioualc• PI ii,.;;;p. N at io111•li• 
Flüs,..Psi11d jelle, clil• vom LTrsprung bis zur gi11111°iind1111g ins Me"r 
f'inPm n11d d<>msf'lhen Htaa.t.sgebiete zngt>hören; intrrnat iun~ill' 
:-;olc}1 , derl'n Lauf Aieh auf ein einhcitliche8 Hta.atsf.(t>hiet 
nicht. beschränkt, sondern darüber hina.m;greift. IJiuKe l 11tl'r-
teilung iHt aber rücksic;htlich der internationalen odPr zwischen-
staatlichen Gewässer dahin zu VC1rvo!Jstii.ndigen, daLI Aie in 
Orenzgcwii.sser 'und übertretende Gewässer zu !-;chPidrin Rind. 
nrenzgewäRser, auch Ui.ngsgf'teilte Fliisse genannt, sind jPm', 
welcl10 zwPi an eina.ndPr grenzende 8ta.a.tsgt>hiPte lwriihrPn 
11nd dalu•r unmitt•lbar a.uf sie einwirkim, be1.w. Vt>rmöge dn 
autonomen Stt>llung ju<lPfl Uferstaa.tc>fl d1•r lwicle~1·itigen 
Hoheit unterliegen. Zum Unter,;chiede da.von Ainrl iihf'r-
tr!'tcnde GC'1wäs11er otfor a.uoh qtwrgPtoilte Flüsf\e jene gM11u11ü, 
welche :ich auf zw<'i odN· nwhrerc an cinandPr gn'nz<>ndP 
Sta.a.tsgcbi te r.,;tn•cken. *) 
E.i ist klar, da.ß die Don a.u, die dc>n Charakter eines 
großen internationalen St,romes trägt, im. VerhältniH zwiRCl\Pn 
mehreren Staatsgebieten, namentlich anläßlich dnr Teilung 
unseres alten Staates in eine Fiillo von Einze!Hta.a.ten, bald 
zu den Grenzgew<~ssern, bezw. · längsgeteilten Flfü1sen, bald 
zu den übe>rtretenclt>n Gewässern, hPzw. quergeteilten Flüs~en, 
zu rechnen ist und solcherart in nhöhtPm Maße jene rriterien 
be:.;itzt, die eine zwischenstaatliche Regelung clc>r wa.sHl'f· 
r ·chtlichen Beziehungen unabweisbar machen. 
ßpi inem Gewässer, welches lediglich als nationalrs 
anzu. prPehen ist, kommt na.turgf'mäß für die r1•chtliche Be-
handlung clf'r WaRsernutzung nur das beziigliche nationale 
RPcht in Betracht. Es i11t dalwr nötig, sich vorab mit dPn 
GrumlsätzPn dei; nationalPn Wasflerrc>chtE's fliichtig vertraut 
zn machrn, welche, wie da.s fö.1tr>rreichische Wa!'!sergeRetz, 
Rieb dahin zusammenfassen lassen, daß die Ammiitzung des 
\.Va.sser..i clt>r :-;taatlichen Oberhoh\•it unterliegt„ von einer 
b1·hördli<,Jien Bewilligung abhängig hit, daß selb:it dil•se BP-
williguug eine schraukc>nlose Ausnützung des WasHers nicht 
gosta.ttot, vielmehr grundsätzlich da.rauf Bedacht nimmt, 
daß frPmcln Rechte gowahrt und öffentlich11 Interf'Rl'!en respek-
tiert wt-r<len, da.für aber auch verlangt wird, da.ß da.A fremde 
Recht., wenn es hierlands sich meldflt und gesd1iitzt werden 
soll, den Schranken des inländischen Hechtes untertan wird. 
BPi den intl'rnatiof1alen Gewässern, mögon Hio nun Grenz-
flü~1-10 odt·r übe1·tretende Gt'Wii.SR r Kt•in, boi dcn1•n dahf'r nicht 
Pin oinheit.liches Wa.sserreoht, sondPrn ver>iehiederHI Wasser-
fPC'htP clPr einzehwn Uferi;ta.a.ten in Betracht kommen und 
mit Pinancler konkurrirron, rnüßt1 si(•h zur Vermeidung von 
WeiternngPn und Um.itändlichkeiten und j11cJpnfa.ll>1 a.uc:h 
zur VPrhiit.ung von H.t-ibungen t'lin intf'rna.tiona.IPs H.eeht ent-
wickeln. Ho Wt!it hahN1 wir e11 ahn noch nieht gt>bra.r.ht. Es 
sind vi•rschiPÜl!ne Anlitufe da.zu gPmacht word(ln, **) einr 
festo Kodifikation lieJ.(t a.bor nil'ht vor nn<l j(ltlor 8taat ist 
dahHr cla.ranf bedacht, seine Souveränität zu wahren, die 
Herrsd1a.ft über Rein Territorium zur Geltung zu bringen und 
auf dio l ntogritii.t des Wa.sserlaufes ztl achten, ein St,reben, 
wll!1·hes lediglich noeh bAstimrnt und beeinflußt wird dur<'h 
daH Hfl111iih11n, mit Kollisiou.sstaaton da.R Verhältnis dt•r guteh 
„ '1whha.rsf'11a.ft zu pflegen. An die Stelle des Rechtes troten 
in die1:1en J<'itllen wirt.o;ehaftliche Üboreinkmnm!'n, • 'ta.a.ts-
vert.räge u. s. w. Da.boi ist os kll\r, tlaß, wio im na.tiona.lon 
Rc·chte, auch im internationalen H.ei·hto dio Stellung des 
Oberliogorsta.ates die giimitigero ist. I>or Oberliegerst.ant 
ist frPi und unabhängig und es ist dann Ha.chi' des nterliegrr-
Hta.att-s, sich vor t>inor Beeinträchtigung durch den Ober-
•)Vgl. Otto Muyr ,Zur Fragn 1l••r nl.Jorlrclcu.\<>11 G1•1<A•s1•r• (,W ll1<irl 
rhaflszcilung• Hurle II urnl 18 Oll 1917). 
••) Si1•hii Prolukull df'r 11 l11l,·nrntio11.1h·u wn.s~wrv,irl.tu·hanli1•twu Kuuf, n•nt" iu 
lit•rn 1 uru Jahr 1\11~. 
lirgrr,;taa.t 1.n sehiitzt n. wll. ulwn dnrd1 ~n]P]u .'taa.ts\ nrlri'g•· 
E>rwirkt wird. Wir in Ci.·t1•rr id1 i111l in t!Pr glii1•kli<'11r11 Lll~•'. 
ril1·k.~if'htlid1 <lt1r nwist<•u l.wdrntP111lt•n•11 Fl11Ulii11f P i1l,; Obi 1 
li1•g1·n1tno.t. u.11f:r.11trPtP11 und dnll!"r in d1•r \\'n •rkmft1111lz1111' 
Pi111·11 \\Pit1·11 f'pil•lram11 zu ht>hPn 1'11„11, wa 1111. er• 1• l'o it11111 
h1>i d1 r ,\11 l'inar1tl •1'8l'!z1111g 111it d1•11 . '11dd1111 fit IPn fiiglu h 
1111r zusta.ttt-n ko1n11w11 k1111n. ~lit 
Zersplittt>rung clt•_ <lrn<atnt taatp;1 in Pi11z 1111 ·11tin1111l taut •11 
sintl 1linse Kollision·- 1111cl R1·il>11pg 111iighel1kf'tl1 11 Yl'J'\ ioltaPht 
worden und e. ist da.ht•r klar. th\ll 1meh 1lPr Pr i 1• I • 11 -
Vertrag von Ht. 01,rmni11 nil'ltt. n1·htlo tm ,\,•n 
wasscrwirt.i;clmhlichen lntt•r!'s,::111 vorüh1·rg1 hl'11 1-onnt<•*). Es 
hii.ngPn auc·h in diPsc·r Bozirlmng zn 'ielfl lnt re><>1c>11 1111 d1•1· 
ungestörten Aufrpc·hterhalt1111g o.lt1•i11 Pl!'htf'r w1i t'r'\\ irt 
schaftlieher HrziPlmng1·11. al da.ß ni<'ht n1wh hi ·ri11 
1•ine Regt'lun~ hi~ttl' angebahnt nucl l11'rUt iµ;<'fi1hrt ,~.-rd„11 
rniis::ien,. 1 liP i. t <lt 1111 a.iwh i111 'l'r-il<) • · 11 11.•s Fri1•d"11 • 
vnrt.ra.ges gest•hl'lll'n, in WPld11·1u 1<id1 'ii-h m11f.I dit• d1• 
lwsseren Verstiindnisse. ha.lher in umg1 kehrter Peilu folge 
a.nfiihn•11 - das Kapitel l ll in drn Art. :wn und 3lOa.lJI!"111\'i11 
ntlt den wa..'<HPrr1•chtliC'hP11 F1·ag1 n hdl\Llt. wiilm rnl in dein 
vorausgeht>ndPn Ka.pitf'l II, in dPn Art. 2!11 lii :10 ullg1•111f'ill" 
wa.~st>rreclitliche BPRtimn11111g1•11 vorg1·:-;t Jipn sind, d 11<'11 ,;il'h 
jl'lloch <•bf'ncla clil' Rondl'rbt>sti1111111111g 'n fiir dio Donau 
anreihen. 
::4prec)wrt wir z11niid1st YOll df'n QJlgPnlPilll II \\ as er• 
rrchtli('hf'n ßpst.imn11111 •011. DiPshcziiglir•h i:<t Jwn·nr-
zulwben, daß dit>so ßi>zPiPhnnng kPi1w Wf•g , r„ehiipfe111l 
h1t, denn si11 wollen und Hollrm vit>lnwhr Frngl n der Kmft-
wirtschaft decken, weil in dPn Ah. dmitt 11icht o.llr>in \\T . f\l'l'-
leitunge-n und Trif•hwerke, sond1•rn au ·h Elt•ktrizitü.t unl11g(m 
und LcitungPn ei11bf'zoi;:PT1 sind, kh habe dir f'n Punkt 
bereits in einPr cigPncn ,\rboit zum GrgPnst.a11cl <•in •r fiwh-
liclwn ErörtPrung gema.rht, dit> in Heft 1 ·r. 2 d1 r „T1•1•li11i <'h1•11 
Bltitter" er1:1chicmen ist und nuf diP frh 111ic•h ohin hezi< 111,, 
derP.n w sentlid1c ErwiigungP11 j1 iloeh i1n fnt r (· drr \'1111-
fltiindigk('it un"crP Tlwmas hi11r h ilfi111i' ,.i d.•rg< grh1•n 
werdl'n ollen. In die,;en Be>. ti111m11ng1'11 tl FriulPn v rtag1 
wt1rden solche kraftwirtsl'!1art lic-he Haupt mll llf'mll gt hohPn 
und dn BE'handlunp; untnzogPn, die in folgt dPr 111•11 bt ><ti1111nh'11 
Grt•nzen f im· Knlli,.,ion ]1 ben wil'htig1•r l nfrrl'AAP.ll h rn11f-
b1'1-1l'hwör n künnfrn 1md hi ma.l'h im 111 hilli' 11 ,\11" rl1•il'liu 
zugeführt werden . ollen. 
Diese FiUlo ( io sind frt•ilic·h 
und dur1·hf'ina.rul1•rgt>wiirfnlt) In s1•n 
m~l.l< n sichten und zergli( <lern: 
zi• rnlich 'if r rl1won11111·n 
il'h b •ilfü1fig fol 'l'lliil'I'" 
l. Wie hat m1~11 ·ir·h z11 h1•nPl11111•11, WPllll in Pin rn ~·t1111t< 1 
Pine Ksnali a.tion, clill BPl11•h1111' irn•r h11 P)l\\'t•11\1111111 '· 
Pitw Hewli.sAPrnng odt'r llruit1ng1· n. d.,(l. \'1>11 l11•t'flt••llu11g• 11 
und Arbeiten a.hhii.ngig i!'!t, di1· nuf d< 1n <.Plnl'! Pinr- 1it1 krt 11 
Staates vorrif'l1tt>t wPr<hn mii. ·n 1 (Art. :1011, "r"tPr F1\ll.) 
2. Wie hat man sid1 zu v1•rlmlte11, we1111 in t>inem , 'laßt 
<1Pwli.s11n odn \Va :; rkri\ft J,..,nlitzt. wnden, clio ihr<•n l 1· 
pnmg nii•ht in <IPm ... .,.utznng„sta.ntf!, owl ·m a11fü rlmlh, 
auf dem (h·hic~ l'i111·~ 1u11lor1.•11 Shi.at h itzPn ? (Art, :IO!I, 
zweiter Fa.II.) 
3. Wal'! iflt zu heolia<'ht.en, wrnn in incm 
Gcnlfttnd1 - odn privat11 Z\\•c•eko Elt kt ri:r.1tiit od r \ r11 s< r 
beniitzt wird, d1 rt n Quellt auf dem T rl'it~>riu111, in1 11111 11 1·1•11 
8ta.ate8 gt>l gen ist t ( rt. 310, dritter !<'all.) 
Im Pf t1•n l<'a.llA iflt jt•dPnfa.11 tlin 7.11- und \lilt·itunj.( 
von Wa . Pr zwisl'lwn den IH'lll'll ( :rl'llZ taa •11 behancli·lt : 
diP zweite Va.ri'\nte faßt. chon di1• Wa. rkraftb nutz1111~ 
ins Auge, di dritte hew gt i~ h au , n 1 h mlil'h g 
Fahrwa. er dl r Ener •il'Ye>rtetlung, · iJ j 
allt-111 \'on dflr hydr1wlekt ri chen (J,u II hand1 lt, 
cla.s Wasser wohl an drii<'kli<·h, alwr nicht 
., lhnaur aurm rk•nm ll< macht tu lt lt i l d 1 
VOii llr Th lle11l In lhe W nrnl d1 n• r tl \ r 
) ! .!II z, it 1•hnlf .J,• (> f.·1T. T11 l\ll1•'1lr- 1111rl ,\rf'l11t1•l<l1·n- '••rl'inn.~ 11,•ft ~4.2T. 
n1·n11t, 1111d au!'l1 <li<'. '11t1":11ng \ on fo;lPktl'izitii.tsqn• ll••Jl. dih cht-
WPg in ihro llr>t meld ung Pinrnlimt, dolwr t11wh an \\Tiir1111'-
„1,.i_t„izitiit und 1111 Kolil1•11stiilt1•n, '1'111 i1111u1ro• lls\\"„ b,·z"·· 
1111 „in•• 11ut Br1·1111>1[1Jfl' hd r11•llf rw l·:111·rgic • rzt 11~1111g. dtt• 111it 
d1•1• \ 1•rl1•1li111g d1•!-l 1'1·11d11kt1•K l1111llil'l1 1111d I• rnlnl'ial 11i1 ld 
:t.11 llllllll 'llfijli(, dL'llkf. 
l1'.h1•11:m l,ltw, w1·1111 a111·li 11i1•hl \'ulllrn11rn1"n hii11cli1.t. 
• 1·l11·111t 1•. zu ,·1•i11, dnl.I tli" ,\nfziildung. so 1• ···111plikati\' ><il' 
sirh gil1t, ·i"h f'fwa d1>11 1•1·:-;t<•n l<'itll n11 gPnu11111w11 auf 
lwri·its hf':-<tPhP11clr'. d1\lt1·r Pntwl'dt>r sl"hon rPPhbkriiltig 
g't1!lf'lt1nigtn ocl„r JHWh rc•1"hl1-<gi.ilt ig1·11 ({ppflogl'nlwi!Pn zn-
w•hts,;l'tH' .Anlag1•11 u11d Lt•it1111gt'n lwzi1•ht' mithin <lit• HPgt•· 
l1u1g lt\b-lil<'hlid1 c·itit• A1rnglPi1•hm1g vo11 <lrnl11•11th 11 l{1•ehts-
l nnrlildf'rt l1t•zw<'Pkt. dit' si<'lt zwi:·wl11•11 h1„<(l'ltt'11cl1•11 und in 
ll1·n11t:t.1111g ht'fi11cllil'IH•11 A11htg<'11 i11tolgi der t rritonal1•n 
:-;„1i„ii11111g l'lll,\\iPlu•lu kii1111t1·11. 11ir·lit ob„r n11Pl1 1111111•,; 
Ht·dtl :1.wii::1·ho11 ll!'ll 1•11(.\1•orft1llP!l und 11o!'h 11i1·ht 
hi•rg<'Ht"ll t.e11 A11 lago11 und LPit 1111gPn :1.11 h1·grii11d1>11 
1111d :1.11 hildPn hC'rUl't'n i>1t. J•:H Rol11•11 nl>10 HP<'ht und Hc>d1t,;-
ubu11g bPstt>hPndnr \V1•rkn nncl Ll'ituugt•n frit•dlich 
1111<1 sehiP1!1i"11 gt•fliC"hC'l't 1111d v11rbiirgt, nicht n ht1r f i.i r 
l·iinfligo ,\11lngPn oi1w HP<!htHlmsis nnfgl'lmnt. Wt>rclPn; 
mit a11d1•l'P11 \\'ortPll: dPt' Ft·iNlo 11 ill l>l»;t.l'!w11d" l•,i11ri<'11tungen 
8rhi1tz<'11, nif'l1t 1l.bt r fiir 1u•1J<1 diP lti1·htliniPn ab. iPekt•n uncl 
l'iir >1it1 Ü1·1· :-wlbHti\ndig<·n sond1·rHh\u.tli<'lwn [{1·dlt'-'l'Pgt·ltu1g 
\ nrgrc•ifPn. ()uic•t•i non mo\"Mt': nur diP alte Ordnung und 
d1•r nltn U<'hrnnoh „oll 1niigli<'hst gi•wahrt. mHl u11angPtn:<t<'t 
liloih1111. 
f)a!J dit•>i Absid1t. 11nd Zw1•1·k d1•r Frieden~hl'stinuinmg 
ist., g1•ht anfl <'inigPn \\'P111l1111g<'11 <lt's 'l'••xtes ><atts-im lw'rvor, 
tlit• Jrnntlt.1111. daß <li<' 1·1111(.inuit.iit, di • 1111g1•i;törtl' H illl'ht\ltung 
11111! Aufrl'chkrlmltnng cl •s ttlt •n Zustnn<lt•s. dem Yerfn:.::t>r 
<11•,; l•'riPdt•nHinstrunt 11t1'H (uncl dn:-1 i:;t der hohe l'nris~'r Hat, 
d1•r tli1•,;p11 l•'rit•tl<·n bul'hHtiibliPh <ltkfö·rt lui.t), \'orselnn bt. 
Ho zwi••spültig aht·1· dtLH ObjPkt gi·artL•t ist. Ruf Wl'lc•hl's 
dio zwi„l'IH'nstno.tlirho Ordnung de,; Fried1•11. An\1°< ndung 
:1.11 fi111l•·n l1at, 1-<0 glcielmrtig i:;incl <li1· J,inien di<'Hl'r HPl'(ehmg 
g"zogt•n, All d~Ll3 PigPntlich cli1 St•h• idnng :t.wiseht'n Ul'll Einzel-
Jfült111 kl'i 1w nwrklil'lltl !lllltoril'lle Bed1•ntung b1•sitzt. 
l 11 jodP111 cli'r Jwlmnd1'lton l~itlle Wi·rden die T1it<·r1•:'!!4PJ1ton 
1rnf l'i11:UiitPvorfiih1·en Vl'l'Wic>:wn. In Ansf'llllng dt>t' J urch-
fiihr1111g dPr ArLoilPn zur Zu- und Ahl •itung ·Yon \Vasser, 
zur HP- und EntwiiHHL•ru11g Howohl wil' auch hin><iPhtlil'h <ll'r 
Bnn iitznng <lt•r Kmftqnnlkn alll'r Art, <lie zur ErzPugnng 
nnll Vort.11ilu11g von t•:norgio VPrwNHl< t !"incl, ht 1>1•11 die be-
troff•·1w11, <1inu11tl1•r f1°P11Hl gnwordt>m•n Sf1\1ltN1 zuniiuh:-<t 
daR l•:i11\'••r111•h11wn zu pflPgt'n und unt• n•i11a11d1 r •in Über-
• inko111111<'11 zu trt•ff1m, wc•l1·hps di1 wt <"hsPlst'itig1'll lh c• ite 
und lntt•n•s,;pn i::dtiit.zt. und w11hrt. Kommt jt·dueh Pine 
i-lol1·li1:1 Mi11ig1111g 11i<'l1t z11„tnndo, „11 wird di<:> E11t„t'lwid11ng 
~kltiPdsrieht,prn iih11rlt~sH1•n, dif' voin [{Mi• t\f',· Vrilkrrbu 11dPs 
Zll hPHIPlkn Rind. Um jndo<'lt dit• l\onti1111itiit in 0('!' Lief •rtmg 
von Ht1·om und \\TtlKHlll' nicht zu 1111tPrhr01•hen, sind dio Elddri-
:t.i 1 •it s:t.Pn 1 rnl••n u 11d W11>1 'l'l'Wt'rk" \'orhnlt«n, l lnugi•, his tlil' 
l•;inip(11ng Pr:t.i1•lt, lwzw. 1lit' f1'<'HtHll•ll1111g tlun·h d 1·n .'<'hi• ds-
f'1Jt,~1·l11·id gt•t.rofft•n iHt, tlil' Liofon1111o( von :-\trulll und \\'n. 'l'I' 
fort.z11spt,z1•11, u. zw. zu dt•n gl<'i<·l11'll Bt•cl111gn11g<'rt, wi<' sie 
llllL :1. • 'ov1•111h..r 1 !J III in (lt•\t1111g wai·<'n. Ein \'1 k1111m tritt 
1ii1·ht <'ill, <li1 ülwrtn•t••1Hlt•n \.\'ns:-wr- 1111<1 J<:i<'ktrizitih \111rkt• 
lmlll·n unt1•r <11•11 1rn1 g1•11a11ntt'11 'tid1tn 'l' g1~lt<'11d1 n B •din-
gungi•n, 11i1• offP11k1111clig mwh di11 \V•ihr1111gsvPr f'hi1 c!Pn-
h 1•i L in i!'lt fi1·hliof.11•11, fortziml'lwil• 11 und <liu :t.wi l'hPn ll\1\t-
lit•ht1 \'1•1-. org11ng fortz11Hl'{;r., 11 , J >it»<<"l' llill\n•is z •igl <loh<•r 
zur J.;,•id1>11:1., 1luf.I l'H Hi<'lt, wi11 vnr1m:g1• C'hic•kt. in d••r I{ g1•l 
11id1t. um 111•11p .A11hig1•11 1u1<l Ll'it1111 'l'll, :ond1 rn um nlt.e. 
htin its fpfltsti lwncl• i\11H1·hh1fJ\p1·hi11dn11 "'ll h 111k•JI. Hi„fiir 
Rprir·ht f1•rllPl'diP Mi11Hl'liriinlrn11g im'I'<' tn: „!'of •rntJ nwhtg g1·n-
f('ilig1• l111sli11111H11,1g„11 IH•HL<'l11 11", ,1t>d ·ol<-h•• V1•rtlig1111g1•11 
01'11•111 u11tli•• 111 l'l'if \"nrlm11tl. 1111', 11i1•l1t ,.„ t 1 i111ltigP ll1~lr11 1 bf' 
-===== 
um[ Anlag n Yoral1H~etzen. Hiefür spricht aber auch ins-
lwHond0re diP FaHHtmg d<'R zwei !Pn FallPs im Art. 309. dc>r 
\"oll \VtiH,.;<'r1111tzu11gt•11 ha11cl1•lt, diP sieh Ycm einem i:;c:hon nir 
d1•111 K1·i1•g1• 1H•stl'h1•11(]Pn l\onsPns<' 1111d Yornrnligrn lilnm<~Pn 
!t1•rl<'if t'll. 
1 l<'r l•'riPdPnsvNtrog sf'tzt ><i1·h clt•mz11fnlw· g11.11z allgPmPin 
diP .\lll'!!ftlit•, dnH Ht•c·lit. dPr „iih1•rtre(l•1HlPn" <:c•wiis,;0r 111111 
Lei t llll~Pll HOWit' dl\4 Nach lmrrel'h t 1 f'Stt>l1t·1HlPr kraft.wi rt -
;w}mftlicher 'l'ri<•lnwrkf'. di für zwi. cheustaatlieh<' Beclarfs-
zw1•rkP arbeitPn, in ihrem bislwrigen Bf'."tande zu erhaltf'n. 
dit'Hl'll J<jfft>kt t•inn•rnehmlirh zwisehf'n dPn Parteirn herlwi-
znfiihrPn nncl dil' A11stl'llg\lng C'hva hf'l'\"Ol'keimt•ncll'r r olli!'iOill'Tl 
und n<'iuiglwitl'll einem ..-ölkerbw1dreehtlic:hen SPhiPdf'-
i<J>l'll<'he vor:whPhttltl'll. LiefPrrr uml Abnehmt'l' hah1·11 auf 
dPn „Ktal\11-< quo t\11(.('" Hielt C'inzm·il'l1t<'l1. <li<' nation'l.l<' Ah-
sonclPr1111g soll kPi1w111 'J'Pile zmn Ahhrnolw gvrPieht•JL - <'R 
hlPiht in cl1•r Nutzung Yon \Va~Kl'r nnd EnPrgi1• alll'R hPilll 
IL!t.1•11. 
J)i<'ser Grnndsatz und R<'illfl getreuf' Einhalt.nng ist, 
ülwrmtH wichtig. Dl"nt FriPcl<'nHvertrag fii,Jlt t's grund-
. ;it zl i eh nicht l)('i, f'twa l'in in t l' rn a t i on:\ll's \YasHC' r-
und J<ilE>ktrizitii.tsrerht (Kmftrccht) anfzust.ellen. l~ine 
sul1·hc Heichwt>it mil.3t si<'h dn. Frie<lenstraktn.t nid1t zn. 
Daran iRt nachdrücklich frstzuhalten. l\Ian mögt' nur bedlm kPn, 
wPklw grunclleg<'udt>n Fragen und ProbfC'rne hil"r zu lö,;Pn 
\\"iirt•n, an die n1nn nur 1nit einrr gewissen ,'dtetl heranzutl'Ptl'n 
pfl<'gt. 
Davon, 1tn diPl'lem Zm•::umnenhang von Frag<'n zu rühren 
ocl.er sie gar zu lö:se11. hii.lt Rich der Friedensve1·tra.g in klngPr 
und clankenHwl'rter Weise f(•rn. 
Die allgt>meinen kra.ftwirtsehaftlichcn Klauseln cl<"s 
lt'riPdensvertragPs sind also zunii.clu-it kein neues Recht. sond<>rn 
dil' gt•bote1w Beauhtung a.ltt>r Satzungen und Gebriinclw, 
uncl (•inPn sol<•ht·n Kom~crni.tismuH darf man sieh R<>lhst. in 
1111;::erer forti;tiinnN1dc•n Zc•i t ,.l•rnüftigerweist gefo.llen i~.s><flll. 
\Vio sl<>ht ns nun 1nit der Donau, mit jP1wn 
Ho n dPr bl's tim m ung en, wt>lchP der Fri denRVertmg Yo1.1 
:-\t. Gc·nmi.in an dE'r bereits gcnanntt'n tellc für die Heg1•l1111g 
dPr Hechtshl•ziC'hungen zwisc•heti den Uferstaaten, hl'ZW. 
drn \'On dt•r Donau durcltfloHsen n Staatsgobieten ·vorsieht ·1 
Bei der ßeurteihmg diPsl'r Frage ist Rich gegenwiirtiir 
zu haltPn, daß fi.ir die Donau, als großem internationalt•n 
Strom, Yon j hc>r in internationaler ta.atenverhand bestand. 
von jeher zwii::clwnstaatlicli HechtsgrundRii.tzc beol)al'htPt 
wmclen, ind<'m die "Vahrm1g die:Pr 1\foßna.l•men in wirtsdrnft-
lirhPr, t<'chniHc·hn und rechtlicher Brzi<"hung der i11t.c'r11atiorn.1.IP11. 
] )onaukonunis1-<inn anvertraut. wo.r. diC' von den rrf'rstnalt·n 
und clc•n l\fäC'hkn beH<'hickt wurdP. Freili<:h war diPse Donnn-
konuni>'sion mit cler Unebonlwit bt>haftPt, dafJ <liC' Donan-
akto auf eirw ganzH Fiillo \'on Yersehiedt'nPn nationall'n 
1{1>chtlln Bcclacht 1whme11 mußten und daLI sich t•in c>in1H'it-
lich<'H Dcmaurocht nicht entwickelt hat. Dt>r Kri<'g hat dil'sP 
l>o111\ukommi>1Rion zertrümm ·rt, cfor , 't. Germuiner Fri1•dp 
lmt sil' wit>d •r zus1\1nnwnge!d,•i:.:tl'rt.. All •rding>". clazwisl'l1••11 
Ing Pin lwaclltPnKwL•rtPS gr<'igni,;, das sieh auf dl'r „l>on1•11-
konf1He11z" vollzog, clio am 4. Hept mber l!Jlti untnr HP-
t<'iligung tlt>r reil'lu;dt'ut>1c·lwn Int<'I' ,;. f'nten in RuchtpPst 
tl\t t fand, Pi1w V1•rn11i<taltung allt>rdings, clio jii.h und un\'l'I'-
. Plwni; aus •inand1•r gdwn nrn!Jt<. Auf diC'sf'r Dnnaukonf Pt'<'1L1. 
t1u1d bc'reits d.fü; Junktim zwischPn \\'as. l'rha.11ten nncl 
\\'ns,.;nrkriiftN1 auf cl1•r Tag1•sord11ung. Al~ ein gc wi<'htig1•1· 
!'unkt d<'s ~!'hiffnhrtstl'olmisdit•n 'rt>i]e,; w11rd • offizit II dPr 
Antrag gt•Htt Jlt, dnl.I 1li1• \Vass1•rhaute11 urnl diP \\'as:-;nkrnrt-
anlag<'n di1• Hchi ffha.rkt•i t <l<'1-< St,romc;; nil'ht geführd1•11 
diirfen. ])pm t1it•l1t Pntgt•gt>n nncl \"ielmt>hr cli1'sl'l' Auregnng 
r.111· .'1•it1 HfrlliP 1-<id1 ein utrag dui (fat1•rreichi1-<C'hc'n 
lngt•n1011r- 1111d Al'C'hit.Pkt.e11-VPrPinP,;, clPr dnr<"h Ohl'I'· 
h~urnl 11t~11 •' I' vt•rt l'C'f r ll witr (\'gl. dil' Protokoll<" d1•1· „1 lomin-
f,011f.-i·1•11z'"), <1··1· skh d1\hi11 1rn:spnwh, daß 1111h·r \·ollt•r An-
HH 
erkenllttn;.! tlPr " 1„:;Prwidt1t:httfllidwu lk,.;t r,~J.11111gPn, ins· 
liösoncl re der '\'ii-<,.;Prkri l't 11111 z1111g. clil' ii b <'l'r n g1· 1Hl P 11 l 11 l (' t"-
P -8„ 11 dPr Donn 11s1•hiffn hrt gdörckrt wPrdPn 1milPn, \ 
·n Z\\:11', claU, wie ''H in dc•111 Anlrnge hc·il.lt, iibPmll rlu, wo 
Pin viilligl'r Zwrn11111\l'nkla11g tl<'r lwicl1•rs<'itig1·11 l11!Prl'ssl'll 
nii·ht zu erzi<'h·n i>lt, diP l)('tr1·ff1•ncl<'n Klnn.t<'n fiir cli1• \'1·r- 1 
fii<'utinen zur Jlinta11lmllu11g dnPr (lpfii.hrclnng dl'r Sl'l1iif-
h ~·k1·~ dl's Slro1111•,.; zu Rorgcn lmh< n. Ühl'l' clit»Wn Alllnig 
des Üstcrreil'liisc:lwn Ingenium- und Architl•kh·n -VerPinc,.; 
wurtle nicht ubgei;timmt., er wurcfo lf'diglich nd rPfcr ml11111 
µ;1·1111m1m•n; er machte n ber ersiehtlidt, cln.ß d1·r lngcnic11r-
11ncl Architl'ktC>n-Verein selbst c,; wnr, der die Sr.hiffo.hrt. 
Ü•'r Kraftnutzung vorn.ngt•stcllt hat. .Jetzt ulwr 
ha\)('n wir es mit den ßei;timmungPn clPs Frit>densvcrtro.gt•s 
zu tun, der in tlc>n Art. 291 his :rno clil' allgmm•incn H.ieht-
lini1·n fiir clic i:khiffohrt nnf inter11nlion11len Flußrwtzl'n 
11\Jsleukt. und, wio erwiihnt, in c•inem bl'Kondcri·n Abllehnitt 
in c!Pn Art. 301 bis :308 di1· Son1ll'rfrng1•n für clio Donau he-
hanclelt. Fri>ilirh kommt hiPr nnr Pin c•inzig11r ,\rtikel 
\\"11s><<'rkrnft1111ll.11ng z11 . i hcn1 111111 'zu 111• C'hirm n. Er lmt 
'l.\\ ir din :.\lneht hPfugni , Arllf·itc·n. di1• tl1 r c·l11ffs hrt 1Lhlrn~!i 1 h 
~inrl, "i11zush•.l1•11 1111d nhznhru·lwn, nlwr in f'i11Pm ZllJ!<' 
i. t ihm . 1wh zur l'tli1•ht g1•111tiPht und <li' J\ufg Lh' J!P 11„lt, 
dt>11 <'11tC'1'P 1·111111cl ErfordL rni H•'ll cl"r \\'u 1 rl ruft n ut :1.u ni.: 
H1·1·h111111g 7.ll trngr-11. 
ÜbPr clic r ·1•htlid1 Bocl• 11t11n • clk r BP ti111111unJ!<'ll 
hat ,.;ic•h S •ktio11. h f lni:;. itoic h in eiiwtl\ \•ortl'fl t('•) iilH'I' 
,.DiP Du11n11wn. ~·rkrii.ftp'·, d1•11 •'r irn \V1 ><l'r\\irhwlmft -
\'t•rliand1~ i.wh111tP11 !Ißt un<l dl'r in lll'ft cl1•r „ \\' t I'\\ il'I • 
sf'lmft'' \<'rüffP11tlid1t i l, bereit ß\I. g1~ prnchcn. Er sit ht 
nlil•nling" Yiel C'11wiirz .„ ls ir.h. Er unt rschi •bl d •m ll'it'ht -
hofo die GenPiglhPit, cloß two.i • J·,inw •udungu1. di< \oll 
:.l'il<'n der der Enten IP v1•rbundenen ~ ·ution 1 t 1 ten rh 1hu1 
ri„ht h fo h r « hört v rd n und B• • 
in ßetrneht, dt>r sic·h nuf die \Vn,;,.;l•rlo·ul'tnulztmg lll'zil'ht. 
Es ist clil'H Art. 2!l8, cll'l' uic l~rngn zur H.Pgelung bringt, 
wie i;i<'h zu vcrhnllPn ist, wenn Arhl'it1•11 nn der Donnu unter· 
nonnncn werden, die gcoignd ,;im!, d1·r .'chiffnhri in clPn 
intcrnat ionnlen 'fl'ilt>n Abhrue h zu t uu. Di<'Rer Punkt. lll'zil'l1t 
,;ieh nl,;o glt>ichfall" nuf c>incn lnlPrc>'>1Pnko11flikt zwischr11 
"r11;;serkrnft und 8chiffuhrt. Allein 11.uch diese ~·orm gi·ht. 
nic-ht so weit, um eine bindendl' Richtschnur odc>r Pinc•n fc:;\Pn 
Recht ·;;ntz uufzu,;tellen, ,.;onckrn sie· bqi,nüE;t sich, dPn (~rund- 1 
t1atz n.11szu,;predw11, dnß im Fall<', ais eine i;o!c·he bedenklich• 
Ko!Ji,..ion, die der .'c1'iffahrt HC'liwierigkeiten oclc>r l ngPl<'gt•n-
·lwill'n hPr11it<'n könnte, eintrill„ d1•r Gc·ridtlishof, den clPr 
Völkcrbnn<l ei11zw-1elzen hnt, iu Funktion zn t,·ot<'n hut uncl 1 
gi'geh\.'nenfoll,; auch \ 'prfiignni.r trdfl'n knnn, dnß die Arl1(1\Prt 
1n1><gP~Pt,r,t ocl<'r gnnz eingestl>llt. w rclon. All<'in d1•m <:rri1'!1tt1-
hofe 1-<t•lh»i ist tiir >wiiw Ent,;l'hli<'f.lu11g1•11 <'irw }l!'Rtin11nl• 
H.ic·hbwhnlll' g1•gcbcn insof Pflll', 11 J s j h 1ll Z 111' p f 1 j Ch t g P· 
m o. r h t wird, den 1111 ti o n a 1 l' n \V tl s,; P 1~r c c h t l' n U l' 1 t. u 11 g 
zu \'Pr,.;chaffcn, diP sogur. wPnu nlm bt>tci.igtt>u fn· 
stflo.t<•n<l nriiber 1 inig :<incl, dt•r 8<'hiffn.hrt voranzngnh('n 
111 l>Pn, Es i~t also wic-htig, fp,.;\zuhn.lfrn - nncl in,.;b~'Bonclerc 
ungef'i<'iits clf'l· füell11ngnah111c, die cl1·r Ö,;tl·rr1•ichisc he 1 n 11Pnit>ur-
1111d Architt>kten-V1·r<'in b1•i clor Donnnkonfl'l'l'llZ bi·obn.ohtot 
hat - d11U der Frit•dL•nsn1rlrng clii \V1issPrkrn.ftnut1.1111 • 
grund11iitzlic·h cl<'r Schiffahrt voranr;t11llt. [)pr C:l'ri<'hti.;-
hof 111\t cl1ich11·c•h clin ~foglir·hkoit uncl <lit> llnndlmbl', dio 'Vn. ·er· 
kraft1111l;r,1111g dt>r Donau untPr 1:1ei1w Fittic-lll' und 11nt<'r 1<1•i1u 11 
l11•soncl1'rc•11 81'1111tz zu nPhnwn. • 'i1·ht dnLI di<' \\'11i1 nkrnft · 
1111tz11ng zur , 't•itP g<'S<'holu n wircl, t1011c!Prn irn U• gentPil, 
da. 1 :, rid1l d1•s Vülk1•rh1111de. hat <li1· Aurguh<', dii un.tionalu 
u • 
fl'l'C ht • 
•J Oi• 1• Z1•il hnn. 11 S r.o \ rr 1 au li J u \\~hr n.t , , 
or. l1h·no11cn \rt1kl'I llr \\. !>1 g; I• II. 11 n lt, 1 .!O. 111 Jun t III , r lln. 1 ,111 
Die . neuen Wasserkraftanlagen an der kanadischen Seite des 
„ Niagarastromes. *) 
\'on Frank C. Perkins, Gon 11lti11!{, gh·ct. E11uim•1•r, lh1ffalo. 
Schlull von 11„rt lj. 
2. Hit• Entwi!'klun~ 111'r 1w1u111 QnN•nston - Chip1rnwa - Krufl· 
nnliu~1·n • 
... ':v·h clrPijiihrigP11 1•1'. l'hiipf1•11tl1•11 01•1ii111l1•n11f1111l111H 11 und 
LTnt1•1'8111•huuire11 tlmch di<' lng1·11i lll'I' d<'r Koru111i. ion fiil' 
\\rn.s<'rkrnfta~1liLg1 n c!(I!· J>r~vinz Ontnrio wunlo <ler Knn 
fiir 1liP nmwn Krnftnnlugi n 111i1 '..!O·.t /.:111 Liingl', ll. zw. mit 
dom Einlirnft• nm • 'ii g1m1fh1~ ·o hl'i Hog 1 la111l, l 'hipp Wß, 
l'l\\a :l·:! km oherhalh clc>r Fiii;f' un<l d··r l 11l1·rw11 s •rgmbcn· 
111ii111l11ng in d1•11 • 'ia •aml'lulJ t•I \1'11. t ·\j l:m oherh!llli '011 
()lll'l'1tRlown. fl':;t!-(d<'gt. ])1·r Ei11l 1uf siegt. au dem OrtLBS 
1 ... 1n11d 1'11 11 gP111t1111t1·11 B1'<'k(•n 111it 1<Pl11· wf·nig veriimler· 
., \ OJJ t lhrr11.1urnl luR l>r. }-' ~:mpergt•f Ohf'rrfid1l u ,lfom t:u ti!it-ll n nht r 
lt ige11 \tm l11y Ur F Mu"il. 
1•r1nit lt-lt un(l 
·• 11111w11h n' 
llif> 
i 111 
1111 1. u· 
()u• Einbuf 'Hll'<h• l>Pi llop: bl1rnd ],, ,,.;/i1dt•r: rl1·„Jtalb 
1111geno111nwn. W<'il 1111tp1·hnlh dic>sPr Ürtlkltkt'it lwreits die 
d11r«h dt\• FiUlP lJ<'wi l'k !<· YPl'gri.iLl!'l't<' "'us,..Pq.w„a·hwincligkPit 
f11lilba1· wird. l~in n.nrl111vr gcwir·lit.ig<•r t.:mstnpd war in dn 
.\fi>glic·ltk1•it, dPr Ammntz1111g dl'H \.\\·llan<lflns,..„:-: al,.. J1ntiir-
lil'lu rn Ui·l'imw, wc·l<-hr·s <k'll Rom;t. <·rfortlPrliehen ObPrwas.-er-
lrnnnl 1iuf 7·2 k-in Lii.ng<' zu Pl'sl'IZl'n gr>dgtll't war. HO daß <li<' 
f nt1<it<dilicltl' Lü11gl' dt'H l11•rzm<tPllP1Hlon kiinstliehen Ch•rimWi'! 
Kid1 1i11f 1 :l·G /.:m. <'l'miil.ligtl'. lli<' ~lromrichhmg dL·s aucl; 
1tl;; Cltippaw•i C.:re1•k u1'Z!'ich1wte11 trii.gPn \Vella.ndflus>1c'.·, 
d„sspn B<'t t. VPrtiel'L \\'l'l'dt•n mul.l, wir<l umg<'kdirt. 
lkr illt<·rP „.Jordnn-l~ril'-1<3111 w11l'f" l1i~tte gPringerl's l 'ntz-
g<'mlJ„ nnt! grüßPro 8chwier1gkl'iten in tl •r Ei:hckämpfung 
1•rg<'he11. ])er a.usgdiohl'ne 1\.1:1.110.l hat a.u! 13·G lw~ Liinge 
2· IO m ül'ffül!', er beginn L in l\.1ontrusc, anschließPnd an dPn 
W1•1l1111rlf111Ll, dl'r zwi..iohPn diC"sc>111 Orte m1d Hog Island Vt•r-
lü11ft. fn d<•11 TurbirH'n \\inl Pi11 Nutzg fö.llo von 93·0 t11 aus-
gt<1111tzt wc·rdt•n. j)„r W1~ssori'lpiPgt·lu11terAchicd (fo1• beichm 
~f't'll, rnrie und Onh~rin, b1 j ri~~t g<>wühnlich 99· 73 III. \\'OVOll 
au!' dm11 \.\\•g<> l·~l'i1• Hog Jsln11cl 3·05, zwischen Einlauf und 
nknvasser 3·35 uutl illl 
Untc>rwe.ssC'rgrabc·n biti zum 
Ontario8cc da.s kleine n•st-
Ji1· hC" G<'fälle verbraucht wit'd. 
Das Krafthaus li •gt 1·2km. 
unt •rhalb dt•r Lewiston-
Brii<,ke a.in Fuße d ·r l<'ds-
Rl'hlucht, deren \Yiiudc fast 
Iutrc•eht abstürzen, . o da.1.l 
a.w·h die Druckrohrl" von 
1 :n 11~ Länge mit den am 
ohercn l~nde befindlid1c11 
Cl<'hiiucl1' für die , chiebPr-
milago fast scnkr ch1 vc•r-
limfen, wodurch sowohl diP 
Aulago kosten als aurh <Jic 
Druckverluste sehr vermin-
(lnrt wurden. Es \n•rdN1 auch 
g<'genübclr den am • iagara 
b1·rc•its be·tebendcn Aus-
führungen, wo ltn a/.s \Vt\8ser 
495 1'.' lil'fert, 1050 PS gl'-
\\·0111wn. Da lO:W 1113/s vcr-
f ttglml' si111J, ldi1111tP11 1.000.000 J> gPwonnen werden. Daraus 
Pl'hdl(•t1 dil' g1·of.k11 Vorziigt• dPs !(Pwi\hlt.en Kana.ln~rla.ufrl'l. 
D11r Kiuml \'crlüuft zum µrolJ1•11 '!'Pill' in festem Ge:-itoin, 
1rn,;gp11on11Jl('ll PinP St n·rk<' von ~ ktn nördlich <lt s \\'l'lla11tl-
fl11" PA und 800 m l'11tl!ing dor nl;; \Vhidpool bczoiclnwten 
:-\t1·0111s<'iuwllf', in W!'l<·h lotztgcnmmtem 'tück der Trt\]l<'Z-
'i"•'l'~d111itt 11d1 ll<'ton nu,;igpk)nidct ist. Das Gerinne in FL•ls 
lmL I.J·ri m Noldt•nbrPitn 111Hl lotrecht.o \Yiincle, \wiche biH 
zur Luii1• dnH mit.t,ll'l'Pll Wassl'rstmitlt•s, auf 10·7 fll 'I'icfc, mit 
BPton \'!'rkle1dt•t :-;ind. Bei voll bPanf>1<'11lagtC'n Turbinen wir<l 
<liP \\'a~si•rg1»«·hwi11digkrit. in diP>if'lll Oerinne l• 111/.~ o::ein. Das 
d1 11 l•'td ·p11 (ilJl'rltigc•rnclt', dur1·l1;whnitLeno Jt;rdrPich '"nrdl' :~: 2 
1tlig„1i;; dit. !), r Oberwnss<'rlmnal ('rwnitert sich 730 111 nlln 
Sd1i1 b1•rlmust' zn l'itlf'm \Vas:;l·r!JN•ken bis 122 m Breite, wolclw 
llr„it„ 1inch ungefii.hr ji·iwr dt r Nchichera.nlage gleichkommt. 
1>„r <'rl!tt An ·b•w Hi<'ht. vil'r oiscrnu Druckrohrleit11ng1•n 
von jc1 h?7 m D1trc•hlllL'>\:-!l1l' vor lwi j 1:!7 /11 Liinge und <'inetn 
1 >nll'l,rnlrn ,.1111 Iri:.W 111111 l>nrehm<'s>H''l' für die Err• g<'r 1rhint>, 
Z1111ii.c·h ·t 1ml1<'11 viPr Turl1i111•1111inhcitc>n '\'on je !)0.000 l',',' auf-
gPst.«i>llt \\( nl<>it, do"h Himl l'it•hii•hc>r· und l\foschinenlmu.-; lwliPhig 
c·1·11••it1•r1mg><fiiltig. Mt< ,.,0 J!t>n l'infiwlw '1'11rhinN1 mit Stahlguf.l-
HpinlµPhiinf'<'ll !Jerl!'hl\f I t "!'l'ÜPll fiir 1S7.;, G111J. /„1i11, P.' 
WPrdo 11 cli<' l1·ist 11ngF1fiihig;;tP11 d •r \\\•lt SPin, oh111• übl'rgroßt' 
,\ linll'. llllj.lt'll \',II h1•kt11llllll'll. 
\\'i1• au"11 ·on t i11 Kiu111d1\ g1•ii lit. wird :-\t rnlll \'011 12,000 \' 
• 'pa11111111g erz~ug1 und 1111f 1 JO,tlOll• \' fiir diP ( b •rlimillt•i11111g 
tram;formiert werden. Bc;;ondPrc Yorkehrun1:wn werdt•u 11ieht 
nur für die l\.Ia. clli~Pnlu!tkiihlung, souderu noch mehr für 
die Abfuhr dc>r C'rwii.rmt<'n Luft aus dPin l\Ia.schirn'n1mu"P 
g<•troffpn W<'rd<'n. LeituugC'n großen QuersclmittPs 1mllen 
di<' Fri:->chluft den Liiufl'1'11 zuführen und von tlPn Strom-
PrzPup;ungsrnnt-if'hinen hi11wE1g in Ko.nline IC'itl'n. Dir Tnrhin<'n-
ln.ufriicler W<'rch'n auswechsPlbar . ein, ohne die ga.nzo Ei11heit 
zPrl('gc-n zu miisst>u, wolwi cla.s Gewicht auf 500 1011.s lw:-;chriinkt 
i..it. Die f:>augrohre w<•rden so angt>ordnet, dn.ß die Tnrbin!'n-
la.ufriidt>r o.uf Pi1wn \Vagen geo:;enkt und durc•lt einen 'l'unnl'l 
Abb. 4. Elektr. Liiffollmgg<'r, dflr die Erde 19·5 m 
hoch i11 dio Kippwagen hobt. 
zu einem Schacht. gefahren werden könn"n, "·o sie vom Kran 
hochgehoben werden. lm l\foschinenhaus kommen 2 elektrif:iche 
Kriino von 150 tons Hubkraft zur Ausführung. 
13<•i dem e1wrgi:·ll'h gcfördNtt•n Arbeiten becliPnt mon :ich 
zwPic1· C'lt•kt1·i;;cllC'r Löffelbagger größter Abmes,;ungen. Si<> 
sind mit einC'Ill Ba.ggrrlöffC"l fiir 6·2 ma bei Erd- n11d 3-. m 3 
Abb. 5. 1\fosch.i.ntl zum Abgleichen der Anschüttung. 
bri FeJ„ausl uh Vt>I';;rhen; der Aut>lt>gennn.st hat bPi der Pinen 
:\lnRC'hine 27·4 m, bt>i <lPr o.ucleren 2-!·3 m Liinge, dPr Löffel-
stiPI 17·7, bezw. l!l·4 m Lil.ngl>. Diese :Maschinen bt>ladPn 
8is1 nbahnkippwa.gen, welche 19 m üb r den GIPi ·pn des 
Hagge<rs angefahren sind. Die Baggermaschinen ruhen auf 
2 Olc•isl'n, tlP!'en SchiPnonpallre 9· 15 Ach"'ahsta.nd aufweii;Pn. 
Dir>Ke l\foseltinen cnt.wiokl'ln 71.5 P • . wiegen j1•de iiber 300, 
fassen 7f'i ton.s Ballast uncl lei>ifrn 2300 bis 3 Oll m:i Erda\1iihuh 
in 10 Stundl'n. 
Anfü>r diesen zwt•i g1'waltigt'll ilfosl'hinen arbeite11 noch 
:i antlcrt>, eli>ktri;il'11 angetriebene Bagger mit O·ß8 bis 3·45 111" 
Löffelinhalt, anch ein Seilbagger, de;:; en Greifer 2·3 m~ faßt. 
H il'fiir diPnen 2 Türme von 24·4 und 1 · 3 m Höhe in 244 m 
Ah>ill\nd. Da" von diest•m , \•ilba.gger auH dem \Vella.ndflusHt' 




1:whudlns ul1gl'k•ifrt. wird, 1 >i1• l\:n·11te1 1·hl· h,} drnuli ·1'11P 
Bn~ 1111; t, al o oino \\'a. ~1·rl·rnft 111a l'hiuo. llm:• b weglidren 
'l'Pilo lwstel11•11 1111 \\'a. sc•rw11l:r.1•n, wl'loho im B l'ken i11 IH'-
st i111111tPr I•'orrn, <. iif.IP, , \1101·d111111g er:r.1 ugt und in hc ·tinunt 
g!'j . .(PllF<Pit igl' lll'W<'l,(lll•"l'll n•r1wtzt wt•rckn. 
1 lit• .\Ja. <'ltirw arlu•itPt olrnl' ( :('J'iiu 1·h uml o)uw Er-
l'hiit ten111µ:<•11. 
,\ lili 1.. 
A11i dP111 Bo<l••n tl1•,; :r.ylin-
<lri ·c·l1(•11 B 1 kcu. (l) l ll<kt 
111 der 1\litto <iic Znfuhr-
l'ohrh•it ung (:.?), in cl •m .·it• 
i11 oinc11 ringförmigt>n Krl\nz 
iil„•rgcfiihrt 'drei (3), 1lu 
unf.len mit znhlrl'id11•11 1 Hi f'll 
(4) h Ptz i t), wcldrP d1 11 
\\'n " r t r hl in IJtP talt t'in<'r 
\\agr chtl'li. l'l1Pibeg gr•ndi 
II 1 lt trnand hin au su1d1 n. 
lliPrdnreh \\irc\ dn im 
ll ·ek n vorlinudl'ne \Va · er 
in n •clmiil3ige," ul tförmigo 
\\'nlzPn \lll1gf'bil1lt•t und <·s 
\H•rden di e in dr h nilo 
llL ''' gungv< r tzt, wodurch 
di1• ,\hhrPm nng d ;< Strah-
l•· ·, his zn giirrzlil'll!'r y„rnid1! 1111 sc·ine \!'bl•it \"l'l'1L1iigl'11A. 
l11•r\·11r rehrnd1t \ ird. 1 las \\'nsscr t•rgirßt ich f nn dillig 
lu rnhi"t iilu r dt•11 l{a111l des BPekl•n>; in di ringförmig< 
H u11m<·lri11111• (!i), diL• il'l1 i11 di'r Ahfl11ßri1111<' (li) ,.<'reüiigt. 
l>io ,\11flul.lrinrw miirrd"t irr Pin Htul'Zht'<'ken, in wekh m 
dn d11rd1 drm ,\ hflufh urgang in der :"am1nc•l- und btluCl-
ri11111• 11<>11 l11 n·orgPr11fn11n \\'irk1111 •~\crmiig n dur..J1 Hilcl1111g 
\<III 1)1•('k-. n1·11111J- lllld l 'f1•n1•alt.t'll 'II "pjt Yf't'hl'ßUCJit Wird. 
dat: d11s \\'11 . •·r dt 111 l '1111'1'\\ a l'rkauul 11111 • um zu trörnen 
k111111. \\'o l'. rniigliclr ist. das lkc·k1•11 t111miltl•llmr in d1·11 L•11ter· 
wa · erlrn11al cinz11ha1w11, e11tfo1Jpn • !\111111t·l- u11d ,\ bfluLlrim·u 
sowh da>< Htt1rl.lll'c·kP11. 
1>11r<'h dil' nal'h alll'n H1•itP11 clwnrniifligr ,\11orcl111111~ 
.·incl all1• Pi11sPitig1•11 Hiil'lndrk1111gt•11 a11:g:1 sd1lossf'n untl Üil' 
:1111. 1'11iru• <'rhiilt .-.i('h dnlwr stt'ts i1n Ulei<-hgPwirht1•. 
l>as lkispi11l st<•llt dPn <•i11fol'hstc11 }'all dnr. wo ri11 Z11fl11f.I 
rohr gi·niigt. ))ip BrC'mso kann <lnrt'h ciuo lwsondl'l't' LPit1111~ 
1111111it tt>ll>ar mit. dl'm \\'n.·,;1•r,.;<·hlos,.,e YPrl>111Hh·n ocll'r u11h·11 
nn di<' 1'11rbi11t•11lPitung angl•,;d1\n.· Tll W<'rdl'll. 
BishPr wnrcl!'n Anlngen l'ntworfon fiir :rno hif< !l:i.000 ]'....,'. 
J)i11 ro:st II Ckl' 8.llsp:t•balltPll \\Tas. l'rkraft ''l'l'lltPhl't'll 
sich d11r<'h die ,\11hring1111g d1 r Kn•11te1·sc·lw1t .• Hyclrn11lisl'IH·11 
Brt•m~P" 111wh <!Pli hcut.igl'n gcstt·igorten Prl'iseu. 11J11 ~O bis 
40 .\lark fiir din ausgpl1n11t1• Pf< 1 cll'. tiirke. 
• 'nl'h :llit tl'ihmg d1·s Erfin<l•'l'" hl'findet sich Pirw gröLlf'l'f' 
,., r ·111·hs1111!11gt' <'i111·r ,.;ol<-hPn h~·drauli.·l'lwu Brc·rn.·e in K11f-
t1•i11 im Bau. wo Mie an <ltls ::;tiidti,;l'he Eh ktrizitiitsw1·rk n11-
P:<' <'lilosfa•u wird. lkr dortig1 Htudtrnt hat dem Edi11dl'r dio 
Hurul gl'hotl'll, um diP gr1111dlt>gt•mh• l'rst1 praktisdw A11-
wP11d1111g <li<'s<'l' _·euh<'it auf dom (,f'hid clp,; ""o.s:1·rkrnft-
a11, haw•s. 111wh n·rg11 hlidw11 lkmiihungl'll im <'i!!;t'IH'tl lll•i11mt-
ln11dP Zll <'l'lltiigli1·h<•11. 1 lit 'l'i1•ha11- u11d Eis1•11hC'ton-<:. 111. "· l r. 
in )liinl'hl'n, WPld1P <111>< All<'i1musfiihr1111g. r••t•ht di•s ha11-
tc·C"lmis"111·11 'l't•i]l'K fiir ganz Dt•utsl'hln11cl iihC'rnumll\l'll hat. 
trilgt. dc•n 1-fouptteil dPr Kost<'n fiir diP \'!'1s11t'hsnnlage. 
J)„r til'fhn11tl'<'hniRl'lw Teil dqr A11ln;<1' +-t clt r Ba111111tf'r-
n< 1111111ng flehriid<'r Hing in ~1iar<'lll'n b('i K11i,.,1„i11, tl1•r 
mn chinl'ntl'l'hnisclw TPil d0t· )]nsl'lti1ll'11fahrik J. l\l. Yoii, 
::4t. J>ii lt Pll, iilwrt rngt•n. 
1 lit• ll•l'l111is1·l1<' "'<•lt \1 inl mit ;!rnLl<•m l 11f Pr<'><"\' di<• Erg1•h-
ni dPr prnktisi•lwn \'t•rwirkliehu11g di1•,.;1•r 1111 kl<'i11<•n·11 
• foßstaht• lw1•1'itK Pq11·nht<:11 l•:rfi11du11g, iib1·r dil' zur ZL·iL 
beriC'11tl't Wl'l'llt n wird, \••rfnl 'l'll. 
Die Absenkung des Spullersees. 
111 di ·r <'l'til1•11 \\'111;s rl 1·1 ft1111111111tr h, t dtr IJir<'klnr 
d1"' hl1·I tri"i1•r1111~ 11111tt'>l, • li11i (l'riulrPt 111g. 111 ul ]1itt<'t1 
lwi d.,. 1 >111'il•g1111 • dpr 1 !nm1lzii)!1' df' • 'pulkr l'l'\\ < 1 J· in -
11 · 1111d1•r<• 1 nf di1• ii11 Zl1cr11 lirfi11dlid1e11 B 111rl>l'it.en zur 
,\h 1·11' 1111g d1•11 :-lp11ll1 1. <'I' \l'l'\dl'. <'II u11d <lc·n flim•rz0itig<'11 
:-ilHnd nn ni111•111 Liit1"""""h11i!t (Alrll. 1, H. 13:1) 1 rlii11t1 rt. 
• 1'• 0 hd••>11 d1•r Hioll1 11 n1it' <'irre LI' 11!,:l' \ 1111 
\\•ll'<lc•n \I• r, lil'J.l!'Jr l'robc hol1rlö!'h1 r 1111 
1rl,1•111H11, daf.l di1• Ft•I \land 1t111 Fi1 1 uur m hr o· f) 111, 1111 
d •1· Hohl<• 11111•h :!'40 111 i;t1•rl \l'I r. i-;„ 111ufH1·11 ch>l1er friilrer 
I' lt! lll' pr1i11gliclr 1 1'111' rtc t \\ urd1•11 \\"1' di<- \rol'h< rl•it ungPll 
f1ir dit ollt1tii11dig1• \\'rogHpr<•11"1111g dit>. 1 r F 1. \\l'll1l g,•truffc.11 
11 <'r<l<'ll. Zu llil". <'lll Zwe"1<<' \\ 11rcle11 11 d<'r „'tolk·ubru t 
:1:! H11hrliil'ILPr ' ng1 l1•gl, uiit ::;; l.:t1 Dy1111111it "' IPrlPn lllHI 
di1 l.111lu11g<'11 11111 2:.! • • \Iui IU:!O (l'fi11 T l m><t g) IO ' r· 
111iU1 f.!.· n11t' 1•l11 tri ·1·lw111 \\ t 'P z111· E111zi111d1111i.; ).(<'Im ••ht. 
:\lit grof.I r Kp1111111111g f'l"lll rt.eto 11ul11 ckn \\'u :;t•rdur••Ji. 
lil'lld1, ,.1. 1>lid1 j~·d„..J11• ll ..• ·a<"hrl1rn i< h di H ueh dl\\ ·d~11 
11 d<'111Ht 011, 11 , l'rzogl'll h1\t I• 11, \\ 11r<lt tli1• vor d r 'prt 11g1111g 
lii · <'l\\a 10 ,.1,~ iilwr 'tolll'll"uhlc hrn•hgela C'llP Ah p ·rr-
1wlilP11 t' hiwhgc z11g„ 11 1111d dif' .'toll 11\;ru t t'irwr t•i11 'l'lwwl 11 
1 11l1'1' llf'lwt1g 1111 ti r:w .,. 11 • ."i • <'rg1tli, d1 lJ 1imtlich Bohr-
! \<l1111" 11 zur 1<.:11t ziiiadung g1·lt•n "! \\l\rt n und die F11 \\1 nd, 
\lil 111 h i ·htigt, ,·oll1'tii11dig d11rchgl' hl11g n wnr. Der 
1 hr pl1 ti c•lu \ur• Jngc•rtc I.1·1 icn lt• ' 11u1111w)u· fr1•i '•'r-
p<•n·t. 1 h1 r i11folg1 1•h10r ~li1<'111 igl·c·it. or r t 110C'h d ll1 
\\'u. r <ll'n \\1 tritt. gin \'<'l'tHll'h, d · Udü' de J, tlt•n 
rnit c•in,•r Hprou •ladung zu lol'k<•r11. hatte k inon Erfolg. 
nt1· F1•it rtugt• 11 "g"n 11 nrd n z1111iif'!1 t H•itu Arb ill n 
1 i11g1• lt III in c!Pr l•.n111rt1111g. dul3 1!11 \\',. < 1· f'lh t d1• 11Pitrre 
IJ or •11 \Hl'll •. l 1u n11• l IH•rr • dnlll"t 11 , z.11 du' 
i t di„ Sl'l1iit Z•' wi!'dl'r lii~: uf 40 1·111 \ 011 tl ·r Holilt• hl'I'<' hgd t'l! 
und in dit•i;i•r Lag< \'Pri;ir-111 rt word„11. 
,\111 :!.>. l\lai. lwi \\'i1•t!Praut'11al111111 dl·r .\rlwit. \1111" die 
pl1 tis1•ht· Ll'I IP11111n:s1• l>1•r1 its fi m 1 iPf i11 den :-i!ollpn t•i11-
J,((•dnt11J.!1 11, <'irr BP\\ 1•it<, d1 f.l dt'l" \\'a . enll'll<'k IH·rL•ii,, iseim• 
\\'irl l111g 1 u,;gf>iiht hallt» .\11111 !.!ing 111111 dn1·1'11, n111 l'ir L 
d1•i; ,'toll1·11s in di„ Lntt!'111t11t ·„<' :1 ,'t iii•k !i 111 11 ng1 <'i11ziillig1 
1: sroh1·0 'orz11l rl'ilw11, dit• ·or11P \ Pr.·••hlo><. <'II un1l mit 1·i11C'I' 
Hpitz1• ,.,.l't'l'h111 \\f>l'<'ll. 111 jl'<lis l'ol1r \\urd1•11 ':ik11 ll\11u111i1 
g• l11d1 11 1111d 111it tPI gi·11 iih11lil'h1•r Zii11d ·<·hniin· ; ,„,;. 1•1u-rt. 
.\lt r n11..J1 di<'tl hat t • 11i<'11! diL• g<'wiin,.,l'hte "'irk1111 g. ,\lwr-
1111 lis <'11tsf'ldo!.\ llH 11 1<if'11 i'.llZll\\'lll'lt'll. 
Bl'i Bqzd11111g clc·s i'itoll<•11,; HI 11iich 11·11 :\lnq.;<'11. a111 
:!ti. )11 i fl'111l <kr A11l'111111 r d1·11 LPtt< 11 h1•rPit.- bis u11f ,'toll1•11-
lll<'(• I' 7ri. 1:m111it lii /1t \\l·it in d ·11 ,'tolli•n „in!!eclr11ngc11 1111d 
m h111 <'in \"l'l'dii• htigl'„ <~1·riius1•li \\Hhr. Ha;.;eh 111tfN11t1· 
t'I' i;i<"11, sl'ul 111 diP :-\!'hlt•11sl' lri 1 uf !HI r111 , nn cl1•r ~nld 1111tl 
Phon tiir~.io l'in<' d1111l.1•ll>rn1111 g1•fiid1to \\'ns. c·r111. '• '' all~ 
d 'III :-itoll„11 in d, II :-;(II' 11hl'f'11. Ei; \\III' dit . 11111 s1 :!!'i1 friili. 
1 ),, rrk clnr g<'l l'n f1•111·11 \'01 idttblllll l.ln•g..111 ]u ( ·id1 (.„in 
l"11f II t'rl'ig11<'t. 
lliP r.11fii11i..:li1·h dp111 St111l1·11 P11t trii111111.t • \\·r 1•r111„11gt' 
i t 111i1 l .)·j cb1111,, t•r111it lt•lt \\ orde11, <loC'h h1 tte i ·iPh hi 
"" 1 . l . 
- llfil' 111111tn~H H'l'l'llH auf llh~rln11/s Yer111i11clf!'t. Zurr!klrst 
fi1 1 d<•r \Vn · <'l' pi1•µ1 1 1>( iindlidt 11m 1 O c111. „ "nch 2 T: g1•11 
\11'1" t'r 11111 4111 gPsllnk<'11, hii; 1. .l1111i, nl o nal'lt 5 'l'ngcn um 
li.~11 . lli"hr>_r hnt t c11 sid1 110('.h keine V1Tii 11 cl<'ru 11 gp11 1 n d1 11 
l hrn gt Zl'lj.:! · \\tiiht'l'Jll( dl'I' W<'ilf'l't'll i\h:;t nk1111f!. di1• hi::l 
z11lll ll .• l1111i 8111 hlllrag„n ht ttP. trntl'n ji'd11clt ;mlchc• 1•i11. 
insh ><f\IHll'r<' h1•i <l„111 \ 0111 Alph111•h in dt•n S 1• g<' 1•hiitlPtP11 
.\liiml1111g ·d ltit. llil' frl·i••l brtl 11 l"f,•r und die u11Ll'r1•11 \\'•t •'J'· 
Hl8 
"'·hir·hten de:-; HeE'I' verhr0ileten C'iueu pl•netranten C:eruC'h. 
])jp \Wit<•ro Ah;eukn11g (insgPsa1tit. 11 m sind hoi-i hKichtigt) 
g•·ht. nur lang,;am vor Hieh, w0il das in dPm Sec cnt.Htand0no Zu-
lnufgPrinne znm Ahla.itftrichter Kich 1dhniihlich einlieft und Pin 
• ·nehlwlfcn mit Riil'ksicht auf deu-.,veichonSceRchlammsd1wicrig 
1111<1 fiir diP Arheiter lllleh gofiihrlid1 i;;t. Auffällig ist die gPlh(I 
biK dunkrlrote Fiirhung, dio <fo,H vom abfließenden HeowiissOI' 
l>l':-;piilt U0slei11 (D"1d1steink1tlk) cki:; Stollens Prhält. 
lfl:!O 
1.;,., h.t lwnb><h:hligl, diP lwwil: 'orh1•1Hlt>11e . !l'l'• oplwt o-
g1·11111metriHclw A11f1u• l111w dt•:< 8pullc•r,;1•l'ht••'kl'll" <111rd1 <'irw 
nenn der freigelegten Ht•p11f P1' :i:u r>r~iinzC'n, u1111li<' ··ing<'t f'l'l• 111·11 
<:r·liinde\•eränderungt>n IH'.'!i11mw11, clnlll'l'I d f1. 1 hi lt1•n und 
w<'itt·rhin verfolgen zu kö111tl'n, woriiher l'Pilll'l'ZPit lwril'l1t1·t 
'' •·nli•n Rol 1. ' 
Rundschau. 
Ennskroflwrrke im nesäusr*). s it Anfnng l!J] 8 hefnßt Rieh 
dm~ Land , tciermnrk iw Verein<' mit einem InclustriekonRortinm 
rniL dt>r Frage LI.er Ausnutznng der EnnswaRSl'rkräfte in hantech-
ni.~eher Hürnicht. Es handelt Rich um dje größte Alpenwn~ser­
krnft. Im Jahre l!l! 8 war gogcnüher t'irwrn schon J!lO!) bekannten 
I'ro,jekte der HerstPIJung inPR 17 !an htng<'n Stollrrn> zwiHchen Ge-
Hiil!R<'Pingang und Weiß<~uhnch d11>1 ZweistufC'nprojf'kt. dl'r EiRl'Uht\\l· 
hawlirC'ktion s<'hr in d11n Yorclcrgi•111Hl ge!rctnn; na!'h dil'srm Hollto 
rlPr Oherw>1;if<erk1mal ''0!11 ({c11-<ii11Heehtg11ng bit-1 Gst.o.tterhudt>n nm 
linksHcitigen Hnnge des Enn~talt-R goführt., hinter GR!.ntterhoden 
rler TamiHrhlmchturm mittelH einPR G·7 km l1mgen Stoll!'nR durch-
bohrt · und Yom T11mis!'hhaohtnle ein Lehnenknnnl bis Groß-
R1•ifling nngefogt \\'erden. Eino zw„ito Stufe wiiro untorhnlb 
Reifling.; mittPls eines \VehreR 1md l'ines nm re>chten lTfPr zu er-
hnuenden Kanales zu Rchaffl'n. mit PinPm GPfälle von 3:> 111. 
Di>r Landesrat :<teilte sich mit eiern IndnstriekonHm·tiurn clir 
Aufgabe, nicht nur dns Stollenprojekt wil'<ler aufzugreifen, 8011Cll'rn 
auch eine Lfümnir zu studieren. clie die AuRnutzung der Ennswns~er­
kraft in einer größerrn Anzahl Rtufen erlaubt, dert>n bis zn seht 
iiherlegt wurden. Hiedurch könntr dl'r Bnu eine~ lnngen Stol1Pm1 
yermieden werden. • 
Für dieRe beiden Grenzlös1mgen, zwischen dc•nen verschiedene 
Zwi,C'henlöA1mgen denkbar sind, wnrcfon ge11e1·elle Entwürfe am1-
gl'nrht"itot unter !Xleiehzeitigor griindlicllf.'l' Dtn·chforfi<'lmng d<'s 
aunzpn Gebietes in gcologiRcher Hinsicht, welche die Aufsti>lllmg 
11<-r \\;chtig~ten Profile erlaubte. 
1. Stollenprojekt (Gesäuseeingani;c, !Gengraben, Einöd!, 
\Yeißenhnch). Die geologischen Verhältnisse sind: Der Durchschlng-
stolh·n vnläuft Yom GrsänReeingnng, wo clna \Velu· auf grob!'n 
Hlo<'kw„rk zu griindPn ist, rinrrh 250 m Schutt, 1:300 m D11chRh•in-
lrnlk mt<l 11400 m <'iniörrnigPn J >olomit. Der Hangstollen \'On Kic•n-
grah1·n his Erhg1·11hen führt nuf 1000 m. dnrch 1U1tcrcn Dolomit, 
auf .iOO /11 durch \\"erfener Schirhtf'n (Stmdstein, Rauhwack<'n). 
1!.rnn auf 2800 m durch untert'll Kf1lk und Dolomit (Guten~t im·r 
111~d R„i~!inger Kulk). D!'r Erhgrnlll'tt kann anRgPfnhren ocl1'r 
m1tt„1s Du<'kl'rR gokrenzt wrrden. , \ urh clie R!•RtRtreckr, ErhgrttbPn· -
\\'P.i/knb1wh. vel'fii11ft vorwit>g1•nd in unieren Knlkon 1111<1 Dolomih·n. 
Die geo!og)"f'lten VerhiiltniHH<' WN<lrn nlA 1•od1t giinHtig hf'zeic·hnet, 
<1 11. nur n11f zwei kurzPn Tf'ilsln•!'kon h1•"'oJHinro \'01·8nrgPn zu frdff'IT 
1 rn werden, nilmlieh in ch-n \\'l'l'f PllPr SehiPhtc'n nnd in <'ill<'r ZPr-
riitt 11ngRznne zwischen DachHtcinknlk rnHl Dolomit. 
2. Das Zweist.ufenproj<'kf. cler B~i1rnllb<thnh1t1trlir1 kt.ion. 
'.~' r Ohrrwass0rgrttlll·n YOlll (h•siiuHec•ingang hi>< G"t11t t<•1•bud<'n 
l,tfjt ouf liillll<'l'<' StrPckr>n S!'lrn iel'igkl'itl·n l'l'WHrfC'n, \l<'il Rrh11tt-
h11Jd1 n lllHI Blo<'kw„rk zu d11rl'hfnl11·p11 "ind. Hinh•r O;;t.ath'rhuden l~eiiinut _d1•r •lurch den 'l\uui,;cltl111C'ht11rm gl'lt>gfo Stolh•n 'on 0 bis 
' km Lange, ilesH~·n l!<'nlogiHc•hr \'prhiiltniH~'' alt< nir·ht giin"tiii 
lu'zriP!rnl"t werden. DPr erste Kilonwf.!'r fiihd. durch t•inc• i\roriüw 
"~ 18 Bliic~Pn Yon D11rli~teinlrnlk, PS folgen :1 bn unterer Dolomit, (,ut<>n~t<>rner K11!ke in ()•75 km. Liing!', wGlche wegen Hihunmr-
gl'haltes Yielleicht. zu Sr-l1l11gw11tt.P1·11 VenmlnH~Hng geben kfointon, 
•IPr letzt<> Kilometer dnrchzieht l\'c•rfon<>r St'hichtcn (Tonc, KHlk-
llllt\ Snnds!<•in„ tm<l w11~serst1111<'1HIPH H11H<·li.whirgt'}. An den Hiingen 
ilf's Tamischb11eht11les soll f'>in LPlml'nknnul, teilweiHo 11t1<'h in 
H11ngstolIPI1 geführt "Ndl'n; dN h•tzh• TPil 1ln LPitung 1111<1 du" 
\\ flH~•'r><<'hloß kommen in Raihl<>r Srhi<•hten zn liegen. Die Dru<'k-
rohro fiihrf'n über :::lchutthiinge nnd die feHt.e Sf•hottNter1tRR(' von 
<:roß-Reifling zum Kmfthnns. 
ZwPit1>. Stufe: Am AnHµ"nng de1· FelHf'nklmnm nnterhulh 
Groß-Reifliug ist di" \\'f'hrnnlug!' gl"plnnt, \'On hior zil'hf. di1• OhN-
wn" erlritung hiR Altenmarkt, wobl'i cler F!'IHrÜ'gel cl<'ri Dittrich-
k11gp]„ mittels eines 0·7ii km ]ungcn Timncls durd1bohrt. und d1•r 
Diirrengrahen mit einem Aquädukt. übersetzt wird. Dor Hnin-
hachstein muß im Tmmel \'On I ·5 ~·m Liing<' (HMelitohirg<') durf'h-
fohr1•n WNden. DnR \Vn1<ser;il'hloß lirgt. nördlich Yon Altrnnrnrkt 
1111f einer TerrasR!\ von welclwr di1• 1<tt>ilo Druckrohrkitung 7.lllll 
Krnfthnus mn Ennsufor führt. 
•) lh1rau~i:rt·jl'('}Jf n von df•r Vorlrnrt·i1ung tlt·s A11 ... }1;111f's d1•r ,.,1t•irii->rlu•u \Vuso:.:f'r· 
krnn (i. m. h. II. \'1•rfoßl ,„„ OhPrhaur:il l11g. Hid1artl llotha1w•r, (irazB':!O, Lt•u~ h„r 
&. Lt1h«11 ... ky, l'11ht-r~ilfil„h1td1huudluug. 
Dus Vi<"rstufcuproj1•l-t im EnnHtule. Di" ~frl'<'k<• hi, 
C:1<tat.terboclen ist iihnli"h wiP h<>im l'rojekto tJ„r Eist'11hul111hu11 
direktion ,Q'.<'dacht. Dl'r nn dl'll Lrluwn deR link<'Il tTfNs \'r.rla11fr•11d1' 
Kanal soll mehr be1xwiirts gl'riiekt Wt'rdl'n, wobei 11ing„n• Tumwl 
in fe11tem Feh< entHtelu-n. Krnfthiin,<>r Rind boi U•tntterhod1•11, 
Hieflnu, Groß-R<'ifling 11nd Altc111nnrkt 1111genorn111f'J1. • B1 i d1·1· 
vierten St.uff' ko11111wn T11111wl von 1 ;oo, 1300, 1 ;oo und t ooo 111 
vor, "owohl in geferlt.igt\'111 SPhott<'I', nl>< im llnuptdolmuit. 
Vorteile do!< Stollonprnjnldes. Ynn drPi t:11t11rltl"11 
wurd die> Huuptfrng!' - oh 1kr 8(100 111 lunge Dnrrh~chlug• toll1'll 
Ge>iiimmeingnng Kiengr11l11·n so!f'he i'fohwierigkrif,,n n rnr1„1r•l11•11 
werd<>, LI.aß es Hich empfehlo, da voll nbzn>1tl'h<>n, \'<'l'llPiui und erkliirt. 
daß dns 8tollenprojf'kt vom 1 tmnt•lhmrtechnfficlwn ~tandpunld<' 
nns die beste Lösung cli·r EnnHwmw•rkriifte darstrll•. Es winl 
\'OT'flllsg!•sP}ll'll, daß cli1• Ansflihnmg des G·i km ln11µ"1·n D11rd1-
J<l'hlng.~tollens de,; Prnjt>kt"" dt r Ei. t'nbalmh11udircktion zwiöl'hL'll 
G~tnttt>rboden und Ta111is!'hh r·htnl nicht gering<'rt' Kost n H•1·-
11rKarhen würde als jene dP ·ooo m limgpn Stnll• n' durdt d1'n 
Buch>1t<>in. Es wird ourh gl'flllgNt, daß dns ZwPist11fenpr11jekt 
1\er Stantshahnen gegeniibr•r clem • tnlll•nprojPkt dt1rf'h d1'n ll11<'h-
stein zrn·iickzustellen sei, wit dit•sc·" 1111eh den \rorzug \·ur d1 r .\J„hr· 
stufonnnhtge im Tale vordieiw. Cber dir Entwürf•• ,incl <111ch .ut-
nchtcn <'rfalu:ener in- uud a11Rliincli.o.chpr Butmnterrwlnnungt•n 
eingrho)t worden, we]c•h!' 1d<·il'hl'>tll• 1\i<> \'orzi.ige dPs ~tollPllJll'Ojt'kll'~ 
c>rgc ht>n, d!'nen i:regenüb1•r cli!• Kn1fti::c>winnunir im Eull tnlt· sell„•t 
nur den Vorteil des Hehrittw1•i '11 Geldbedurf<.rl auiw„i ·t. 
Fiir den Drnek~toll 'n ,·om Gc·sii11~e<'illgnng hiR "'••i U1 1> 1•h 
empfiehlt ein GutnchtPr Dnpp<'ICJ11er. l'hniH \'otl je 1.i·tl 11 ~. Ein•• 
"-11,.,~p1·menge von 70 cbm f.q Hinnt1 hc·i einem G • 111ntgdiill\·prf11,t 
von 111·42 m <'inbc:i:ogP11 und in \\'pißenhnrh 11ligenrlwit1 t , , rd1 11. 
Die Auspendclung dPr \\'as."·r11111 -cn hei plötzlich<'m .\li tcll<'ll 
der 'T'11rbint1n wi.irde in ein1·m grnU••n ""n s rRd1los e tuttfiit1l<"J1 
uud die schwierige Frngr d<'• L(•crlHnfoH wrgf111lN1. Tlio 8toll<'11-
n.11~moneru11g i.o.t in ,'tiunpff11,ton gNlncl1t. H i 70 cbm 8 \\'n •ur 
wird eine HiichRtleistnnJ<: nn 1]„r •r11rhi1w1rnelll' von 1411.i!i-1 l'S, 
hc•i 20 cbm /11 Niuclt'l'\nt>1el't' \'Oll !:!. !112 P.' 111HI \\ iihre111l !I _\fonat ·n, 
h1-i 40 m3, \'on 4.000 PS erzielt \\IWdPlt. Drr ,'toll1•nn11 h1 11 kount 
in zwei AhschnittPn "rfnlµn1, wulf1•i <l<'r <'inu • tollt•n ZH"rst voll 
Pmlrt. d<'r 111ull'm ulA Hi!'ht"tc•ll1•11 dicll<'ll \1 iirdfl; sn kii11ut1•1t i11 
viPr .inhrPn l.i„ruit 70.4110 l'S Vl'rfiighnr sein, nnf'h '" it1 rpn Z\\f·i 
t•il1hulh ,Tuhren wiir<l•• der Dopp<'itnnnrl in Betril'b ko111mP11., 'nl'lt 
,\nshn11 l'itll'r ZnH11f.z1111l11g11 z11r .\1hniitz11n~ df'!l groll1 n \\'n ~(·r 
rL'irhh1111s d1.•r EnnR z\\ist·hrn (Jrull-llerfling und Alt••nrmtrkt \ iirtl• 11 
h1-i1l1• ,\nlm?<'ll zusulllllll'll <'1111 Hiil'hHtlPistung vo11 l.i7.lillll /','i 
aufw<'i. "Tl urnl die Kost• n <'h\ ll 11 ;; .Millioll<'ll Kl'llll<'ll (Vorl ri gi 
Jll'l'i><) hetrH!.(1'11, 
Für dru 1111 ... ~.ufiihn•nd"ll \\'uhlvorsl'h]ng nirnmt 1•hli0Uli1·h 
dl'r BPrichL in .\ ussil'ht: Ei1wn DoppP!drurk·t1J\lC'n fiir 80 r/1111 11, 
mit jt1 lti 1112 Q11<'1'R1·hnit!Hflii<'he hei :Jll m .\J.,tund. l>u>< Hllnpf -
wu>il'!orsrhloß lwi \\"„ißt-nhnch i111 Huupt<lolomitn g ll'g<'ll, wiinl• 
b„i 11100 m Dntnfsiehtsl'JiiC'ho und 3.; m Möho mit kll'ittl'l'<'ll Zwis..!11'll 
w11ssc-r~c:hlös.~ern im Erhgr11h1•11 <li1 ,\11 p<'t1ddn11g gut b wirk<'ll, 
DuR :i.Iaschin!'nhntr~ 1<011 nl'hl :\l1tsrhi11e11~iitu• '\on j l!'UiOO /'.'i 
erlutlkn, bei 4 Dnlf'krohr1•11 \'Oll 2'i .im D11rrluneH l'r, 
Dio Einhr•if,nnlnge: G iiu rcin~m1g. \\"eiß uhnd1 \\irr! fnl 
P:• nde Verhii.Jtnisso u11fwriR0n: Bt triehs 'as ermt n1t1 hi 1) c71111 
:ii cum TlP\lllrnnnutlil'h, 24 cbm B Kl1•i118f W< rt. - •ntz fiill hri Höchst 
\\H~Her l!l:i·4 m. Loi~tunJ.( 4.IHIO ;'H,300 unrl 3.'i. 100 KW. ,Jahri 
nrbeit 6l!h'J :\lillioncn Kilowi ttst1111il1•11, Raukostcn, Frictlon•pr1 j , • 
100·8 l\lillionen Krorwn. - nur„h ilu~ Z11~ntzwc·1·k <hoß.1 1tli11g 
AltPnmarkt. !'rhiilwn flieh die Hiirhstl<'i ·ttmg nnf !12.!lOO K II', di" 
.Jnhr<'•nrbeit 11uf 6ii·7 ::.\lillioncn, KilO\\Hltst11nd n. Dia Eriitfn1111ir 
d('s \V<'rke!! mit Pinrm Stollt•n ki)rmtn friihasf„ns l' 24 ,.1 folgc·n. 
Per .Aush1111 <lr.r Em1sw11· Prkriift.o \1inl in Zu·11111nunh n~ g t ·111 
mit •'iiwr großf'll Krufh"ork uktion, <!i" skh iib r da'! g11nv.11 1. 1111 
RtPil'rn11trk erstreekt. \\oh i noc•h 1 i«r :\lurwerk , ein \\'ork in \\"t·~L· 
Rtt>i<'rmark an •l•·r 'l'Pigit Ph und ein" H ihe \:oll Hochtlru!'k nln~<'n 
nls Spitzenwf'rkP in An· i<'ht gP111nnmo11 ~im!, nllu1 :r. 11 amm• n 
\ on in~gt'~nmt JH;i.tl(lll 1'" Jr od1•r :!li.>.tlOO [', I. j tun'· 
l!J~fl Hl\1 
Patentanmeldungen. 
(Dio OttilO Zahl bodeuloL dio l'alcnlklasse, am Schlusse ist der Tag dor Anmeldung, bo2w. der PriorilJl.l ang~cbon. 
(Ockanntgcm. Hi. ~f.ii 1WO, Einspruch bis 15. Juli 19!0.) 
:lli r .. \hd1111111rs11t1ld1n n1lt \\'nrm"·n~snltt'lzung, bei drm in 
t'i111•1· n11H Olwr- und Ur lC't·k<'»Hcl bestdirndcn Kr~:;rlanlagc die 
Ahwi\l'mc von Ofo11gasen, A bgni<rn 11. dgi. zur t'brrhitzung des 
,\ hcl1un pfrH vrrwendot wird: Dio Erwärmung des HeizwasserR 
Prl'olgt. Howohl durch drn Dn111pfiib1•r1<chuß des Obrrkf'HH<']>I als 
mwh clurc·h claa im Unt{'rkesHc•I clur h Nic>cl<'rsehlaizen von "'asK r 
1111 f von ,\ bgmwn bcatrichmw }friZl'ohre, wobri durch Einschaltung 
c ine>l Zwc•isitz-Kttgf'ln•ntili; in dPr vom Obcrkf•$Kel zum \\'a,;Hcr-
hchii.lter führendem Rohrleitung jede Art cll'r Beheizung für sich 
ullrin oder l>Pi f'ntsprech!'llUC'r Stt-Jlnng dPs Kttgeh-f'ntil beide 
Art1'll der HPhriznng- AnwPnrlung finden kön11<'n. - Ing. Albert 
G1'1'lt>is, Trnuh,nau 1111!1 f11g. f"inrich "'.\lax Olbricht. Au~t:<ig. 
.\ng. 7. 12. l!JJ8. 
37 h. Auf })ruck bcansprnd1tes Element uus um. chnlirten 
Beton, cladurch grk<>nnzcichnt>t, daß d<>r Yon clt·r umRchni.irtt'n 
H1•t011Hclrnlo umgnb<'ne Kern aus Guß0iHPn otkr anderem druek· 
f<•Hll'Yt ;llatc>rial mit TPilPn RPirwr l'mlliic-hc uiihPr an die l.'msch11ii-
n111gHdrühtc Jip1·1rnreid1l nlR <h•r Abstand 7.wiH<'hrn df'n l ms('hnii-
r1111g,;..,l1·mP11t<•11 vonl'ina11cl<•r h1•t riigt ndl'r gPg<•hn1wnfal11< mit d<'n 
Urrn1chuiir11ng>1driihtf'n in B1'rÜhr11ng tritt. - Ing. Dr. Fritz 
Emperger, \Vi1'n. Ang. 17. !l. l!llii. 
37 d. l{rnn für Hchornst1•inl111utrn, gPk1·nnzf'if'11nd durch 
zwri, dnrch grnchlitztP Klt•mn1t•n in gll'il'l1t m Abstand Yon der 
d<'n Kran tragenden ~litt IHi~ulf' Pit;Atl'llharr Kran~OC'kl'lstäbe, 
di<' zur V<>rankf'rung am SclwrnstPinmanf'rwPrk durch die itmPrf'n 
und iinßPrc>n Rtr(gf'isen hindnri·hHdtiebbur sin11. - Franz Hof, 
Frnnkfmt a. :M. Aug. 30 . .J.. 1018; Prior. l. 12. l!lli (Denti;rheR 
RPi<'h).. 
46 a. Verfahren zum Ht'frlebe ''Oll Yerbn•nnmu~~kr11ft111a,rltin1•11 
uncl Anordnung zur J)11r<'hfiihr111ti;( d1·1< Vi·rfahrrn><: Die Ladrluft 
mlPr d11s Lacl1'gt>mi,..ch wird vor d1·m Eintritt. in ciPn Verhrf'11111mg-11-
zdindPr mi!tt>lt< l'in<'r Kliltr<'rzrug11n.o:sanlagf' gl'kiihlt. d<'rPn Bl'trit'bs-
1in111pf durch die \Viirme der Abgas!' der Verhre1mung-skraft111as<'hine 
gPwnmwn wird. - Dipl.-Ing. ~'ri11dric·h ~Jiillor, Berlin. Ang. 
:1. 7. 1!J18; Prior. 5. l. 1918 (DN1tschcs H„ich). 
4fi a. DlisN11rnordnung fUr Yl'rgns11r: Die örtlich Yonrinandf'r 
:,:Pf rc nntf'll Haupt- nncl Nebendiisrn Ritzen außerhalb dc>r ::'llisrh-
'-•tmJ1w1· in dif' chwimmrrkammer und )fi.·chkammer vPrhindPnden 
Kaniil<'n. clrro.rt. dt1ß jc>clt1 der DiisC'n 1111ahhiin~g von dPr andf'rrn 
nhrw Hr1·nni~t offvcrhtHt 11n1l ohnP l'ntc·rbrf'd1ung c1~~ )!otorlwtric1 bes 
uarh nhen Jtp1·1111Ag nornmf'll worden kann; die• Botrir•hsHtoffl'nt-
1111l11nc l\l1H <·i1wm groß bemf'H:<rncn, an si•inPm ol)f'rrn Hand" mit 
Lii1·hr1·11 verHl'hl'r11•n 'triizrohr. clprart. d11ß clurch tlit• \\'irkung tlrs 
l"nt1•rdruckn; in c!Pm St.Pigrohr clin tllwt'fiihrung dN• BrennHtoffc · 
in NPhrlfnrm l'rfnlgt. „Fa,·orit" Vf'rgasPrizPsf'llschaft 
m. b. H„ Hr•rlin. Ang. 2,3, 1. 1918; Prior. :J. ti Hll6 (DPutsclws 
Hcirh). 
·Hi b. VPrfnhrf'n zum ßrem~en \"Oll J\rnrtwn1n'n mit mrhr-
z~·lindrig(lll Vt•rbrl'llll ungsk1•11ft mu~<'11il1l1n, bf'i dl'n 'II nad1 A h-
st dl1•n dl'r Brl'JlllRtoffzufulu· dif' ~fai;chine n)H \'rrdichlf•r wirkt: 
l 11 <'inigo Z~·lindcr (Nirder·clrm•kzylindPr) wird Luft von atlllo· 
HphiiriAchcr Sp1mnung angrH1wizt, 1111Cl boi geiiffneteu A11>-l11ß,·pntilm1 
in <lN1 grgen 1la.A FrPil'l ahgrRo}ilnHHenrn Al!Hpttfftopf od1•r in l'incn 
hl'l<llfldCl'l'I\ Z" iaeJ11•Jl boJiii.J h1r J!:t'driickt; 11111'1 cJf'm )t'f Zf f'ff'll n ird 
di1• vorgrH111umto Luft, in clio 11ndf'rc111 ·zyli11clPr ( Hnc-hdrnel zylindf't') 
l'llf llOll\lllPn, hir•r hf'i gC'schln~Hrnr.n \'rntilnn writ<>r YPTdiehtei uncl 
'' ir1lr-r in den AuRpnfftopf odPr in d1•n Zwi~<·hPnhPhiilter a.hgelns~Pll.­
.'\1 unnflsm111111-:l-Iulag (Motor1•n- untl Lii~t Wl\J:!•'n-Aktien-
Gt HPll11chaft), Anclwn. Ang. 25. 10. 101 ; Prior. :l:J. 11. l!}li 
( 0 11tsr.h<'t1 Reich). 
46 b. Vergn~cr, bei w ·lc1lwm cler RcihwimmcrhelüiltC'r ob1'r-
l11d h df'R Brmmst off-Luft Vf'n t ilc•s a ngrord nf'I ist: Dio \' f'nt ili;pi ndrl 
li„J:(t zum grüßten Teil innrrlutlb cinrs ,·011 drm L'rwiirmt n Kühl- 1 
wa1;1;pr, den A11spuffg11so11 ode( ein<'m 1<011 ·tig!'n \\'ii.rrncmittl'i 
ll111spiillen n„hii.111:<ckill'S und ihr Durchmc•i<M r stritt in einem 
solchen \\•rhiiltnis zum V1•11tilkrirpc•r, claß durch dif" \\'ärnwl„itnniz 
<'ino Erwiirm11ni;i; tlPs V!'ntilkiirp<'rfl el'folgt. dil' Pin \'neiscn clc-:1 
VL•ntilkörp,·r~ nn111üglich lll!tCht. - Österroi<1lti~cho Indusiric-
" 1•rkn \V1Hcludow~ki, I•:i~slPr & C'o. AkliongP llsoha.ft 
11111! Hubert Schi>ikf'. Wi<•n. Aug. l!J. 2. l!ll . 
40 a, Srlh ttiitlgo l!noh rrdrL•hh1111k: Die Kupplnng fiir die 
He halt trotnmL In kunn auUer durch <lio Bi" egun,g n dp. \\'L'rk-
zeugldig<'rs noch von einer Sch!lltvorrichtung eingerückt. wrrclf'n, 
den•n Bt•wegungen von der Drebbankfipinclel abgeleitet werdPn. -
Gisholt l\Iachine Cornpany, :'lladisoll (V. St. A.). Ang. 3. 2. 
1913. 
49 a. Splndelstockmotor, gckcmnzeiclmet durch ein Gehii.u~P, 
das mit 1lPm das Arbciti•lager tragenden Lag rschild, der Nnh1' 
Lies Arbeitt>lagers un<l dC'm Auflagenahmen des Motors aus einem 
Stück brsteht, wobei die Nabe des Arbeitslagers durch Seitf'n-
wände zwischen Lagerschild und Anflagerrahmen und durch bo-
ROn<lere Versteifungswandungpn Yer teft ist. - Riemons-Schnk-
kert-Werke G. m. b. H„ Siemen~~!:idt b. Bcriiu. Anir. 4. l. 1918. 
49 c. Verfahren zur Herstellung eineR GemisclteR ,on Hoch· 
druck- und Nioderdruekgns für Scltwelßbrenu('r 11. d~I.: Durch 
bertragung eines Tf'iles der Energie dC'S zu. trömenden Hoch-
druck-Sauerstoffes wird durch "Vermittlung eines Kompressors 
auf das Niederdrnck-BrenngaA \'Or dPr ~1i clmn,1t dt'r Druck dP!l 
letzt erl'n erhöht und dt'r rks erstPrPn, gPgebPnenfall:i bis zur Druek-
gleichheit, entsprechend vermindf'rt. - FranceReo l\fangia.meli, 
Düsst'ldorf. Ang. 29. 8. 1918; Prior. 18. 2. 1918 (Deutsches Reich). 
57 a. Verfahren zur Beeinfh1Rs1111g von Licht· und Sclrnltf'n· 
wirkung auf photogrupltlsl.'lten Yergrößerungen und Kontaktkopien: 
Ein nooh so hartes Ne11ativ wird mit einem hart und klar ent· 
wil'kC'lten Diapositiv znr DPckung gebracht und durch beide Platten 
hindurch ein lichtempfindliches Papier belichtet, wodurch nur 
nlll' am Bild sonst weiß erschf'inenden Pnrtil'n exponiert werden 
und hil'rauf bei kurzer Exposition Pin Ko1JierP11 d(•ts Bildes ohno 
DiapoBitiv erfolgt, wodurch die dunkel erRcbeioenden Bildteile 
kopiert "erdPn. - Jacques Hofer, Wien. Ang. 23. 2. l920. 
· 57 b. Ül-, bzw. BromölimbibntionsvcdahrPn: <klatine oder 
einPr nndnen. fiir wässerige Farblösnngen sangfähigl'n Schichte 
wird nach beliebigen, an sich b klllmten :'lfothoden ein die Lichter 
deckendes Bild mit fetten Farben oder anderen wasserahstoßenden 
Substanzen hergestellt, dessen Halbtöne in klPine Elemente n11f-
g:C'löst Find. worauf mit wässerigen Farblösungen l'inizdärbt nnd 
mit einPr durch solche Farblösungen anförbbaren Schicht in Kontakt 
i:rehracht wird, "odurch auf die ·eibe ein positiveR Biid übergeht. -
Dr. Ing. Franz Lejeunl'. Wien. Ang. 28. 10. 1!)18. 
58 a, Verfahren und EinriehtnnA' zum Betriebe von nruekwn~sn­
Akkumulntoren für Ncbcmflinandrrschaltung m''it Gewichtsb„lastuni:r: 
\\'iihrend des letzten Triles des Kolbenhub!'s wiJCI vor dem ]<}r-
r<'il'hon der pTößtl'n Füllung der 'VaRsC'rdruck im Zylind r nac·lt 
\11\d nach anstPigend wrgröß<'rf, so daß wiihrPnd die~ s Teiles des 
Hubl's jedem Drnclrn·<'rl eine andC'rn KolhPnstPllnng ent,:;pridit. -
::'lla.nnPsmannröbrl'n-·Wrrkf'. Dü,:;~eldorf. Ang. 16. :l. Hll ; 
Prior. 17. 1. 1917 (DeutachPR Reich). 
60. RUl'krttltrungsl'inrichtung für Regler, clie durch eine h~·dra,1-
Ji~che Hilfskraftmaschine' auf ein Rcgt'lorgan der Ha.optkrnft-
maschino einwirken: Das , teuprorgan der Hilfäkraftmaschino 
wird dmch die Bewrgungeu de!< Regelorganes tmt r \'prn1eiduni:r 
einPs grschJoE<scnen Gei;tänges zwischen Rei::telorgan 11nd Rück. trll-
organ auf hydraulischem 'Vegl' zurückgeführt. - Frankful'tc r 
.'\[ ll.l'lC hi non bau -Aktien gesell 'c ha ft. vorm. Po korny &. \Vi t t <'-
k in d und Dr. Iug. Willibald Grun, Frankfurt a. :\[. Ang. 12. l. 
l!Jl4· : Prior. 10. 3. 1913 (DPutRches Reich). 
110. Steuerunc; liir ml'hrl're durrh ein Kruftmittel wirk~amr 
Jtr;rf'lorirnn<'. deron Rrwegunc;en von l'inem einzii::tPn, dnrch einen 
Rf'l!l<'r h<'herrschteu R! <'llE'r!'lchiebc>r i::te~teu ti werclen: Bei dPn dl'n 
\·rrHchicdenen Beiast ung-en drr )fa~<'hinrnnulap:o und ckn YPr-
schiPden<'n Beweguni:rswider,..tändl'n der veri<rhiedenPn Hilf. kraft 
maschinen entsprechen<lon Stel!nng('ln der Regelorgano nimmt dm; 
Rt ncrorgan im Bchn1Tungszuktancl annähernd irnmf'r diesrlhf' 
Ste1ltmg ein. - Frankfurter ~Taschinenbau-.\kticngP><cll­
"cltaft vorm. Pokorny & Wittrl-ind und Dr. Ing. Willibald 
<lrun. Ang. 24. 1. 1!114; Prior. 22. 3. l!ll:J (Dnll~chrs Reich\. 
80 c. Drehofon zum ßl'l'rtnNt ~on Zl'mrnt u. dgl. mit in dl't' 
Ofonwandung in der Vorwiirmezo11p Pinizl'haui.cn \\'iirmf'nn!'t 1111~ch· 
kifrprrn, dadurch gekennzeichnet, daß die \Viirmeaui<tau~chki\rp•'I' 
in dPr Rotationsrichtung dem zu brennPndPn l\lat{'ri!ll aus~chli~ßlich 
~chnrnlc 8Chnoidcnd wirkrnclc- Kantrn cnt~<'J::Pn,trllrn. - "~ilH 
WinqviRt, Tollarp (Schweden). Ang. i. 9. 1918; Prior. 12. 0. ][)18 
{, chw<'d<'n). 
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. 
DiP Hl11>1t1<hnh11di>'<'idinn \'illt1C'h \'t>qpbt i111 Offc,rtweg 1lin 
Lid„n111g 11nd hutriPhsfi1hig1 !<'t'l'bgHt>'llnnii l'irwr Hoohclru<·k-
DurnpfhPiz11ngR1111lng1• fiir dio nNt<' R• 1ri< b~wrrki fättP im 
lfoizhaui<o rn tl'tt„n. Di11 unlwdingt. zu lwniitzenrlt'n .\nhot· 
lu lwlfe cirnu•hlic ßlil'h ilnr BPdingni~s„ Ji1•gp11 hl'i df'r Stuaf,Jtnhn-
din•ktion \'ill1wh, Alit. I\', lil'i cit'r ~tunt•hnhndirektion \ri1·11- 1 
Norclm1t., \\'icn, 11„ Nnrclbahnstrnllo ::m. sowi h,•i dN lli•i:dtau><- 1 
ll•ituug Amstett.N1 zur ~~insi<'ht 1wf odc•r kömwn g1•g1•11 Edag- \ 011 
Y lS fiir Herntdlung~l<0,;t.en, dnreh die Küsse der Stnnt,..huhndil'ektion 
Yil11w h IH•wgl'n \Wrdt>n. An hot,c sind hi.; 15. Juli 19~0, yonni t tags 
11 Pin', <'inznl..tri11g1•n. 
1 !1~0 
Vereinsangelegenheiten. 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure gemeinsam 
mit den Maschinen-Ingenieuren. 
Uericht iihcr die Versnmmlung nm 11. Jniirz 11120. 
J)pr Obmann b!'gri.ißt din Anw0senden, bringt zt1r Kenntnis, 
lla(.I tkr Disponent lforr Karl l<'elsen seinen am 2!l. Jiinner 1. .J. 
ahgrl111ltrnen Vortrag i.iber eine von ihm ontwodene Buchhaltung 
i1n Zweibiiclier- und Karthoteksystem dem Vl'll'eirrn in oinem l!:xom-
Jll!lre z1u· Verfügung HlC'llC'n wird, welches den lllitgliNlr-rn durch 
Anf11>g1mg zugänglich g'Pnutcht werden wird und dtt.ß der Ct>nannte 
in buc:hhallerischen lfragen den Vereinsmitgliedern SC'lbstlos zur 
Ve;rfügung steht. 
Der Obamnn gibt auch die niic·.hstrolgcnden Vortriigo bekannt. 
Hierauf Mi.lt Prof. Ing. Dr. l'nul Villungcr den Vortrag: .,l>i~ 
ßt•. llmmung der spezilischp1 Sc11lnl(f!'stigkeit durch Kerbschl111l'· 
prub~n". 
Aus den sehr interessantPn Ausführungen sei folgeml<'H wiedPr-
g<'."f'bPn. Er schildert zunächst die Entwicklung diC't<Pr Material· 
wiifungsmethode. Die spezifiAche SchlagfostigkPit wurdo 
auf clpm in Kurenhagen J 009 abgehaltenem V. Kongrf'll tlP>< intf'rnat. 
\'erlJ. tl. ~laterialpriifungen rl. T!'chnik defini<>rt als dC'r Qu'otiPnt; 
K 1 . A \'erbranchte Schlagarbeit ge!C'ilt durch l'ri.Jqu<'rsc imtt a • b.h 
J)i1•se Pormrl <•rwh·s Hich ah; nicht g-iltig. Ancl<'l't'I'l:!<'ils gab 
D l r i b1· c k eine als ausrl'ichencl anzw;Phendo EI'klH.rm1g, warum 
cl>ts Ahnlichkeitsgf'Hctz auf KPrh:;chlagprohcn mit Prol.Jokürpern 
V!'l'schictltmP1' Griißf' nicht auch anwendbar i~t. Der Vo1·lragPn<lfl 
o;!cllt der Verbando;form1•l eine eigene Reduktionsfor11wl 
A h 
b h 
gegrniilwr, wobei y0 ~ 2- + r. Unter drr Annahme. . . y„ a 
tlaß man an StC'llf' der von Prof. Le o n für d<'n elaqtischrn H<>rPich 
iu1g0gehrnen 8pan111mgsi;erteiluug im Kl'rbqncrschuitt das ein-
lltchen• GnatUiniengPs<'lz anwend!'n kiitrne unrl daU daA Volnnwn. 
das von der Drforrn-ation hauptsät•hli«h betrnffen wircl. diP Ge><talt 
einr,; Keiles br>,.,itzl, liißt Rich nämlich die lkziehung 11l>!Pit.e11 
A <J~,,..,,. l'J. • Da nach VcrH11Chcn Prof. Sc lt \i l l''.; di<' Uriif.le "J., 
b h •fn b E 
"' l<•he dPn K<'ihdnkC'I an,.;driickt. v1111 1lcr ·K<'rlJ!i1•fp llt1Ahhii11;:ig 
j:.;I. sind n•chts vorn Ul<'ichht•it„z<•ich1•11 nur i\laterinl<•ig<'ll>\clllt.l'll'll 
enthalten t:Spalllltlllh"l Ela,.;tizitätsrnorlu.l ... ). Hioniui; schlit'f.lt 
tlf'I' \ "ortri'lgi•ndc, daLI ,.
1
'
1 ci11~ Qnaliliiti;ziffor des :\lalf'l'ialf'i< 
u 1 !fu 
dan;tdlc. 
Von ihm durcbgrfiihrto VPr:sudw bc„;1iiti"lc·11 dio l'rwhhiiugi:.; 
A 
kl'it elf'!' Größe -- vorn 
b h !fo 
K1•rh<l1u·cli1111•::,:;t'1', \1iil1n 11d h1 i tlPr 
\ "erband„fnrm<'I 1lc-r \Vl'rt. o '\otu kki11Ht1 n bis zum grii!Ht n 11 11111 
uwi<li<'r fRst auf clns Dn•ifac:lw gestieµ:1•11 \\IU'. 1><'r \'ortrnc;t•11dt1 
folgert., daß 8f'illr .Fornu•l C'ill nbi;olutr•s Qt1tditiitS1JHlß ergibt, \n l<·lt<'>• 
dio dynu111ii;cht: J•'•"'ligk<'it, Ziihigkcil u11tl .HomogrnitiiL iu einer 
eiuzigL'll Zo hl 11.UHdriickt. 
Er schfü•llt ~f'illl' A111;!iihrut1g<'t1 mit <l!'m .\ ntrngr, d"r f>slt'rt'. 
IngPuicur- u11tl Arcltitekll'n -Vnein rnÜ~c- "nrtnt•u fiir clit' lks!i111m1111g 
der Kerbzilhigkeit ai1lHlt•ll1'11 urul rnachL folgend1•n YnrH"11lng. 
Die Krru»!'hlai:;stiihc 1mll1•n tunlichsl im ,\usrnllf.ll' 100 1 n 111111111 
boi ,; mni KPrbti1•fo hei·gostolll wcrd<>11, clt'r K1•rhra.tli11s ;;oll 111(ic;lil'11tit 
' 
A 
klein H<'in. Für die 'chlagfei; gk1•it gilt ch•r Quntil•nt - . 
- b. „. !/" 
An jl'cll'm Körper ist auch außer der ,;pczifischen S{'hl11gnrlJCit 
dio Quer~chnit ts,·przcnung n11rh 81 ri b1 ok 7.11 brslimnH'll. DaR 
:\Iaterial ist un1so hrnno~rnf'r, jf- '"•<•tuger tli1 Erg1 hni:-ii-;n An großt·u 
untr1· diPjc•nigf'n un klf"i11p11 8tilb1 11 siuk„11. )111Llg1•hl 11d i~l clcr 
.:\1itt1·lwrrt am; miucl„"t"nH ;, Einzf'l\'<'l'Hllc·ht>u. 
D<'r Obmann dankt d1•m Vortrngrnd1•n tiit· <lf'n ii1.tr11kti\1•J1 
Vortr1<g und rrsuchl ihu Hein•' \'mol'hliigo ttn den \ ·l·n·in iu Schrift· 
liclwr .E'ol'Jn t>inzuJ,ringt•u. 
l><'r Hehriil fiihr·pr: 
biq. Orii11. 
!>Pr Ob1rnu111 rln Fa1·h1-'Tupp<· d„r 
Bllu- 1111.t Eis1 nbuh11ingt!t1ic11re: 
111y. Oiirkc. 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure gemeinsam 
mit Berg- und Hüttenmännern und Maschineningenieure. 
,...,'itzu11g, am 18. J)„zemb«r lfl lfl. 
Zentralinspektor Ing. c:iirko begrüßt die Zll dit•ser leL"l('ll i1u 
K l mdt1rjnhrl' anbenrnmten Fnl'hgr11ppen\·1·r11ammhmg 1•rsl'l1io111„11•11 
Uäst uncl \ 'preinsmitglit·clf.r mit dt 111 \ruuse'lll', rln ß 1111>< rlus 
kutumendo Jahr nm cku t1·CJst.Jo,;011 Zustiintlt•n Hefroi11ng bringm1 
und unserem Htunde <lio Jung L'rsrlmto ll leg„nlwit zu nutzbringt'n<il'r 
Arhl•it. ~cllllffcn miigt>. 
Herr lug. Emil Al ll.ut h, Zi\·iliJ1g<·•Ül'1tr fiir dns ll1t.1tWl'>'f'll 
hiilt hiPr11uf dt'll Vorll'IJg •• l>(lr 'l'unnol 11t1lt r dem ,\ 1 u1•'l-
kunnl, Enhv11rf <'illt r B11h11\Prhiurl11ttµ: Z\\lst·ht111 Fr1111I· 
r1>it'h 11nd E11µ:l1111tl, iiltt•t• wL•lc!tPn die Zt•itHd1rift a11 l1ihrli1·h 
lmrit·htpn wird. 
Dt'r Hl'liriftfiihrN: 
ln:1 .. ldlcr. 
1 ),,„ Ul11na1111: 
l 11y, (1'11r/". 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
Bekanntmachung des Kriegsfürsorgeausschusses. Persönliches. 
Wohl!uhrlsaktionl'n d!'s :lcnlrulrnl<'8 d~r grii;fo:1•11 Arheifrr. 
J)1p (' fiel'IH~f lltlj? llJIS<'l'C'I' ·\-('J'f'in:<l<anzJi-i 11\IH'Jit '"' l\11(\\ 1•11d1g, 
ili•· . \11•k1111ft s<'l'!Pi l11ng iih1• 1· nhgr•11111111to .\kliourn a11f hc~ti111111l.11 
Kt 1111<lr•n zu llC'sehrii1tkE)11. E,.; \~Pl'rlL•n kii11ftij.1.hin tlernl'!il(f' \n' -
kii 11ft11 uu~sc·liliC'Bli<"h 11111 ;\lonlug, i\liflwnrh und [?r1·it11J.( 
Z\\ ;„,.,\(111 1 11ncl ii llhr JIH!'lllnit!HgK J.!C'W''ll'll \\'f'l'<kll. ,\11 
di1•sp11 'l\1gf'n kiituwn auch l\lit.gliC'dor, wrkhe hi„Iuw Brhnhnn;,(H-
hliit (,er 111•1· „7ili!tt'lst11ndshilfn" nieht ubgq::1iht'11 h1il11•n und d11• 
nit·lit im \\'"g" nnd 111·nr Oq;~anisntionon bl'i clor „:'.lit tPlstundHhilfC''' 
J!Pl11l'l1ld "inrl, sokh<' Erhl•h1111gshliil!ei· 1111sl'i'lllt>n. llin A11111cld11n[.( 
ka1111 lnnt l•'c><tsrtz11ng d1•r >111~Hi11clischr1t l\1isHio1wn, Wf'khr• du•, 
\\ ohlfnltrbaktio11en ern1iiglichPn. lllll' )>Pi Höchsteinko111n11"11 \ ou 
l:l.0011 K fiir alkin"ll'hendP. 18.0110 K fiil' llm1sh1tltf' mit :l PNsoll<'ll, 
:!~.0110 K fiir Hm1shnltn mit ;3 J'„r„1>1lt'tt 11nu :!II.OHO K fiir Hnus 
h;1itP mit l nd<·l' rnel11·pr1•n Por•Otlt'I\ !'lllp:cge11ge11om111( n wrrdrn; 
F.1 t i1 l'llllj!sgrn11dl11gc int •lus ß.i11k0111111en pro 1!.) 1 n. Vnrzu)PJ!f'll 
1sl nuflrr rll'lll J•:i11k11111111n11suut•hwl'i" der umtlwhn i\kldPzrl !t l 
und die :\litµ:li<'rlskilrln fii1· 1 !\~0. 
\\'ic11, UIU lli. ,J1mi l!l~fl. 
lkr ()IJ11111n11 d1·,.i l"riq!sliitnol'gcuu,-1wli11"M'~: 
L. l1cwn1111111. 
llt•r \ l•ff'in iur l'nterstiilzung diirrtigcr und ~iirtlig..r lliir1•r 
an dH Tel'1111i,l'l11·n llol'l1sc·hule in Wirn lwl i;i!'h an <lus l'riisi<ii.um 
11 micns \'nreilw..; mit lkl' Bitlo gcwendPt, im K1·ciso unserer \'rrPt11~­
J,nllt'gt'1t um .:\lithilfo zu wrrhen. l'riiAidP11! l ng .. ur .. Uol '.l" m 1111d 
riuhtot ,111 di1> ,-01·111iigend1111 Veroiu„kullegen du~ d1·1~1~.l'.«IH1 .F.rsurhf'H. 
<110 'J'iitip:k<'it 11,,„ Unterstiit.zun)! ·w•r<'i1w:-1 J11tch 1'.rnltcn zu un.ter-
stiitzt·n; nllföllige Hpt•ndt•n wiil'en dt>m Sckret.trintc 1111:-1e1·e„ \\·n•tlll'>< 
zn iib, n,-c~i~cn. 
l li1• 11, ii. L11111l•»'1'<'~inr1111u; h11t, d1·111 1;.\ltlllS JH klnr d1 • \\'11111 1 
Ht 111ltlu111>11til«" i. H. l1tu;. Ll'opnld St·lt1111ll1·1· d11• Ho 1'11r.:11' e11ir 
Zidli11gP11ie111·,.; fiir d<t l\1111\H'St'll t111d 1•i11l', Z11ilg<•JT111•llr 1111 [ 
dc111 \\ 'ohu. 1lzP iu XiL·•lcni,lPrreid1 1 tl.Pdl. 
Druckfehlerberichtigung. 
l1t1 \rtikt·l • Ein l\t1ilrag zur t'lli1lik rlt•<1 c;d1 nl.t..,.... 11 , 111 
J.!""1';111111en <:e\\i>ll„•l111w·nH mit grolk111 l'l'<·il\'!'l'lriiltui e. 11, 11 11, 
ist uttl' K ;.;1, Z!'ile :l I, Hpnl!<' :.!. q ;r,u „,. ,, lz1 n thnTh !l, a11l :-;. "• 
Kpultc 1, \'lll'l< !z!t• z„ilP :; dur!'!i :l lind fP!Z1< Z1•!10 ~„ 11 lu11l1·11: 
l !1 /~ :;:l /!. 
lt,, u l 
!l/11 die 13ezielier unserer Zeitsdinff / 
1Jie wiederlioffen, seit !. !Jänner !. (}. ein9efrefe111.>n 
<Verteuerungen in df!r flferstef!u119 und •Versendung der Zeif• 
s clinft zwingen uns, ab 1. !Jaii 1920 die tßezagspreise ::.a er„ 
liö'lien, wie folgt: Ganzfälirig mit Post<'ersendung fiir Ös!er= 
reicli fJ( 120·-, fiir das !i!usfand 'lllf. 50. . Üinzefne !Jfeftc 
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